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Garvin fordert von der britischen Staatskunst :

„ Herbeiführung einer dauerhaften und
baldigen Freundschaft mit Deutschland"

Eine beachlenswerie Londoner Stimme — Verständigung mil Berlin beste Friedenssicherung — Warnnng vor Rnssenpakle«

lH Lo»do« , 3. Nov . Der „Observer" veröffentlicht eine«
grundlegenden Aufsatz, i« dem Garvin , der Herausgeber
des Blattes , die Zukunft der bentsch - englifchen Be »
ziehuugeu untersucht, die er als die Kernfrage der iuter -
nationalen Politik überhaupt bezeichnet.

Es handele sich hier , wie Garvin ausführt , um ein Pro -
blem , von dessen Lösung letzten Endes Krieg oder Frieden
abhänge . Nunmehr sei die Zeit gekommen , um an diese
Frage ohne Sentimentalität und Voreingenommenheit , son-
dern in vollem Ernst heranzugehen . England könne unmög -
lich für eine unbestimmte Reihe von Jahren seine bisherige
Politik des Zweifels , des Ausbalancierens und der Zeitver -
geudung fortsetzen . Europa würde den hierdurch verursach -
ten Druck nicht aushalten .

Innerhalb der nächsten zwölf Monate müsse daher eine
klare englifch-dentfche Regelung herbeigeführt werde» , wen«
nicht eine weitere Kriegsexplosto » das gesamte europäische

Gebäude in einer Weise erschüttern solle, von der es für Eng-
land kein Entkommen gebe. Aus diesem Grunde habe die
britische Nation zwei klare Pflichte « z« erfüllen .
Erstens müsse sie in vollem Umfange aufrüste» , und zweitens
müsse sie eine baldige Regelung mit Deutschland auf einer
Grnndlage herbeiführen , die sich mit de« Anforderungen der
Ehre nnd der Vernunft vereinbare » lasse .

Die englische Aufrüstungsforderung begründet Garvin mit
der Erkenntnis , daß kein anderes Land für England zu kämp-
fen bereit sei , solange nicht auch England eine machtvolle
Hilfe für die anderen darstelle . Dieser Grundsatz sei vom
Führer niemals bestritten worden , der oft erklärt habe , daß
er in England eine der mannhaftesten Nationen seh« und
wünsche, daß England dies bleibe .

Es sei die klare Pflicht der britischen Staatsknnst ebenso
wie es auch zweifellos der Wunsch der breiten blasse Eng -
lands sei, unverzüglich de» Versuch zu macheu, ei»e

Ungarn dankt Mussolini
Telegramm Daranyis an den Duce — Begeisterte Zustimmung der Budapester Presse

A Budapest , S. Nov . Ministerpräsident Darauyi
richtete am Montag an de« italienische« Ministerpräsidenten
Mussolini « ach Mailand folgendes Telegramm :

„Die Mailänder Rede Enrer Exzellenz hat im ganze«
Lande eine « begeisterte« «ud daukbare« Widerhall gesunde».
Gestatte» Sie mir , daß ich als Dolmetsch der ungarische«
Ration Enre Exzellenz aus diesem Anlaß mit größter Wert-
schätznug und in srenndschastlicher Liebe begrüße."

Die große Mailänder Rede Mussolinis wird von der ge-
samten Oessentlichkeit als öergroße Sieg des Revi -
sionsgedankens und «ine entschiedene Stärkung der
internationalen Stellung Ungarns gefeiert . Von matzgeben-
der Seite wird erklärt , die Rede Mussolinis sei eine konse-
quente Formulierung des Standpunktes , den der italienische
Ministerpräsident in den mitteleuropäischen Fragen bereits
seit Jahren eingenommen habe . Bisher habe noch kein aus -
ländischer Staatsmann die gerechten Forderungen Ungarns
in so entschlossener Form in den Kreis der realpolitischen
Fragen gestellt . Die Rede Mussolinis diene der europäischen
Friedenspolitik . Erhöhte Bedeutung käme dem Umstand zu,
daß der italienische Ministerpräsident die Befriedigung der

ungarischen Forderungen als eine der wichtigsten Voraus -
setzungen der praktischen Friedenspolitik bezeichnet habe.

Die Montag - Abendblätter , die die Rede in sensationeller
Aufmachung bringen , nehmen zu den Ausführungen Musso-
linis im Tone größter Anerkennung und Dank -
barkeit Stellung und erklären , das ungarische Volk schöpfe
aus dieser Rede neue Zuversicht und Kraft im Kampf für die
Gerechtigkeit .

Korlhy wird Mussolini besuchen
M . R . Mailand , 3 . Nov . sEige «er Drahtbericht . ) Wie ver -

lautet , wird der ungarische Reichsverweser H o r t h y in aller -
nächster Zeit zu einem Staatsbesuch beim italienischen Regie -
rungschef nach Italien kommen . Damit würde sich das von
Mussolini in seiner gestrigen Mailänder Rede angekündigte
Ereignis verwirklichen , wenn er sagte , datz sich vielleicht näch -
stens eine feierliche Gelegenheit bieten werde , bei der die
Gefühle des italienischen Volkes gegenüber Ungarn öfsent -
lich und schlagend zum Ausdruck kommen würden .

( Siehe auch Seite 2)

- Eine neue tschechische Einrichtung

Was soll die Slaalssicherheilswache?
Truppe mit weitgehender Schiedvollmacht — Die Grenzgebiete als Kauplarbeilsseld

M . Berlin , 3 . Nov . sDrahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Prager Regierung hat es für nötig befunden,
an die Seite der Polizei und des Militärs , die Bewaffneten
des Staates , noch eine besondere Staatssicherheit -
wache zu stellen . Diese Wache scheint so etwas wie eine
tschechische G .P .U . zu sein , wenn auch vorerst Merkmale einer
haargenauen Nachbildung nicht zu erkennen sind . Aber in
einem ganz wesentlichen Punkt decken sich die Vollmachten
dieser Staatssicherheitswache mit der der bolschewistischen
G .P .U . : Soweit das Leben des Staatsbürgers in Frage
kommt , können beide weitgehend darüber verfügen . In der
Sowjetunion macht jeder einen weiten Bogen um die Dienst -
stellen der G .P .U . und um die G .P .U. - Mannschaften . In
der Tschechoslowakei wird man auch alsbald fluchtartig das
Weite suchen, sobald ein Staatssicherheitsmann auftaucht .
Denn dieser Sicherheitswache ist das Recht gegeben worden ,
aus jeden zu schießen , der sich irgendwie ver -
Süchtig benimmt . Tie Wachtmannschasten schießen also
nicht nur . wenn sie angegriffen werden und wenn sie sich in
Notwehr befinden , sondern schießen auch , wenn nach ihrer

Ansicht der Bürger A oder B ein verdächtiges Wesen , nr
Schau trägt . Dabei ist es dem freien Ermessen der Sicher-

heitsmannschaft Übermasse» zu bestimmen, wer verdächltg i?t.

Eine Auszeichnung für die Einwohnerschaft des tschechisch-
slowakischen Staatsgebiets ist diese Staatssicherheitswache nicht.
Bei genauem Hinsehen stellt sich heraus , datz diese Wache
eigentlich garnicht so sehr für die gesamte Bevölkerung , als
für die Bewohner der Grenzgebiete bestimmt ist , also für die
Deutschen , die Slowaken und die Polen . Denn die Mann -
schasten müssen die zu errichtenden Grenzbese st i -
gungen ständig bewachen .

Da aber in der Tschechoslowakei ein sehr breiter Streifen
längs der gesamte » Grenze für Verteidiguugsbaute » be-
stimmt ist, kommt praktisch das gesamte Deutschtum unter die
Fuchtel dieser Staatssicherheitsmänner mit der Schießvoll -
macht .

Zu alten Leiden jetzt ein Neues . Wir werden bald davon
hören , wie man im Grenzgebiet die neue Folter anwendet .
Mit der Staatssicherheitswache ist aber auch in Europa ein
n « uer Faktor der Friedensstörung geschaffen
worden . Denn bei den Vollmachten , die diese Wache erhalten
hat , werben sehr bald ausländische Besucher der Tschechoslo -
wakei mit den Flintenkugeln dieser Sicherheitsmänner Be -
kanntfchaft machen . Ob es der Tschechoslowakei von Nutzen
ist dies« Sicherheitswache geschaffen zu haben?

dauerhafte und baldige Freuadfchaft mit Deutsch «
laud herbeizuführen .

Der Verfasser gibt dann seiner Ueberzeugung Ausdruck ,
daß diese Bemühung , falls sie richtig durchgeführt werde , nicht
scheitern könne . Die unbedingte Voraussetzung hierfür sei
ein auf beiden Seiten herrschender guter Wille . Dieser gute
Wille sei vorhanden , er sollte aber auf englischer Seite deut -
licher gezeigt werden . In der vergangenen Woche sei Herr
von Ribbentrop in London als des Führers Sonderbeauf -
tragter zu einer Mission des Friedens und der Freundschaft
eingetroffen . England glaube an die Aufrichtigkeit dieser
Mission . Nunmehr sei es Sache der britischen Regierung ,
mit großer natürlicher Wärme darauf zu antworten .

Im weiteren Verlauf untersuchte Garvin die angeblichen
Hindernisse , die einer Regelnug im Wege stehen sollen. Er
sieht in der Kolonien - Frage nicht ein derartiges Hin -
dernis . Zusammenfassend kommt er zu dem Schluß , daß das
britische Weltreich Mittel und Wege zur Verfügung stellen
müsse, damit die deutsche Roh st off Verfolgung aus
den zahlreichen britischen Hilfsquellen erheblich erleichtert
werde .

Von mindestens ebenso großer Bedeutung wie das Kolo -
nialproblem , so heißt es in dem Aufsatz dann weiter , sei

die Frage der Sowjetpakte,
die nur den Krieg bedeuten könnten .

Wen » England diese verhäugaisvolle » Bertragsiustrumeute
beschirme oder sich i» irgend einer Form a» ihnen beteilige ,
oder wen « es sich hinter Frankreich und die Tschechoslowakei
als die potentielle « Verbündete « Sowjetrußlaads uud des
Kommunismus gegen Dentschland stelle , dann werde die Lage
für de « Friede « tödlich Die leere Phrase von der kollektive»
Sicherheit würde dann in eine kollektive Katastrophe ausmii » ,
de«. Jede « « r denkbare Verbindung Engla « ds
mit S o wjetrußlaud uud dem Kommuuismws
gegen Dentschland sei der große « Mehrheit
des englischen Volkes znwider . Das englische Volk
werde , wie Garvin erklärt , niemals hierz« seine Zustimmung
gebe« . Die britische Regierung müsse von einer solche» Poli »
tik ausdrücklich Abstand nehme«.

Die sowjetrussischen Pakte mit Frankreich und der Tsche -
choslowakei seien ein verschleiertes Bündnis gegen
Deutschland im Namen des Völkerbundes . Deutschland
müsse notgedrungen die äußersten Vorsichtsmaßnahmen hier -
gegen ergreifen . Das sei auch der Grund für die deutschen
Rüstungen .

Garvin beleuchtet zum Schluß die geographische Lage
Deutschlands im Herzen Europas . Die Tschechoslowakei habe
die selbstmörderische Torheit begangen , sich zu einem 600 Mei¬
len langen Korridor zu machen, durch den die Luftstreitkräfte
Sowjetrutzlands auf das Deutsche Reich losschlagen könnten .
Das sei ein unglücklicher Zustand . Falls Frankreich unter
der Regierung Blum daraus bestehe , au dieser Lage sestzu-
halten , könne Englanö in keiner Weise für die Folgen ver -
antwortlich gemacht werden . Hingegen würde eine deutsch-
englische Regelung nach seiner Meinung auch zu einer Be -
teiligung Frankreichs und Italiens führen . Das Konzert
dieser vier Mächte würde den sicheren Frieden in Westeuropa
für eine Generation organisieren und vielleicht auch eine kon-
struktive Lösung im Osten finden , die sonst durch nichts an »
deres als durch einen allgemeinen Krieg herbeigeführt wer -
den könnte .

*
London , 3. Nov . Lord Londonderry der sich einen Monat

in Deutschland ausgehalten hat , kehrte am Samstag nach Lon -
Von zurück . Er erklärte , daß er eine» besonders tiefen Ein -
druck der freundschaftlichen Einstellung Deutsch-
lands zu Großbritannien empfunden habe.

BP-Spanien Sonderdienst
Mit dem gestern begonnenen Abdruck einer Artikel¬
reihe des allen unseren Lesern bestbekannten Welt¬
wanderers Popfinger leiten wir unseren Spanien -
Sonderdienst ein . Es ist uns gelungen , den welt¬
bekannten Journalisten als Sonderberichterstatter für
die BP zu gewinnen . Nach Beendigung der bebilder¬
ten Artikelserie hoffen wir gegen Mitte nächster Woche
die ersten aktuellen Berichte mit eigenen Aufnahmen
bringen zu können , denen laufend die interessantesten
und lebendigsten Schilderungen folgen werden .
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Auslandsecho der Mussolini -Rede
Starke Beachtung in London

0 London , 3. Nov . Die Rede Mussolinis in Mailand hat
ht London ftarfe Beachtung gesunden . Der römische
Reuter -Korrespondent ist der Ansicht, daß eine englisch- ita -
li«nische Verständigung leichter möglich sei, da man in Rom
zur Zeit wohl nicht auf der offiziellen Anerkennung des
Imperium bestehe. Es habe überrascht , daß Mussolini , abge-
sehen von einer kühlen Erwähnung , Frankreich fast völlig
übergangen habe , obwohl es doch auch eine Mittelmeermacht
fei . Weiter wird das Fehlen eines Hinweises auf einen
neuen Westpakt hervorgehoben . Für den „Daily Telegraph "
ist die Rod « des Duce eine kalte Dusche hinsichtlich aller Be -
mühungen , durch ein Abkommen eine größere Sicherheit für
Europa zu schaffen. Zur Mittelmeerfrage erklärt das Blatt ,
daß von englischer Seite einer völligen Verständigung auf
der Grundlage der Anerkennung der gegenseitigen Rechte kei -
nerlei Schwierigkeiten bereitet werden würden . Eine der -
artige Verständigung sei aber nur in freundschaftlicher Weise
möglich und dürfe nicht mit der Forderung nach englischen
Zugeständnissen verknüpft werden . Alle in der Mailänder i
Rede enthaltenen Hinweise auf europäische Fragen seien von j
de? Befriedigung über die Verständigung mit Deutschland be - \
herrscht gewesen . Auch in der „Times " kommen ähnliche
Gedankengänge zum Ausdruck . Der diplomatische Bericht -
erstatter der „Morningpost " bezeichnet die Ausführungen
Mussolinis als den Anfang eines ernsthaften Versuches , die
Kluft zwischen England und Italien zu schließen. Obwohl
die Rede bedauerlicherweise in eine Drohung ausgeklungen
sei , werde die britische Regierung das Angebot nicht über -
sehen . Greifbar « Vorschläge läg«n zwar nicht vor , aber ein
Mittelmeerpakt über die Begrenzung der Einflußzonen je-
des Landes unter Einschluß eines gegenseitigen Nichtangrisss -
Vertrages sei eine Möglichkeit . Die „Daily Mail " fordert
im Zusammenhang mit der Besprechung der Mussolini -Rede
eine Verständigung zwischen England , Deutsch -
land und Italien . Ein Nichtzustandekommen einer sol-
chen Einigung würde für die Zivilisation eine Katastrophe be-
deuten . Von den Ausführungen Mussolinis über den Kampf
gegen den Bolschewismus ist das Blatt besonders befriedigt .
Mussolini , so schreibt das Blatt , fühle genau , daß der Bolsche-
wismus Europa zugrunde richten werde , wenn Europa den
Bolschewismus nicht ausrottet .

An amtlicher englischer Stelle wird jede Aeußerung zu
der großen Rede Mussolinis in Mailand abgelehnt . Es wird
nicht abgestritten , daß es sich um eine R : de von außerorderu-
licher und grundsätzlicher Bedentung handele , es wird jedoch
darauf verwiesen , daß die Rede «rst einer eingehenden
Überprüfung bedürfe . Zweifellos werde Außenminister
E d e n in der nächsten Sitzung des englischen Parlaments z u
tiefer Rede Stellung nehmen .

Große Aufregung in Prag
Prag . 3. Nov . Die Mailänder Rede Mussolinis hat in

Prag großes Aufsehen erregt , was '
ich in der tschechi¬

schen Presse klar wiederspiegelt . So sagt das Abendblatt der
tschechischen nationalen und sozialistischen Partei . „Ccsko
Slowo ", Mnssolini sei mit dem Selbstbewußtsein des Er -
oberers aufgetreten . Er habe den Sieg Italiens über den
Völkerbund und die Sanktionsstaaten proklamiert und alles
verworfen , was bisher als unantastbare Grundlage der ge¬
samteuropäischen Sicherheit angesehen worden sei. Er habe
das Todesurteil über den Völkerbund und über die Gleich-
berechtigung der Völker ausgesprochen . Er habe ferner die
Abrüstungsbestrebungen verwünscht , und die These von der
kollektive » Sicherheit und der Unteilbarkeit des Friedens
abgelehnt . Schließlich habe er noch eine Grenzrevision zu
Gunsten Ungarns verlangt . Nur an Großbritannien sei ein
direktes Friedensangebot gerichtet worden , während alle
andere » europäischen Staaten auf die Notwendigkeit einer
loyale « Zusammenarbeit um die Achse Berlin —Rom ver-
wiesen worden seien. Das tschechisch -sozialistilche „Pravo
Lidr " bezeichnet die Rede Mussolinis als Gefährdung des
Friedens . Sein FreundschaftsangeVot an Südflawien sei der
versuch einer Torpedierung der Kleinen Entente .

Die tschechische Rechtspresse ist etwas jurüc ! f!ift .' n5er . Auch
hier wird das an Jugoslawien gemachte I > -niid ' chasts-
«mgebot als eine Sensation bezeichnet.

Weitere Stimmen aus Paris
DNB Paris , 3. Nov . Das „Echo de Paris " vertritt in

seiner Besprechung der Mailänder Rede Mussolinis di« Auf -
fassung , daß eine Zusammenkunft der Mächte der römischen
Protokolle mit den Vertretern der Kleinen Entente nach den
Ausführungen des Duce unmöglich geworden sei . Das „Jour -
nal " stimmt dem Duce wohl bei seiner Abrechnung mit dem
Völkerbund , dem unteilbaren Frieden und der Abrüstung zu,
erklärt aber weiter , daß man ihm ein energisches „Halt " zu -
rufen müsse, wenn er dieses große Reinemachen auch auf die
Kleine Entente auszudehnen wünsche. Auf den von Musso -
lini vorgeschlagenen Grundlagen sei ein Aufbauwerk nicht
möglich. Auch der „Petit Paristen " zeigt sich um die Kleine
Entente besorgt und meint , daß sie sich angesichts der Ein -
stelluNg des Duce enger denn je zu einer Abwehrfront zu -
fammenschließen müsse. Wie nicht anders zu erwarten , holt
das linksgerichtete „Oeuvre " bei der Besprechung der Rede
Mussolinis die ältesten Ladenhüter seiner Phraseologie her -
vor und empfiehlt einen möglichst engen Zusammenschluß der
französischen und englischen Demokratie , um den kleinen und
mittleren Staaten das Vertrauen wieder zu geben , das sie
bezüglich der Genfer Friedensorganisation verloren haben .
Der marxistische „Populaire " schließlich wirft Mussolini vor ,
in der Verneinung des internationalen Rechts noch niemals
so weit gegangen zu sein l ! ) . Seine Rede mache eine Organi¬
sierung des kollektiven Friedens nur noch notwendiger .

Degrelle für Freundfchafl mit Deutschland
El London , 3. Nov . In einer Unterredung mit dem Vrüs -

seler Vertreter des „Observer " erklärte der Führer der belgi -
schen Rexisten , Degrelle , u . a., daß denjenigen , die sich e n g e n
d eutsch -b elgischen Beziehungen widersetzten , geant -
wortet werden müsse, daß Belgien während seiner ganzen Ge -
schichte von jeder festländischen Macht überfallen worden sei .
Wenn daher Belgien eine Mißstimmung gegen diese Länder
konserviere , dann würde es ohne einen einzigen Freund in
der Welt sein. Belgien möchte lediglich die Gewißheit haben ,
daß diejenigen , mit denen man gute Beziehungen unterhalten
wolle , sich von dem Wunsch nach Frieden leiten ließen . Das
nationalsozialistische Regime sei nach Meinung der belgischen
Rexisten von diesem Willen gegenüber Belgien beseelt . So -
bald die Rexisten ans Ruder , kämen , würden sie diesen Wunsch
in die Tat umsetzen . Außerdem dürfe nicht vergessen werden ,
daß das Deutschland Adolf Hitlers « in Bollwerk ge -
gen den Kommunismus sei . Das Hauptziel der bel -
gischen Rexisten sei aber die Unterstützung des Kampfes gegen
den sowjetrussischen Barbarismus .

Atick in die Zeit -
Heute wählt USA .

Am Montag , dem letzten Tag vor den amerikanischen Prä «
fidentschastswahlen , veranstalteten alle Oppositionspartei « !
noch einmal große Kundgebungen , in denen die verschieben«
sten Richtungen dem Volke nochmals ihre Programm «
punkte vor Augen führten , und ihre ablehnende Einstellung
gegenüber der in den letzten vier Jahren von Roosevelt ver -,
folgten Politik zu begründen suchten. Dabei ist bemerkens «
wert , daß die Vorwürfe , die sich gegen Roosevelt richten ,
zum Teil völlig entgegengesetzter Art sind . So gilt Roosevelt
für die Republikanische Partei als „Diktator mit Neigung
zum Kommunismus " , während ihn der katholische Priester
Coughlin in seiner letzten Rundfunkrede als „Diktator mit
faschistischen Tendenzen " darstellte . Der Jnflationift Lembks
greift den jetzigen Präsidenten an , weil er auf seine Geld «
theorie — Benutzung der Notenpresse und Abschreibung aller
Schulden — nicht eingegangen ist . Dr . Townsend wendet sich
gegen Roosevelt , weil er seinen Plan einer Altersrente von
200 Dollar monatlich an alle Amerikaner von über 60 Jahre »
nicht beachtet hat . Der sozialistische Präsidentschaftskandidat
Norman Thomas beschuldigt Roosevelt , daß er am kapitalisti «
schen System festgehalten und deswegen das Elend in de»
amerikanischen Arbeiterkreisen nicht behoben habe . Schlief
lich erklärte der kommunistische Kandidat für den Posten des
Gouverneurs von Newyork Robert Minor , der Republikaner
Landon müsse zwar um jeden Preis besiegt werden , aber eS
würde eine Katastrophe für die Kommunistische Partei sein,
wenn sie ihre Stimmen an Roosevelt wegwürfe . Vielmehr
müsse durch eine möglichst hohe Stimmenzahl für die kom-
munistischen Kandidaten der Grundstein für den Aufbau einer
starken amerikanischen „Bauern - und Arbeiterpartei " gelegt
werden .

Umfangreiche Gangster-Jagd
vor dem amerikanischen Wahltag .

» Newyork , 3. Okt. Der Newyorker Polizeipräsident hak
angeordnet , daß alle der Polizei als verdächtig bekannte »
Personen , alle mehrfach vorbestraften , bis Dienstag früh vo»
der Polizei in Gewahrsam genommen sein müssen. Dies «
„Schutzhaft " soll bis Mittwoch andauern . In Befolgung bie»
ser Anordnung begann die Newyorker Polizei am Montag «
morgen eine umfangreiche Razzia , die sich auf alle Spelun -
ken und auf alle als Schlupfwinkel bekannten Häuser und
Gaststätten erstreckte. Es ist damit zu rechnen , daß am Schluß
die Gefängnisse überfüllt sein werden . Man erwartet durch
diese Maßnahme , für die wie auch für den Wahltag die Poli -
zei um mehrere tausend Beamte verstärkt worden ist, daß
Gewalttätigkeiten und Ausschreitungen in Wahllokalen am
Tage der Präsidentenwahl verhindert werden .

Besuch aus Afghanistan
Ministerpräsident und Außenminister in Berlin

* Berlin , 8. Nov . Der königlich-afghanistanische Minister -
Präsident , Seine Königliche Hoheit Mohamed Hafchim
Khan , traf am Montagvormittag um 8.30 Uhr in Beglei -
tung des königlich - afghanistanischen Außenministers , des hie-
sigen afghanischen Gesandten und mehreren Herren setner
Begleitung , von Paris kommend , zu einem Besuch der Reichs -
Hauptstadt auf dem Bahnhof Zoo ein . Zu seinem Empfang
hatten sich der Leiter des Außenpolitischen Amtes , Reichs -
leiter Rosenberg , mit Stabsleiter Schickedanz und Haupt -
amtsleiter Malettte , vom Auswärtigen Amt der stellvertre -
tende Staatssekretär Dieckhosf, der Chef des Protokolls , Ge -
sandter von Bülow -Schwante , Gesandter von Erdmannsdorf
und Geheimrat Pilger , der Kommandeur der Leibstandarte
Hitler , SS .-Obergruppensührer Sepp Dietrich , der Orient -
reserent im Propagandaministerium , Knothe , der türkische
Botschafter in Berlin , Exzellenz Hamdi Arpag , und die afgha -
nische Kolonie eingefunden . Eine Ehrenkompagnie der SS .»
Leibstandarte Hitler hatte zum Empfang des hohen Gastes
vor dem Bahnhos Aufstellung genommen .

Veränderungen i» der deutsche« Diplomatie . Der Führer
und Reichskanzler hat ernannt : Den Gesandten in Luxem -
bürg , Grafen von Podewils -Dürnitz , zum Generalkonsul in
Kalkutta , den Generalkonsul in Danzig von Badowitz zum
Gesandten in Luxemburg , den Gesandten in Tirana Dr .
von Luckwald zum Generalkonsul in Danzig und den Lega-
tionsrat Dr . von Pannwitz zum Gesandten in Tirana .

Role Milizen meutern
Mutiges Gefeckt zwischen Marxisten und Anarchiste n nordöstlich von Madrid

* BurgoS , 8. Nov . Das „Boletin de Campanga be loS
Requetes "

, das Kampfblatt der carlistischen Freiwilligen , be-
richtet über Zwischenfälle , die sich dieser Tage im Kampfab -
schnitt von Siguenza , nordöstlich von Madrid , ereignet haben
« nd die ein bezeichnendes Licht auf die Stimmung im Lager
der Roten werfen .

Danach ist nach Berichten von Flüchtlingen aus Jadra -
que beim Vorrücken der nationalen Abteilung Marzo unter
den roten Horden eine unbeschreibliche Panik ausge -
krochen . Zuerst seien 400 Männer , die zur Verteidigung der
Ortschaft Jadraque Schützengräben auswerfen sollten , mit
dem Bemerken , daß sie keine Selbstmörder seien , in Richtung
Madrid entflohen . Dieses Beispiel habe dann bald darauf
1500 marxistische Milizsoldaten veranlaßt , unter lauten Ver -
wünschungen gegen ihre Führer zum Bahnhof
Cutanilla zu marschieren , dort einen Zug zusammenzustellen
« nd nach Madrid abzudampfen .

De « örtliche» Befehlshaber , der die rote Horde von ihrem
vorhabe » abbringe « wollte , habe man erklärt : „Wir gehören
z«m Heer der Passionaria , aber wir haben weder Sie noch
irgend eine« vo« den anderen Bonzen jemals gesehe«. Ma »
s ii h r t « « s » « r » » « Schlachthof !"

Als Folge dieser Vorfälle sei eS in Baldes zu ein«m
» « gelrechten Gefecht zwischen Anarchisten und Marxi -
sten gekommen , bei dem esdreiTote und zahlreiche Ver -
mundete gegeben Hab«.

Amerikanische Flugzeuge für Wadrid
Newyork , 3. Nov . „Newyork American " meldet , daß der

im Newyorker Hafen liegende spanische 2500 Tonnen -Fruchter
„Sil " neun Flugzeuge und eine Labung Nitroglyzerin an
Bord nehme , die für die spanischen Kommunisten bestimmt
seien - Die Flugzeuge stammen angeblich von der American
Airways Chicago . Das Eintreffen des Dampfers im New -
yorker Hofen sei aufsallenderweise mit der in der letzten
Woche erfolgten Ankunft des Botschafters der roten Madrider
Regierung , be los Rios , in Washington zusammengefallen

Die Schwarzhemden kanditieren
bei der «ächste« Wahl

k?. L o « d o « , I. Nov . (Eigener Bericht.) Die englische
Schwarzhemdenbewegnug wird , wie Sir Oswald Mosley i«
einer Versammlnngsrede i« Blackbnrn erklärte » bei de«
«ächste« Neuwahle « für das Parlame «t eigene Kandidat««
avfstellen , und zwar für de« Anfang i« hundert Wahlkreise«.

Fast 54 Kilo spanisches Gold » ach Fra « kreich verscho -
be«. Der spanische Kutter „Tramontana " ist aus Cartagena
mit einer Ladung Gold im Gewicht von 53 856 ( ! ) Kilo in
Marseille eingetroffen . Die Sendung ist für die Bank von
Frankreich bestimmt .

Zwei Araber zum Tode verurteilt . Ein Gericht in Je -
rufalem , das sich ans britischen Richtern zusammensetzte , ver¬
urteilte am Montag zwei Araber zum Tode . Die beiden
Verurteilten hatten am 28. Juli auf britische Truppen ge-
feuttt , wobei zwei Perjonen umS Lehe» gekommen waren .

Streik auch in Ost-USA .
Newyork , 3. Nov . Der vor einigen Tagen begonnen «

Hasenarbeiterstreik hat jetzt den gesamten Handelsverkehr an
der Westküste sowie zum großen Teil auch an der Osttüste
des Golf von Mexiko lahmgelegt . Der Ausstand nimmt
täglich ernstere Formen an . Der Schaden . *et durch ihn ver «
ursacht ist, beträgt schon jetzt viele Millionen Dollar . Di «
Gewerkschaften , auf deren Betreiben die Haie tarbeiter in d :n
Streik getreten sind, beabsichtigen , sämtliche Häfen der Ver -
einigten Staaten zu blockieren , um die S ^ Ikfahrtsgesellschaf «
ten zu zwingen , nachzugeben . Die Lohnforderungen wollen
diese anch nicht ganz ablehnen , weigern sich jedoch strikt , den
Gewerkschaften das von diesen geforderte Recht der alleinigen
Arbeitsvermittlung einzuräumen . Ein Vorschlag der Schiff «
fahrtsgefellschasten , einen Ausschuß zu bilden , in dem Ver «
treter der Gewerkschaften und der Reedereien über die Aus «
wähl einzustellender Arbeiter entscheiden sollen, wurde wie «
derum von den Gewerkschaften abgelehnt .

Im Hafen von Newyork streiken v !s jetzt 2300 Arbeiter .
18 Schiffe sind am Auslaufen verhindert . In den Häfen
Boston , Providence , Galveston , Baltimore . Philadelphia . Port
Artur , Charleston , Norfolk und Houston in Texas liegen
über 50 Schiffe still.

Keldenehrung an den Dardanellen
DNB . Istanbul , 3 Nov . Sonntag nacht trafen in Jstan -

bul an Bord eines türkischen Dampfers die Gebeine von
52 deutschen Kriegern ein , die im Weltkrieg au der
Daidanellenfront den Heldentod gefunden hatten .

Am Sonntag vormittag fand am Hauptplatz der Stadt
Tfchanak -Kale eine militärische Trauerparade statt , an der
stch auch die Einwohnerschaft der Stadt beteiligte . Die mit
Hakenkreuzflaggen bedeckten Särge mit den Gebeinen der
52 Toten wurden von türkischen Soldaten getragen . Zwei
Jnfanterie -Kompanien erwiesen die militärischen Ehrende «,
zeugungen . Der Garnisonkommandant hielt vor der Truppe
und der Bürgerschaft eine Ansprache , in der er der deutsch - tür -
kifchen Waffenbrüderschaft und des Heldentums der deutschen
Soldaten in herzlichen Worte gedachte. Der Militärattache «
bei der deutschen Botschaft , Oberstleutnant Rohde , dankte i»
einer Ansprache für die Unterstützung und für die erwiesene »
militärischen Ehren und gedachte ebenfalls des Geistes der
Kriegskameradschaft und des Führers der türkischen Volks -
republik , Präsident Atatürk , dessen Name für immer m: t den
Heldentaten der türkischen Armee verbunden fei. Unter be»
Klängen der Nationalhymnen beider Länder wurden die
Särge an Bord des Dampfers gebracht , der die Hakenkreuz -
flagge auf Halbmast setzte. Der Garnisonkimmandant , die
Stadtverwaltung und die türkische Volkspartei hatten an
den Särgen Kränze in den türkischen Farven niederlegen
lassen. Die endgültige Beisetzung der Gebeine findet
in den nächsten Tagen auf dem Heldenfriedhof der deutschen
Botschaft in Therapia unter Beteiligung der Besatzung
des Kreuzers „Emden " statt .

« ttuMfdjrifflttttr : rhcodor « ruft Mir » . Stellvertreter : I - » ««» Jakob » tri « .Vrebgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Schlubdienst : g . I . Stein ;für Volkswirtschaft : Th . ffi. Eise» ! für Kultur , Unterhaltung , Film Funk :
Hubert Doerrschuck: für den Stadtteil : Alo»s Richard «: für Kommunales .Briefkasten , Gericht», und Vereinsnachrichten : Karl Binder ; für Badisch«
Chronik mit Unterausgaben und Sport : Edmund Bischofs? für Theater Kunst ,Musik : Dr . Carl H-ssemer ; für Bild und Umbruch : die AbteilungSlett « :
für den Anzeigenteil : Ernst $ »n ; alle in Karlsruhe . Berliner Echriltleitung :
Dr . Kim Metger . Druck und Verlag : B- dische Presse . Grenjmark -Druckerel
und Verlag G .m.b .H . , Karlsruhe am Rhein . » erl - gSleit- ng : Arthur v - isch.D .-A . X. 193« : über 29 000 ; davon : Bezirks -Ausgabe Neuer Rhein , und

Kinzigbote 3439 , Bezirks -Ausgabe Hardt -Anzeiger U18.
Die vorliegende Ausgabe der Badische» Preff «
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Unterhaltungsblatt der öaüischen presse
Das Ende eines Meinen Kunstwerkes

Briefmarken aus dem Scheiterhaufen
Kuriose Vorschläge an das Reichsposlministerium — Beim Briefmarken -Vater von Deutschland

Die Reichspost hat kürzlich wieder eine Reibe von
Briefmarken zum Einzug aufgerufen . Unser Berli -
ner zb -Mitarbeiter nahm dies zum Anlaß, , den Lei -
ter des Postwertzeichenreferates im Reichsvostmini -
sterium über Werden und Veraehen der deutschen
Briefmarke zu befragen .

„Sehr geehrter Herr Postminister ! In wenigen Wochen
feiert unser Kaninchenzuchtverein sein SOjähriges Jubiläum .
Wäre es da nicht angebracht , einmal eine Briefmarke heraus -
zugeben , die diesem Ereignis gerecht wird und die deutsche
Kaninchenzucht fördert ? Wir legen Ihnen die Photographie
unseres langjährigen Vorstandes bei , die Sie als Portrait
verwenden können , wir haben aber auch nichts daeaeqen .
wenn Sie den berühmten Hasen von Albrecht Dürer als Vor -
läge nehmen ."

Im Referat für Postwertzeichen des Reichspostministeriums
hat man sich das Lächeln über derartige Anträge , wie sie fast
täglich unter der einlaufenden Post zu finden sind , zwar schon
abgewöhnt , aber dieser Brief wurde , als er vor kurzem ein -
lief , denn doch nicht ohne Schmunzeln in jene dicke Mappe
gelegt , in der die tausendfachen Wünsche aus dem Publikum
seit Jahr und Tag gesammelt werden . Hier liegen die hoff-
nungslosen Traume eines Vegetariers begraben , der sich
„Gemüse - Marken " ersehnte , hier schlummert der Brief eines
sonderbaren Erfinders , dessen seiner Meinung nach noch zu
wenig beachtetes Patent von der Post propagiert werden
sollte,- hier ruht aber auch das schon etwas ernster zu neh -
mende Schreiben eines kleinen Städtchens aus dem Westen
Deutschlands , das zu seinem 500jährigen Jubiläum eine Er -
innerungsmarke haben wollte — Wünsche, nichts als Wünsche,
die alle ohne Erfüllung bleiben müssen.

1 Sonderserien si «d beliebt
„Selbstverständlich wird jeder gutgemeinte Vorschlag , wir

sollen aus irgendeinem besonderen Anlaß eine Sonderserie
von Briefmarken herausgeben , von uns gewissenhaft geprüft ",
erzählt uns Oberpostrat Rost , der Referent für Postwertzei -
chen beim Reichspostministerium in Berlin , den man scherzhaft
den „Briefmarken -Bater von Deutschland " nennt . „Aber nur
solche Festtage , Jubiläen und Anlässe , die Angelegenheit des
ganzen Volkes sind und historischen Charakter haben , können
Berücksichtigung finden . Solche Pläne bedürfen aber länge -
rer Vorbereitungen und entstehen meist in unserem Hause
selbst - .

Der Referent zeigt uns eine umfangreiche Mappe . In
bunter Vielfältigkeit sind darin alle deutschen ReichZpostmar -
ken nach Ausgabedatum eingeklebt . Darunter befinden sich
auch jene Serien , die am L Januar 1937 eingezogen werden
und die bereits nicht mehr im Verkehr zu haben sind . Kaum
länger als ein Jahr beträgt die Laufzeit einer Sonderserie ,
um die Uebersicht über die verschiedenartigen Wertzeichen nicht
zu verlieren . Manche besonders hübschen Marken » die aus
Anlaß eines größeren historischen Ereignisses in den Verkehr
gebracht werden , sind schon innerhalb weniger Wochen ver -
griffen . Ihre Auflage ist meist nur einmalig und ihre Zahl
sehr beschränkt , da sie ja von den auf ihren Bildern symboli -
sierten Anlässen abhängig sind. Die gegenwärtig im Umlauf
befindliche Dauerserie der Hindenburg - Marken muß dagegen
ständig nachgedruckt werden und in der Reichsdruckeret ver¬

geht kein Tag , an dem nicht die Druckmaschinen laufen wür -
den , um sie in Millionenmengen auszuspeien .

Gewiß , Briefmarken sind ein Massenartikel , mancher be-
achtet sie kaum , wenn er sie auf den Umschlag klebt. So un -
scheinbar klein sie aber sind, so viel Mühe kostet es , bis sie
ihren Weg in die weite Welt antreten können . Denn die
Reichspost verfolgt mit den Postwertzeichen nicht nur einen
realen Zweck, sondern sie sollen auch kleine Kunstwerke dar -
stellen, denen ein starker propagandistischer Sinn zugrunde -
liegt . Schon viele Monate zuvor werden die besten deutschen
Künstler aufgefordert , nach den vom Reichspostministerium
gemachten Angaben geeignete Entwürfe einzusenden . Es ge -
hört ein besonderes Können dazu , auf kleinstem Raum ein
Bild zu schaffen, das . ob es nun Portrait . Architektur . Sym -
bol oder Landschaft darstellt , von stärkster Wirkung sein muß .

„ Ausverkauft !"
Nicht nur mit Feder , Pinsel oder Farbstift , sondern auch

mit einer Verkleinerungslupe arbeiten daher die Graphiker
an ihren Entwürfen , die meist die 4—öfache Größe einer
Briefmarke haben , um so die Wirkung des Kunstwerkes in
der künftigen kleinen Form schon während der Arbeit erpro -
ben zu können . Die richtigen Farben ausfindig zu machen,
ist Sache des Reichspostministeriums selbst, das dabei sein be-
konderes künstlerisches Augenmerk auf die Harmonie der ver -
schiedenen Töne zueinander richten muß . In der Farben -
gebung mancher Werte ist die Reichspost jedoch international
gebunden , so für die 25- Pfg . - Marke , die immer eine blaue Tö -
nung tragen mutz, während für die IS - Pfg - Marke ein wein -
roter und für die Auslands -Drucksachenwerte ein grüner Ton
vorgeschrieben ist.

Der größte Teil der jetzt aufgerufenen Briefmarken ist
schon längst den Weg der Vernichtung gegangen , ein nicht un -
beträchtlicher Prozentsatz ruht in den Alben der in - und aus -
ländi ^chen Sammler , während ein kleiner Rest noch unver -
brauchter Wertzeichen sich vielleicht noch irgendwo unter der

Preisausschreiben der Aeichsschrifllums-
Kammer und des Reichsb . der Kinderreichen

Die Woche des deutschen Buches , die unter dem Leitspruch
„Das Volk lebt im Buche" stand, hat erneut erwiesen , welch«
Bedeutung das Schrifttum als schöpferischer Ausdruck volk-
lichen Lebens für den Bestand u . die Zukunft ier Nation hat«

Ein Preisausschreiben der Reichsschrifttumskam «
mer und des Reichsbundes der Kinderreiche «
will nun die deutschen Schriftsteller anregen , ein Thema zu ge-
stalten , das heute zur Schicksalsfrage unseres Dasein ? ge-
worden ist : Das Wachstum erbgesunden Volkes .

Es werden drei Preise ausgesetzt in Höhe von SM , 300 u»b
200 NM . , für die besten Kurzgeschichten und Gedichte, die
Kinderreichtum , Geschwisterfreude und die erbgesunde Boll -
familie zum Gegenstand haben und dichterisch gestalten .

Die Kurzgeschichten sollen mindestens drei Schreibmaschi -
nenseiten umfassen und sechs Schreibmaschinenseiten nicht
überschreiten . Die Arbeiten sind in vierfacher Ausfertigung
bis spätestens 31. Dezember 1938 bei demReichsbund der
Kinderreichen , BerlinW 35, Hildebrand straße 18, ein¬
zureichen . Sie sind mit einem Kennwort zu versehen . Name
und Anschrift des Einsenders ist in einem verschlossene»
Briefumschlag beizugeben , der auf seiner Außenseite da»
Kennwort trägt . Die Arbeiten dürfen noch nicht w gedruck-
ter Form erschienen sein.

Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder der Reichsschrift -
tumskammer bzw . einer anderen Einzelkammer der Reichs «
kulturkammer . Die Mitgliedsnummer und Name der Kam -
mer sind hinter der Anschrift in dem geschlossenen Brief -
Umschlag einzutragen .

Obhut eines Portoassenverwalters befindet oder in der öunk -
len Ecke eines Schreibtischfaches steckt. Was fängt die Post mit
diesen Marken an . die ihr zum Umtausch übergeben werden ?
Man notiert die Werte und macht sonst kurzen Prozeß . I «
der für die abliefernden Postanstalten zuständigen ReichSpoß -
direktion wandern sie unter Aufsicht von zwei Beamten auf
den Scheiterhaufen ! Nur einige Sätze bleiben zu Archivzwecken
im Reichspostminist ^rium oder werden zu Mesumsstücken , akS
die si« dann um Austausch mit allen Postverwaltnngen der
Welt verwendet werden .

Kun ^ t , Welt und Wissen

Staatsschauspielerin Käte Gold
Ministerpräsident Göring hat die Schauspielerin Käke

Gold vom Preußischen Staatstheater zur Staaisschau -
s p i e l e r i n ernannt .

Das älteste Werk Martin Schongauers entdeckt
Wie aus Straßbnrg gemeldet wird , wurde unter alten

Gemälden des Straßburger städtischen Museums ein Bild ent -
'«eckt , das als ältestes der bisher bekannten Werke Martin
Schongauers anerkannt worden ist. Das Gemälde stellt
die Verkündigung mit drei Engeln dar .

Kommende Uraufführungen
Die Städtischen Bühnen Wuppertal bringen im November

zwei Uraufführungen heraus , und zwar gelangt am 3. No -
vember im Elberfelder Hause Walter von Hollanders Schau -

spiel „Schwestern des Herzens " in der Inszenierung von Kar !
Bock zur Uraufführung . Es falgt dann am 12 . November daS
Drama „Marie Charlotte Corday " von Walter Gilbricht i«
der Inszenierung von Dr . Günther Stark .

Wer wird Generalmusikdirektor in Münster ?.
Die Stadt Münster ist gegenwärtig bemüht , Sie Frag «

der Nachfolge des nach Köln verpflichteten Generalnmsikdirek -
tors Eugen Papst zn klären . Die Verhandlungen mit zwei
bekannten Persönlichkeiten sind soweit vorgeschritten , daß st«
für Gastkonzerte auf Anstellung verpflichtet werden konnten .
Es handelt sich um den seit 14 Jahren als Generalmustkdirek «
tor in Stuttgart tätigen Professor Leonhard und um Ge-
neralmusikdirektor W e i s b a ch - Leipzig , der sich einmal durch
feine frühere Tätigkeit im Westen und auch durch seine viele «
Anslandsersolge einen Namen geschaffen hat.

Was bringt der Rundfunk?
Aus dem »»Notizbuch " des Reichssendeleiters — Das Winterprogramm des Stuttgarter Senders

Am Dienstag dieser Woche hat der Reichsfendeleiter wie
alljährlich in der Hauptstadt der Bewegung das Winter -
Programm des deutschen Rundfunks bekanntgegeben . Auf der
Grundlage dieser Programm -Proklamatton bat soeben der
Intendant des Reichssenders Stuttgart , Dr . V o f i n g e r ,
der Presse in eingehender Weise Mitteilungen über den mit
dem Gesamtprogramm des deutschen Rundfunks organisch
verbundenen Arbeitsplan des Stuttgarter Senders gemacht.
Er ging dabei von dem „Notizbuch des Reichssendeleiters "
auS , das freilich die üblichen Notizbuchbegriffe weit hinter sich
läßt und den Beteiligten in zwei dicken Programm - Auszug -
Länden übergeben wurde . Dieser rund 200000 Einzelsendun -
gen umfassende Arbeitsaufriß gibt nicht nur einen Einblick
in die Systematik und die Arbeitsmethoden des Rundfunks ,
sondern zugleich eine Uebersicht über die vom nationalsozia -
listischen Rundfunk ausgelösten Kräfte des deutschen Volks -
lebens und die bei aller stammesartlichen Unterscheidung ae -
schlössen « Einheitlichkeit der deutschen Hunkarbeit . Besonders
bemerkenswert ist dabei neben der imponierenden plan - und
zahlenmäßigen Gliederung und Summierung die Tatsache ,
daß hier nicht nur ein Programm -Plan . wie ihn auch die
Sender anderer Länder führen , aegeben ist . daß vielmehr die -
ser Plan ein einheitliches und in jedem Betracht
auf das geaenwärtiae Leben der Nation be -
zogenes Kulturprogramm Sarstellt , in dem
jede , auch die unbedeutendste Sendung ihren
wohlerwogenen Platz und ihre bestimmte Auf -
^ Da/Winterproaramm des Reichssendeleiters steht unter
dem Leitgedanken : „Freude und Gemeinschaft .

Unter diesem Proarammgedanken sind die großen Sende -
gruppen zusammengefaßt , an deren Spitze neben der vor -
wiegeild aus Reichssendunqen bestehenden Gruppe ..Die Par -
tei hat das Wort " die Sendeqruvven „Freude im Betrieb und
zu Haus " und „In den Domen der Arbeit " stehen, d . h . jene
neuen Sendungen , mit denen der Rundfunk für Millionen
von Schaffenden Freude an entspannender , aber auch an
großer Musik in die We ^kpausen und Feierabende trägt . Da -
von unberührt bleiben die Unterhaltungs - , Tanz - und Volks -
Musiksendungen . Die weiteren Gruppen ..Opern aus zwei
Jahrhunderten "

. ..Operetten und Sinasviele "
. ,.33te aroßen

Sinfoniker " und „Kammermusik " weifen im aroßen den In -
halt des von 57,9 auf 61,6 Prozent aestiegenen durchschnitt¬
lichen Anteils der Musiksendungen am Programm der ein -
zelnen Sender aus . Weitere Sendegruvven von nicht « e -
ringerem Gewicht , wie „Die Jugend ruft "

. „Bauerntum und
Landschaft "

. „Hörspiel und dramatische Werke der Weltlitera -
tur " , . .Zeitfunk "

, „Deutschland ruft in die Welt " lin welchem
Rahmen dem Sender der Stadt des Auslandsdeutschtums be -
sondere Aufgaben zufallen ) , vervollständigen den Gesamt -
aufriß , über den noch im einzelnen gelegentlich der eingeben -
deren Besprechung der Stuttgarter Programmvläne manches
zu faaen sein wirö .

Im Stuttgarter Arbeitsplan stehen drei große
Sendereihen im Vordergrund : neben dem bereits beim
zweiten Abend angelangten Schubert - Zyklus und
einem unter der Leitung des Reichssendeleiters Hada -
m o v s k v stehenden Grabbe - Zyklus , der fünf drama -
tische Werke von z . T . überraschender Aktualität bringen wird ,
ein weitgespannter und mit dem Vierjahresvlan in enaster
Verbindung stehender Zyklus „Deutsche W e l t s ch a u".

Die Aufaabe dieses Zyklus , der im Januar mit \t zwei
wöchentlichen Sendungen einsetzen wird , ist die. die deut -
schen Interessen am Leben in der Welt so ein «
deutig wie möglich herauszustellen . Zugleich aber
auch so einseitig wie möglich in dem klaren Bewußtsein ,
daß wir Deutsche immer gegenüber den Interessen der übri -
gen Welt , oft genug zu unserem schweren Nachteil , zu ob-
iektiv waren . Der Zyklus gliedert sich zunächst in zwej
Reihen : „Die wirtschaftliche Freiheit der
Nation " und „Die soziale Freiheitder Nation "«
die in enger Bezüglichkeit nebeneinander hergehen . Die erste
Reihe illustriert — in der für den ganzen Zyklus maßgeben -
den ftorm der überzeugenden Prägnanz bei weitgehender Auf -
lockerung und leichter Verständlichkeit — die wesentlichen
Grundforderungen des Vierjahresvlans lNahrungs - und
Rohstoff - ffreiheit ) , die zweite in sehr lebendiger Thematik —
wir notierten uns u . a . : „Drückeberger ausgeschlossen !"«
. Hier wird gemeckert "

. „Stunk im Vorderhaus " ! — die
Kräftebildung . aus der heraus die wirtschaftlichen Leistungen
des Dritten Reiches entstanden sind, und die Erkenntnis , daß
nur der nationalsozialistische Weg zur Einordnung aller
Schaffenden in den Gesamtrahmen der Nation zum Ziel der
völkischen und wirtschaftlichen Gesundung führt . Zwei weitere
Reihen „Die geistige und die seelische Freiheit
der Nation " werden einerseits die deutschen Forschungen .
Entdeckungen und Erfindungen und das AuSmaß dessen dar -
stellen , was die Welt dem geistigen Schaffen unserer Nation
verdankt , anderersetis über dem völkischen Urgrund der deut -
schen Stämme das geschichtliche , kulturelle und auf das Ewige
bezogene Weltbild des deutschen Menschen erschließen.

Der Reichssender Stuttgart stützt sich bei diesem Zyklu ».
dessen wirtschaftlich - sozialer Teil unter der Leitung von Willy
E h m e r steht und dessen letzte Reihe l..Die seelische Frei¬
heit " ) von Hanns Jobst bearbeitet wird , auf die Mitarbeit
aller in Frage kommenden fachlichen Organisationen und
Stellen . —y—
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Saint Jean de Luz , die Flüchtlingsstadt
Ich sitze jetzt im Hotel Du Commerce in Saint Jean de

Luz an der französich- fpanifchen Gren - e . D 'ltzende von spa-
nischen Flüchtlingen sind beim Frühstück ver ' ammelt . Aus
ihren Augen kann man Traurigkeit und Elend lesen . Alles ,
Hab und Gut haben sie in Spanien verlassen müssen, um
sich noch schnell aus der Hölle zu retten Und nun warten
sie hier an der Grenze in den Hotels auf jenen Tag , an dem
se wieder in ihr Saterland zurückkehren können .

Meist sind eS Frauen und Kinder , du hier versammelt
sind. Oder ältere , gebrechliche Leute . Sind doch ihre Brü -
der , Väter und Freunde an der Front und lämpsen bi -Z zu .,!
letzten Blutstropfen gegen die Roten , die ihre Dörfer und
Städte zusammengeschossen haben .

Gegenüber von mir sitzt an meinem Tisch ein älterer ,
xrauer Herr . Er trägt eiue schwarze Armbinde . Als ich
zu schreiben anfing , suchte er mit mir ins Gespräch zu kom¬
men . Wie mar der Mann erfreut , als ich ihm sagte , das;
ich ein deutscher Journalist sei und eben im Begriffe stehe ,
einen Artikel über Saint Jean de Luz , der Flüchtlinassta ^ t
zu schreiben. Er liebe Sie Deutschen , meinte er weil sie ein
aufrechtes gebildetes Volk sind. Ein deutsches Kriegsschiff
k.at ihn hierher gerettet . Das war vor einigen Tagen . Nun
wartete er auf seinen Sohn . Aber der kam nicht mehr
Gestern abend teilten ihm Bekannte , auch Flüchtlinge , die
gegen hohe Bezahlung mit einem Fischerboot aus Bilbao
flüchten konnten , mit , daß man seinen Sohn auf einem
Geifelschiff zum Tode verurteilt und das Urteil bereits voll-
streckt hat .

„Warum Senor "
. fragte ich , „hat man Ihren Sohn denn

hingerichtet ?"

„Gründe ? O , die gibt es bei den Roten nicht . Wir hatten
ein kleines Geschäft in Bilbao , waren also in den Augen der
Bolschewiken Kapitalisten und deshalb wurde mein Sohn
als Geisel festgehalten . Und wenn dann eine Stadt von
den nationalen Truppen bombardiert wird , dann werden
wieder Geiseln erschossen !"

Täglich treffen Flüchtlinge ein
Gestern abend stand ich bis zehn Uhr hier am Quai un ^

sah, wie immer wieder Fischerboote ankamen , die Flüchtlinge
aus Bilbao brachten . Was ich da für ein Elend , Traurigkeit
»ah , vermag ich gar nicht zu schildern . Wie weinten die
Leute , umarmten und küßten sich, wenn Angehörige sich
wiederfanden . Mit nassen Augen warten Vater , Matter
i>nd Schwester auf ein Liebes , das noch in der roten Hölle
ist. Tagelang starren sie schon hinunter in das schmutzige
Wasser , ob nicht doch mit irgend einem Boot ihr Angehöriger
kommt.

Ein englisches Kriegsschiff brachte 120 Frauen , die zwei
Monate von den Roten in den Gefängnissen festgehalten
und nun von dem englischen Schiff hierher transportiert
wurden . Da war eine junge Frau dabei , die ein Kind im
Gefängnis gebar . Ich konnte sie mit ihrer Schwester und
dem kleinen Erdenbürger photographiereu , als sie den
schützenden französischen Boden betraten .

Gastfreundschaft mit zweierlei Mab
Diese Flüchtlinge sind fürs Erste glücklich , endlich gerettet

zu sein. Aver alte Frauen , Kinder usw. stößt die französische
Polizei vorwärts, - ich habe es selbst mit eigenen Augen ge*

sehen. Kommen aber in Bayonne Flüchtlinge aus dem roten
Lager lvollbewaffnet ! ) an , »dann empfangen sie ihre Gesin -
nungsgenossen in Frankreich nicht nur freundlich , sie werden
auch mit Eßwaren überhäuft und mit Geldmitteln versorgt ,
um sie wieder über französisches Gebiet nach Barcelona zu
transportieren .

Ich sprach in meinem Hotel mit vielen Flüchtlingen , alle
äußerten sich durchweg abfällig über die Aufnahme in Frank -
reich. Und die Fischer mit ihren Booten retten nur Spanier
aus dem nationalen Lager , wenn sie tüchtig mit Pesetas ent -
schädigt werden . Nicht einen Handgriff machen sie umsonst .
Sehr zuvorkommend und aufopfernd sind die deutschen und
englischen Kriegsschiffe , die ständig nene Flüchtlinge aus Spa -
nien landen .

Hier in Saint Jean de Luz und Biarritz trifft mau meist
nationalistisch gesinnte Flüchtlinge an , während Bayonne mit
Flüchtlingen aus dem roten Lager überfüllt ist. Abends um
zehn Uhr sitzen hier die Flüchtlinge unten im Hotel und lau -
fchen gespannt der Radioansprache des Generals Oueipo de
Llano aus Sevilla , der über die neuesten Vorgänge berichtet .
Wie freuen sich da die Leute , wenn er einen , wenn auch nur
kleinen Erfolg melden kann .

Man ist hier der festen Ueberzeugung , daß die Truppen
General Fraucos in Spanien siegen werden . In Bälde steht
die Einnahme Madrids und Bilbaos bevor .

Es gibk kein typisches „ verbrecheryesilit "
Trägt ein Verbrecher den Stempel seiner schlechten Cha -

rakteranlagen wirklich auf der Stirne ? Gibt es in der Kri -
minalität so etwas wie „Kainszeichen " — Verbrechermerk -
male die den asozialen Menschen von anderen unterscheiden ?
Die englische Polizeizentrale Scotland Aard , die seit vielen
Jahren über eine eigenen kriminal - anthropologische Abteilung
verfügt , hat in mehr als 10 000 Fällen die Probe aufs Exem -
pel gemacht. Die außerordentlich interessanten , erstmalig aus
moderner Grundlage unternommenen Untersuchungen an
10 000 Verbrechern zeigen , daß man in beinahe 70 Prozent
aller Kriminalfälle , die sich in England in den letzten Jahren
ereignet haben , den Täter oder die Täterin keineswegs als
einen Menschen mit typischen „Verbrechermerkmalen " anspre -
chen konnte . Im Gegenteil : -Es ergab sich die erstaunliche
Tatsache , daß ein Großteil gerade der gefährlichsten und er -
folgreichsten Verbrecher ein hübsches, regelmäßiges , mitunter
sogar bestechend schönes und anziehendes Gesicht aufweisen ,
als habe sich hier die Natur einen Scherz geleistet und einen
schwarzen Charakter unter einer strahlenden Hülle verborgen .

Mit Recht weisen die Kriminalforscher von Scotland
Aard darauf hin , daß ein Mensch, dessen Aeußeres anziehend
ist , viel leichter das Vertrauen seiner Mitmenschen gewinnt ,
als etwa jemand , der ein häßliches , abschreckendes Gesicht hat .
Leute , die die Natur mit lockenden äußeren Gaben ausgestat -
tet hat , kommen dementsprechend leichter in Versuchung , das
Vertrauen und die Sympathie , die man ihnen entgegenbringt ,
zu ihrem persönlichen Vorteil auszunützen und damit in die
Bahn des Verbrechens zu gleiten . Die Wölfe im Schafspelz •
sind e£ , die der Menschheit unermeßlichen Schaden zufügen :

Eine Stadt verdoppelt ihre Einwohnerzahl
In Saint Jean de Luz leben heute uocheinmal so viel

Flüchtlinge , als die Stadt Einwohner hat . Die Hotels sind
zum größten Teil überfüllt . Auch in Privathäusern , Schulen
usw . werden die Flüchtlinge untergebracht . Spanier , die über
Geldmittel verfügen , tun sich ja leicht, aber jene Leute , die
vollkommen mittellos sind , haben es hier auf französischem
Boden sehr schwer. Diese Leute halten es dann hier nicht
lange aus , lieber gehen sie wieder zurück nach Spanien . Von
hier aus werden täglich mit Autobussen Flüchtlinge , die auS
Bilbao , Barcelona . Madrid usw. kommen , nach San Seba -
stian gebracht .

Ich wollte heute , als ein englisches Kriegsschiff wieder neue
Flüchtlinge aus Bilbao landete , am Quai photographieren .
Ach, was hatte ich da für Laufereien , bis ich endlich von
einem Kommissar die Erlaubnis zum Photographieren bekam.
Ter Platz am Hasen , wo die Flüchtlinge ausgeschifft wurden ,
war von Polizisten abgesperrt . Niemand durste zu den Flücht »
lingeu hin oder mit ihnen sprechen. Meinen englischen Käme «
raden , Mister Smith vom „Daily Expreß "

, wollte man nicht
einmal mit dem englischen Konsul sprechen lassen, der auch
gerade mit dem Kriegsschiff ankam . Warum die Franzosen
so streng sind, leuchtet mir persönlich nicht ein . Soll man von
den Flüchtlingen vielleicht nicht erfahren dürfen , wie es tat -
sächlich in den Gefängnissen und Geiselschiffen der Roten
anssieht ?

Trotz der großen Absperrungsmaßnahmen brachen doch
einige Flüchtlinge die Kette durch, wenn ein Angehöriger mit
dem englischen Kriegsschiff ankam . Da küßten , weinten und
jammerten diese Leute . Mancher Sohn sieht hier seinen Va -
ter wieder und manche Mutter empfängt unter Tränen ihre
Tochter .

Viele von den hier lebenden Flüchtlingen tragen schwarze
Armbinden , oder einen schwarzen Flor im Knopfloch, denn
es gibt kaum eine Familie , die nicht ein oder mehrere Todes -
opfer zu beklagen hat . Die meisten hier haben ihre Söhne an
der Front und wissen nicht, ob sie noch unter den Lebenden ,
oder ob sie schon für die Befreiung Spaniens gefallen sind.

Fortsetzung folgt .

Die Gentleman -Verbrecher mit den glatten betörenden Ge«
sichtern und den treuen aufrichtigen Augen , die schönen Hoch-
staplerinnen und Betrügerinnen , die mit jener geheimnis -
vollen Anziehungskraft „arbeiten "

, die sie auf Männer aus -
üben . Weit über 7000 Missetäter , die sich im Lauf der Jahre
schwer vergingen , wiesen nicht das geringste „Kainsmal " ank
sie hatten weder zusammengewachsene Augenbrauen , noch an -
gewachsene Ohrläppchen , sie waren weder mit fliehenden Stir -
nen noch mit abnormalen Schäöelformen behaftet . Sie sahen
aus wie du und ich oder irgend ein Jemand , der ünS in der
Straßenbahn gegenübersitzt .

Der Verbrecher mit dem Casanova -Lächeln
Die Einzelheiten dieser Untersuchungen sind außerordeut -

lich interessant . Bon 500 Mördern hatten nur 0G ein brutales ,
abstoßendes Gesicht. Ein Massenmörder , der sechsmal zum
Tode verurteilt wurde , hatte die Figur und den Kopf eines
altgriechischen Athleten und das Lächeln eines Casanova .
Seine Hände waren weich, schmal und gepflegt . Er hätte , wie
ein Kriminalinspektor versichert , Rudolf Valentino Konkur -
renz machen können . Es gab unter diesen Mördern Leute ,
die sich auf Grund ihrer äußeren Erscheinung in der besten
Gesellschaft hätten bewegen können . Kaum einer war dabei ,
der nicht eine ahnungslose , blind in ihn verliebte Ehefrau
oder Braut befaß , die nicht an seine Tat glauben wollte , auch
als das „Schuldig " schon gesprochen war . Ein gefährlicher
Raubmörder , der eine Hornbrille und einen gepflegten Spitz -
bart trug , hat sich als Musikprofessor ausgegeben und niemand
zweifelte an seinen Angaben .

Eine Giftmörderin , die um einer Erbschaft willen bedenken -
los eine ganze Familie von vier Personen ermordete , hatte
das Gesicht eines Engels . So süß und unschuldig war dieses
Antlitz , daß die Geschworenen sie beinahe freigesprochen hat -
ten , obwohl sie eindeutig als ein Teufel in Menschengestalt
überführt war . Eine Frau , die ihr « beiden Stiefkinder fyste-
matisch und mit einer unbeschreiblichen Grausamkeit zu Toö «
quälte , war von zahlreichen Malern als Modell verwendet
worden , weil sie „die Schönheit und das Lächeln einer Mona
Lisa " an sich hatte . Eine junge Frau , die ihren alternden
Mann erhängte und seine Leiche ohne fremde Hilfe zerstückelte,
war ihrem ahnungslosen Liebhaber nach seinen eigenen Aus -
sagen als eine Madonna erschienen , der zuliebe man keiner
Fliege ein Haar krümmen durfte .

Die Doppelmörderin als Schönheitskönigin
Ein 17jähriges Mädchen , das seine Großeltern erdrosselte ,um zum Tanzen gehen zu können , wurde an diesem selben

Abend einstimmig zur Schönheitskönigin des Tanzfestes aus -
gerufen und würde , wie die Kriminalisten versichern , ohne
Zweifel beim Film Karriere gemacht haben , wenn sie nicht am
nächsten Morgen verhaftet worden wäre . Ein Hochstapler -
paar , das gemeinsam Raubüberfälle auf alleinstehende Hotel -
gaste ausführte , genoß in dem Kurort so viele Sympathien ,daß die Hoteldirektion die beiden zu einem kostenlosen Auf -
enthalt einlud unter der Bedingung , daß sie allabendlich zwei -
mal oortanzten .

Wenn schon die Ausübenden derartig brutaler Berbre -
chen wie Mord und Raubüberfälle größtenteils keinerlei
„Kainszeichen " aufwiesen , ist es nicht weiter erstaunlich , daß
Uebeltäter anderer Art . wie Großbetrüger , Heiratsschwindler ,Hochstapler , Einbrecher , Spione und dergleichen , in der Mehr -
zahl erst recht nicht äußere Merkmal « aufweisen , die vor ihrenTaten warnen . Heiratsschwindler sind zumeist „betörende
Männer "

, Hochstapler wirken nur durch ein bestechendes Aeu -
ßere . Betrüger brauchen die Maske eines Biedermannes ,eines „guten alten Onkels "

, dem niemand mißtraut . Ein
Schwindler , der gewerbsmäßig armen alten Leuten ihre letz -
ten Sparpfennige abnahm , sah nach der Beschreibung seiner
Opfer wie ein freundlicher hilfsbereiter Pastor aus . Der
Schein trügt — auch in den Gesichtern der Verbrecher .

Dieses Kind kam im Gefängnis in Bilbao zur Welt , wo die Mutter zwei Monate als Geisel eingekerkert
war . Unser Sonderberichterstatter Seppl Popfinger knipste dieses Foto der glücklichen Mutter nach ihrer
Reitung durch ein englisches Kriegsschiff in Saint Jean de Luz.

Haben Verbrecher Merkmale ?

Die Giftmörderin mit dem Engelsgesicht
Englands Polizeizenlrate treibt Anthropologie — Das Märchen vom angewachsenen Ohrläppchen
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Kreisfiihrung des WKW. dankt
Wir danken der Bevölkerung des Kreises Karlsruhe für

die Opferbereitschaft anläßlich der 2. Reichsstrahensammlung
des WHW. 1986 87. Durch das geradezu vorbildliche Opfern
konnte eiu ueuex Erfolg im Kreis Karlsruhe erzielt
werden . Tausenden von bedürftigen Bolksgenoflen kann da-
durch über die Härte des Winters Hinweggeholsen werde« .
Wir dankeu der ganzen Bevölkerung , die sich in so
hohem Matze opferbereit zeigte, so datz diese S. Reichssamm-
lang ein voller Ersolg werden kounte.

Auch danken wir au dieser Stelle für de « selbstlosen
EinsatzderMänner d e r S A., S S ., und R ^ K " Sie
dürfe» stolz sei» aus deu Ersolg , der in hohem Mr *

? 5 ' ' Bcr -
buudenheit der Kämpfer des Führers mit der Bevölkerung
zum Ausdruck bringt .

„Wieder eine Schlacht geschlagen, der Kampf geht weiter
bis zum Sieg ".

Der Kreisbeauftragte des WHW . 1936 37.

Einstellung von Freiwilligen in die
Luftwaffe

im Frühjahr ««d Herbst 1937

Das ReichSluftfahrtministerium gibt bekannt :
i . Die Annahme von Freiwilligen für die Einstellung im

Frühjahr 1937 wird Ende November 193S geschlossen . Ver¬
spätet einqehende Gesuche können für die Rrühjahrseinstel -
luna 1937 nicht mehr berücksichtigt werden .

Den Freiwilligen , die im Frühjahr 1937 eintreten
wollen , wird deshalb angeraten , sich fofort bei einem Trup¬
penteil der Fliegertruppe oder Luftnachrichtentruppe zu
melden .
ftitr die Herbsteinstelluna 1937 sollen sich die Freiwilligen
ebenfalls sobald wie möglich melden , und zwar bei iedem
Truppenteil der Luftwaffe lMiegertruppe . Flakartillerie ,
Lustnachrichtentruvve . Regiment General Görings .
Das „Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger in die
Luftwaffe " wird an die Bewerber auf Verlangen abgegeben
von den Wehrbezirkskommandos . Wehrmeldeämtern und
von allen Truppenteilen der Luftwaffe .

Verkehrsunfälle
Am 1 , November gegen 2LY Uli kam bei der Sammstraße

«in in westlicher Richtung durch die Kriegsstraße fahrender
Personenkraftwagen infolge Platzens des rechten Vorder -
rades ins Schleudern und fuhr auf einen Baum auf . Die
mitfahrenden Personen wurden durch Glassplitter
mehrfach verletzt . Der Wagen wurde stark beschädigt.

Außerdem ereigneten sich infolge Außerachtlassung des
Vorfahrtsrechtes bzw . der zur Teilnahme am Verkehr not -
wendigen Sorgfalt 7 weitere Verkehrsunfälle , bei denen je»
weils Sachschaden entstand .

Filme aus dem Aeich des Sporks
Am Sonntag abend vereinigte sich im Studentenhaus eine

recht große Jugendgemeinde mit Angehörigen älterer Jahr -
gänge bei zwei Vorführungen von Filmen aus dem Reich
des Sportes .

Ein Trw des MTV . eröffnete den Reigen der Darbie -
hingen mit dem Hohensriedberger Marsch . Das Gedicht von
Ernst Fury „Das neue Volk ", von Jugendturner G ö r i n g
sprachlich wirkungsvoll vorgetragen , zeugte von dem hel -
dischen Geist deutscher Turnerjugend . Jugendturner des
KTV . zeigten verschiedene Arten von Bodenturnen .

Ein Filmstreifen führte dann in brandenburgisches Land
zu der Heilstätte Hohenlychen , wo bis jetzt etwa 1600 Turner
Heilung von Verletzungen gefunden haben , wo auch der Stell -
Vertreter deS Führers , Rudolf Heß und Reichssportführer
»o» Tschammer und Osten zur Gesundung weilten . Man be-

S.

8.

Neugeregelte Beamtenentschuldung
Endfrist für Anträge der Zt . März 1937 — Sine Verordnung des Reichsinnenmwisters

Der Reichsminister des Innern hat im Einvernehmen mit
dem Reichswirtschaftsminister eine Verordnung zur Durch -
führung und Ergänzung des Gesetzes über die Abtretung
von Beamtenbezügen zum Zwecke der Ent -
schuld un g der Beamten erlassen .

In dieser Verordnung wird zunächst die Frist, -bis zu wel -
cher die Anträge auf Entschuldung beim Reichsbund der
Deutschen Beamten (RDB ) , beim Rational -Sozialistischen
Rechtswahrerbund lNSRB .) oder bei den von diesen sür zu-
ständig erklärten Entschuldungsstellen einzureichen sind, auf
den 31 . März 1937 festgesetzt .

Außerdem wird zugelassen , datz die Urkunde über die Ab-

tretung vo« Gehaltsbezügen zum Zwecke der Entschuldung
nicht öffentlich beglaubigt zu werde » braucht , son-
dern datz hierfür eine entsprechende schriftliche Bestätigung
der Entschuldungsstellen des RDB . oder des NSRB . genügt .

Ferner hat es stch im Interesse einer glatte » Durchführung
der Entschuldungsaktion als notwendig erwiesen , in gewis-
s &m Umfange in laufende oder später eintretende Voll -
strecknngsmaßnahmen einzugreifen . Schlietzlich ist noch vor -
gesehen , datz preutzische Beamte unter Umständen die Beträge »
die ihnen auf Grund der preußischen Einbehaltungsbestim -
mungen einbehalten worden sind, zum Zweck ihrer Entschul -
dung abtreten können .

kam einen Einblick in die planmäßig ausgebaute Heilgymna -
stik , die für alle vorkommenden Arten von Unfällen speziali -
siert ist.

Nach einem weiteren von Jugendturnern gesprochenen Ge-
dicht und einem von Turnerinnen des MTV . vorgeführten
Ballspiel wurde ein Film über die Olympischen Spiele vor -
geführt . Im Geiste erlebte man nochmals jene begeisternden
und für den deutschen Sport so außerordentlich erfolgreichen
Tage vom 1. bis 16. August in Berlin , in Grünau und in
Kiel .

Das Deutschland - und Horst -Wessel-Lied sowie ein drei -
saches Sieg Heil auf unseren Führer beendeten den vom
Reichsbund für Leibesübungen und von der deutschen Sport -
Hilfe gemeinsam veranstalteten Abend .

KubeUusjagd des Slandorls Karlsruhe
In bewußter Anknüpfung an die Tradition der Borkriegs »

garnison Karlsruhe ist auch im neuen Standort das Retten
der Herbstiagden wieder aufgenommen worden . Nach einer
Reihe schöner Jagden findet die diesjährige Jagdzeit ihren
offiziellen Abschluß mit der sogenannten Hubertus ,
j a a d — benannt nach St . Hubertus — dem Schutzpatron der
Reiter und Jäger . -

Wenn Hubertus auch das Ende all der reiterlichen Freu -
den in Feld und Wald bedeutet , so hat es doch einen be' on-
deren sportlichen Reiz , der jeden Reiter diesen Tag voll
Freude erwarten läßt : das Ausreiten des Fuchsschwanzes .
An Hubertus trägt der bei allen Jagden vor dem JaMelde
vorausreitende „Fuchs " als Symbol des früher gejagten Wik-
des einen Fuchsschwanz , der mit bunten Bändern geschmückt
ist. Um diese Trophäe entspinnt sich zum Schluß der Jagd
« in heißer Kampf . Nachdem der Master asd Jagdfeld kurz
gesammelt hat , gibt er die Jagd „frei " und es folgt der so-
genannte „Auslaus ". Im Renntempo geht es dem Ziel zu.
Wer es als Erster erreicht , bekommt vom Jagdherrn den
Fuchsschwanz angeheftet .

Dies ist kurz der Verlauf einer Hubertusjagd , wie sie am
Dienstag , 3. 11. 3«, vom Standort Karlsruhe geritten wird .

Die Jagdteilnehmer rücken um 13 .30 Uhr mit Musik von
der Kaserne des Artillerie -Regiments 35 ab und reiten auf
dem Wege : Moltkestraße — Hildapromenade — Jollystraße
— Karlstraße — Kolpingstraße — Alvtalbahnhok — Rüppurr
zum Stelldich «in an der Südostecke des Waldes südlich des
städtischen Gutshofes bei Rüppurr . Dort beginnt die Jagd
um 15.50 Uhr und führt über verschiedene Hindernisse am
Ostrand von Rüppurr entlang zu den Rennwiesen , wo der
Auslauf stattfindet .

Zuschauer , die das Ende der Jagd und den Auslauf der
Jagd verfolgen wollen , sind willkommen und werden gebeten ,
sich pünktlich m 15.15 Uhr an der Haltestelle „Dammerstock "
der Albtalbahn einzufinden , von wo aus erfolgt

Kerbslball der Gesellschaft „Eintracht"
Im großen Eintracht -Saal versammelten sich am SamStag -

abend recht zahlreich die Mitglieder und Freunde der nun »
mehr über 100 Jahre alten Gesellschaft „Eintracht " zu etuem
in allen seinen Teilen wohlgelungenen ErössnungSball . Wen «
man weiß , wie schöne und unterhaltsame Stunden die Gefell»
schast vor allen Dingen während der Wintermonate zu be-
reiten weiß , dann versteht es sich von selbst , datz auch der de»
bevorstehenden Winter einleitende Ball allen Erwartungen
gerecht wurde und die Besucher recht lange in schöner Uuter »
Haltung vereinte .

Im ersten Teil des Abends , den die unermüdlich zu«
Tanze aufspielende Kapelle Theo Hollinger einleitete ,
wickelte sich unter der Apsage von Herrn Großkopf et»
geschickt zusammengestelltes künstlerisches Programm ab . für
das einige hervorragende Kräfte verantwortlich zeichnete» .
In den Gesangspart des Abends teilten stch zwei hervor -
ragende Kräfte des Badifchen Staatstheaters , Opernsängerin
Paula Roth und Opernsänger Franz Feh ring er , die am

Denkt SN «Ii« bedürftigen Volksgenossen ,
, opfert bei der Kleidersammlung !

Flügel von Fräulein Lilo Karl geschickt begleitet mit ihren
Darbietungen verdienten Beifall fanden . Fräulein Irmgard
Silberborth und Herr Karl Jäger vom Staatstheater .
Ballett wußten mit ihren tänzerischen Darbietungen ebenfalls
restlos zu gefallen . Der reiche Beifall und die Blumen waren
in hohem Maße verdient . Den Rest des Abends füllte unter
der Leitung von Herrn und Frau Kurt Grotzkopf ei«
Tanzvergnügen aus .

yiünnuuifr :,ve>tandehlich '7

Dann ist
's höchste Zeit,

daß Schaumwein auf dm
Tisch kommt, um drohende
Wolken zu verscheuchen !

SCHAU/AWEIN
Scingt Jvoiisinn !

»Straßen , öte im Dunkel liegen"
„*?«. i-m.

Ein neckisches Spiel im Dammerstock

Zu dem Eigenartigen , was Karlsruhe als neuzeitliche
Stadt am Schwarzwald und am Rhein aufzuweisen hat , ge-
hört auch, was Vielen nicht bekannt sein dürft «, die N ü r n -
berger Straße .

Denjenigen , die sich im Stadtplan der Landeshauptstadt
nicht auskennen , sei verraten , daß stch die Straße im Dam -
merstock befindet , also in jener Stadtrandsiedlung , die ihre
Planung einem auswärtigen Architekten zu verdanken hat ,
der nichi nur neue Formen in der Baukunst einführen wollte ,
sondern auch eine neue Rechtschreibung , bei der alles große
klein geschrieben werden sollte. Dem letzteren Umstand war es
vielleicht auch zuzuschreiben , daß sich der Architekt bei der
Gestaltung der Wohnräume in der Dammerstockstedelung auch
von den Gesetzen ' der Mikrosomie , zu deutsch der Zwerg -
hastigkeit , leiten ließ . Es hat lange gedauert , bis die Schat -
tenseiten des .Dammerstocks " von den nicht abzuleugnenden
Lichtseiten überstrahlt wurden und die Witze über den „Mau -
rischen Stil " , die flachen Dächer und die „Puppenstuben " der
Dammerstockstedelung zu den langen Bärten in die Rümpel -
kammer kamen . Selbst die boshaftesten Spötter verstummten
schließlich, als man vor zwei Jahren daran ging , die Ergeb -

niste mißglückter Versuche aus dem Baumarkt mit richtigen
Wohnhäusern „einzukreisen ". Wie Pilze schössen di« neuen ,
nach altbewährter Methode gebauten Wohnhäuser aus dem

noch zur Verfügung stehenden Grund und B ^den . Tank ihrer
der Landschaft angepaßten Architektur und ihrer xraktiMe »

Jnneneinteilung fanden diese hübschen Ein - und Zweifamilien -
Häuser bei Wohnungsuchenden , die im eigenen Heim gut , schön
und billig wohnen wollten , geradezu reißenden Absatz .

Zu diesen niedlichen spitzgiebeligen Häuschen mit schönen
Gärten und allem modernen Zubehör gehören auch die Neu -
bauten in der Nürnberger Straße . Und hier hat die
Stadt etwas eigenartiges bekommen , etwas einmaliges , etwas
konkurrenzloses .

Suchen Sie einmal ein Haus in der Nürnberger Straße .
Sagen wir als Beispiel das Haus Nr . 51.

Nichts leichter als das , werden Sie sagen . Da stch die
Straße von der Ettlinger Landstraße bis zur Straße Rechts
der Alb hinzieht , geht man eben der Straße entlang bis man
zu der gesuchten Hausnummer kommt.

Weit gefehlt !
In dieser Nürnberger Straße , die aber nur am Anfang

als solche gekennzeichnet ist , stehen nämlich nur am östlichen
Eingang zwei Gebäude , also soweit man steht, von einem
Haus Nr . 51 keine Spur .

Aber halt , da zweigt ja gleich eine Straße nach Süden ab ,
vielleicht die Fortsetzung der Nürnberger Straße . Wieder ein
Fehlschuß . Das ist nämlich die Dammerstockstraße . Aber paral -
lel mit dieser lansen zwei andere Straßen und das stnd die
Nürnberger Straßen . Allerdings sind sie nicht ohne
weiteres als Nürnberger Straßen zu erkennen , weil mau e»
bis jetzt jchauchaft unterlagen hat , entsprechende Schilder au -

zubringen . Aber das ist nicht schlimm. Man kann ja fragen .
Auch im Dammerstock spricht man ja deutsch . Tatsache ist, datz
wir statt einer Nürnberger Straßederen drei
haben . Eine , die von Osten nach Westen führt und zwei,
die von Norden » ach Süden gehen . Also ein Novum !

Aber damit nicht genug . Im allgemeinen ist die Nume -
rierung der Häuser in Karlsruhe so , daß nach den un-
geraden Nummern der linken Seite die geraden der rechten
Seite folgen . Hier ist man aber von dieser auch im Adreß -
buch bestätigten Regel abgegangen . Links und rechts in einer
dieser abgezweigten Nürnberger Straßen findet man nur
ungerade Nummern , die man allerdings nur dadurch er -
kennen kann , daß einzelne Bewohner ihre Hausnummern auf
Zettel gemalt und diese Orientierungstäfelchen schön an die
Fenster geklebt haben .

Und nun noch etwas Eigenartiges von der Nürnberger
Straße , bzw . den drei Nürnberger Straßen . Die beiden von
Nord nach Süd ziehenden Seitenarme der eigentlichen Nürn -
b .' rger Straße führe » nämlich nicht bis zu ihrem südlichen
Ende den stolzen Namen der Hauptstadt der Parteitage . Bon
der Mitte aus gehören nämlich die hübschen Ein - und Zwei -
familienhäuscher zu der Maria -Matheis -Straße . Und das
elleroriginellste ist, datz die Grenze zwischen Maria -Matheis -
und Nürnberger Straße zwischen einem Doppelhaus hindurch ,
geht . Ob dadurch ähnlich wie an einem bestimmten Platz an
der badisch-hessiichen Grenze vergangener Zeiten durch diese
Grenze auch ein Backofen halbiert wird , ist schon deswegen zu
bezweifeln , we,l trotz aller baulichen Eigenarten im Dam -
morst » ckgebiet Backöfen nicht in die Wohnungen eingebaut
wurden .

Ja , ja ! Das gibtS nur einmal , das kommt nicht wieder !
* Ä , .
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Vadisches Staatsthealer
Heute Dienstaa um 26 Uhr findet eine geschlossene

Vorstellung des Lustspiels „Leicht bewölkt btS
heiter " für Sie NS .-Kulturgemeinde statt . Süt öen allge¬meinen Verkauf bleibt der 4 . Rang offen .Das am Mittwoch , öen 4 . November stattfindende Zweite
Ginfoniekonzert des Vadifchen Staatstbeaters findet

Gaspar Cassado
nicht , wie versehentlich gemeldet , außer Miete , sondern im
Rahmender Konzert - Miete statt . Für diesen Abend .anKem zum ersten Mal in Karlsruhe der spanische Meister -
Cellist Gaspar Cassado spielt , sind die Eintrittspreise —
im Verfolg der Werbetage des Badischen Staatstheaters —
wesentlich gesenkt .

Deutsche Musik und Karlsruher Künstler
im Ausland

Ein Karlsruher Kind , der Flötist Hans Joachim Koell -
* e u 11 e r zusammen mit dem Pianisten Erich T h a b e , Ber -
lin , haben ein Tournee durch das Baltikum . Finnland .
Schweden und Norwegen gemacht und eben beendet . Sic
gastierten in öen Sendern Tallinn , Helsingsors , Stockholm
und Oslo . In der Deutsch - Schwedischen Gesellschaft in
Turko - Abo fanden sie mit einem Abend „ Musik am Ho ' c
Friedrichs des Großen " so großen Erfolg , daß sie für daZ
Frühjahr wieder verpflichtet wurden .

Z . Zt . halten sich die beiden Künstler in Paris auf , wo sie
vom Rundfunk für alte Musik gewonnen wurden und weiter -
hin in einem Austausch -Konzert mit jungen deutschen Kom -
ponisten mitwirken tu . a . Erich Thabe , Wolfgang Konner
und Kurt Thomas ) . Im Salle Chopin werden sie zum 1.
Mal drei bisher unveröffentlichte Sonaten für Klavier und
obligater Flöte von Mozart zur Aufführung bringen .

Abendandacht in der Karl-Friedrich-
Gedöchlniskirche

Die Karl - Friedrich - Gedächtniskirche lud nach längerer
Pause ihre Gemeinde wieder zu einer kirchenmusikalischen
Abendandacht ein . Wie Stadtpfarrer Zimmermann in
einer kurzen Ansprache feststellen konnte , haben Chor und
Orgel sich nach längeren Differenzen nunmehr in schöner
Harmonie zusammengefunden zu gemeinsamem segensreichem
Wirken . Als Symbol hierfür mag Haydns Lobgesang gelten
(Du bist 's , dem Ruhm und Ehr gebühret ) , in welchem Orgel
und Chor in tonschönem Zusammenwirken sich vereinigten .
Besonders jedoch konnten die a - cappella - Chöre gefallen ,
namentlich der prachtvolle Chor von Schütz , der die gefchmack -
volle Führung des Leiters Julius Ruf , wie auch die musika -
lisch und klanglich sichere Sangeskultur des Kirchenchors ins
Licht rückte . Organist Bernhard Neuesüß , als Nachfolger des
hervorragenden Bach - und Reger - Jnterpreten Walter
Schneckenburger auf besonders verantwortungsvollem Posten ,
konnte die große und andächtige Zuhörerschar namentlich mit
der glänzenden Wiedergabe der Fuge von Krebs (b—a—c—h )
als künstlerischem Höhepunkt des Konzerts von seinem ge -
diegenen Können überzeugen . Fritz R ö t h von der Staats -
kapelle vervollständigte das Programm mit zwei empsindungs -
tief vorgetragenen Bratschensoli , von Neuesüß anschmiegend
und verständnisvoll begleitet . ch .

Kleine Sladlnachrichten
* Goldene Hochzeit . Die Eheleute Julius L e ß l e sen . inKarlsruhe - Rintheim . Hauptstraße 41 . feiern am 4. Novemberin geistiger und körperlicher Rüstigkeit das Fest der g o l d e -nen Hochzeit . Die kirchliche Feier findet am Samstag ,den 8. Nov .. in der Rintheimer Kirche statt . Herr Leßle warvom Jahre 1884 bis Dezember 1928 bei der Fa . KarlsruherParsümerie - u . Toiletteseifenfabrik F . Wolff u . Sohn GmbH ,zuletzt als Vorarbeiter tätig , als deren Pensionär er heuteim Kreise seiner Familie einen schönen Lebensabend genießt .
* Dieustjnbilänm . Am 2. November 1936 feierte der Vor -

handwerker Wilhelm Pfau beim Reichsbahnausbesse -
rungswerk Karlsruhe sein 46jähriges Dienstjubiläum . Ausdiesem Anlaß hat ihm der Führer und Reichskanzler ein
Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben übersandt . Der
Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn und der Präsidentder Reichsbahndirektion Stuttgart , zu deren Bereich das Ans -
besserungswerk gehört , haben sich in besonderem Schreibenden Glückwünschen des Führers und Reichskanzlers an -
geschlossen und dem Jubilar den Dank und die Anerkennungder Deutschen Reichsbahn ausgesprochen . Die Urkunden hier -
über sind ihm am Jubiläumstag vom Werkdirektor im Kreiseseiner näheren Arbeitskameraden feierlich überreicht worden .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 4 Personen we -
een Trunkenheit und Uebertretnng der R .Str .Verk .Ordng .,2 Personen wegen groben Unfugs , 1 weibliche Personen
wegen Uebertretung des 8 361 Ziffer 6 R .Str .G .B ..

• Gründung einer Ortsgruppe des Sudetendeutschen
Heimatbundes . Am Samstag abend hatten die in Karlsruhe
imd Umgebung wohnenden Sudetendeutschen im Künstler »
haus eine Zusammenkunft , wobei die Ortsgruppe Karlsruhe
des Sudetendeutschen Heimatbundes im Abschnitt Südwest
gegründet worden ist . Im Namen der Reichsleitung de ?
Sudetendeutschen Heimatbundes lS .H .B .) begrüßte HerrM e r t e r aus Stuttgart die Versammlung . An Hand einer
Karte hielt er dann ein Referat über das Schicksal der Su »
detendeutschen im Kampf um ihr Deutschtum . Da die Not
von 3' /- Millionen von Deutschen , die durch den Schandver »
rrag von Versailles vom deutschen Mutterland losgerissen
wurden , in den letzten Jahren immer größer geworden ist .
setzt sich der Sudetendeutsche Heimatbund dafür ein , daß
tie breite deutsche Öffentlichkeit über den Kampf ' hrer
sudetendeutschen Brüder verständigt wird . In allmonatlichen
Versammlungen oder Veranstaltungen will die neugegrün -
öete Ortsgruppe unter Leitung von Herrn Schöppel «
Karlsruhe ihre Pflicht erfüllen .* Die Schauburg in der Marienstraße zeigt ab heute die
Ufa - Tonfilm - Operette „Hilde Petersen postlagernd ". Dieser
Film ist ein lustiges Spiel um postlagernde Wünsche , weib¬
liche Eifersucht und Liebe . Suse Graf , Rolf Wanka , Ralph
Arthur Roberts und Jacob Tiedtke sind die Hauptdarsteller .— Im Beiprogramm : „Vier Mädels und ein Mann ", ein
Kulturfilm „ Arbeiter — heute " und die Ufa - Tonwoche .

Colosseum , das Thealer für alle
Daß auch in Karlsruhe gute Varietekunst als Volkskunstanerkannt wird , das beweisen die Erfolge des wagemutigen

Direktors Paul Kraneis , der den schönen Colosseumsaal
zu einem guten Variete gemacht hat . Allerdings war dies
nur möglich durch die gute , geschmackvolle Programmgestal -
tung der fachmännischen künstlerischen Leitung . Der ausge -
zeichnete Eindruck , den das Eröffnungsprogramm hinterließ ,wurde verstärkt durch das neue Programm , das am Sonn -
tag bei ausverkauftem Hause reibungslos auf der Bühne ab -
rollte .

Einen famosen Auftakt erhielt die bunte Reihe der sogen .
Kleinkunstdarbietungen durch die . Ansagerin Hanna
Reichs r t, die es meisterhaft versteht , durch Witz und Hu -
mor , durch ihre trefflichen Randglossen und Stegreifreime das
Publikum in Schwung zu bringen . Nebenbei ist diese schar -
mante Künstlerin , die auch in ihren Kostümen guten Ge -
schmack verrät , eine ausgezeichnete Saxophon -Virtuosin , eine
stimmbegabte Sängerin und flotte Tänzerin .

Außerordentlich stark ist in diesem Programm das hnmori -
stifche Gebiet vertreten , denn neben Hanna Reichart , die ihre
Ansage ganz auf Frohsinn und Heiterkeit eingestellt hat , ste-
hen nicht weniger tüchtige Kräfte , die mit Erfolg gegen den
Griesgram zu Felde ziehen . Zu diesen gehört Charles
B u x , ein Erzentriker , dessen Kampf mit der Tücke des Ob -
jekts Stürme von Heiterkeit auslöst , William Petras ,
der die Schwierigkeiten seiner ausgezeichneten Fangballkunst
grotesk zu verkleiden weiß und sich auch als gewandter Stepp -
tänzer produziert , ferner Carlo und Fredano , zwei Mu -
fikalclowns von Weltruf . Auch die rein artistischen Darbie -
tnngen verdienen die vollste Anerkennung . Zu den Glanz -
stücken gehören die vier Savadas mit ihren Spitzenlei -
stungen japanischer Akrobatik und Antipodenspielen , Grita
Gelin , eine Sängerin und Schulreiterin ganz großer Klasse ,und die R o l a Danas - Boys , Parterreakrobaten und
Salto - Springer mit ausgereifter Technik . Recht reizvoll die
Leistungen des Blitzmodelleurs Terra , der in unglaublich
kurzer Zeit aus einer nassen Lehmmasse originelle Köpfe
formt . Eine recht achtbare Leistung als akrobatische Tänzerin
zeigte auch die jugendliche Loni , die man scheinbar nachträg -
lich ins Programm eingeschaltet hat . Lobenswert zu erwäh -
nen ist auch das unter Willi K i r ck s stehenoe Hausorche -
ste r , dem es zu verdanken ist , daß der musikalische Rahmen
schon bei der ersten Vorstellung , für die man kaum Zeit für
eine Probe hatte , der guten Qualität des Gesamtprogramms
angepaßt war . K . B .

BridgemeNlerschaft von Deutschland
Schöne Erfolge der Ortsgruppe Karlsruhe

Am 24.125 . Oktober 1936 hatte der Deutsche Bridgeverband
e . V . seine Ortsgruppen zur Generalversammlung nachBonn eingeladen, ' anschließend fand ein Bridgeturnier stattum die Meisterschaft von Deutschland . 28 Orts -
gruppen , vertreten durch je ein starkes Turnierpaar , nahmenteil an dem Wettkampf . Es wurden 81 Spiele gespielt . Aus
dem Kampf belegten die ersten Plätze von 28 Ortsgruppen :

1. Ortsgruppe Wiesbaden svertreten von Frl . Bittrichund Frau Clomann ) , 2. Ortsgruppe Düsseldorf vertretenvon Herrn Straeter und von Dewitz ) , 3. Ortsgruppe
Karlsruhe ( vertreten von Baron und Baronin von
Ochs ) .

Die übrigen süddeutschen teilnehmenden Ortsgruppen hat -
ten sich wie folgt placiert : München ( außer Konkurrenz zwi -
fchen 1 . und 2 . ) , Freiburg als 5 . , Nürnberg als 6 . , Pforzheimals 7. , Stuttgart als 14 . , Heidelberg als 19., Darmstadt alS20. , Baden - Baden als 24 . , Mannheim als 27.

Die Turnierleitung lag in den bewährten Händen von
Herrn Cläre , Leiter des Gaues Rheinland - Westfalen und
der Ortsgruppe Bonn - Godesberg .

Zum Vorsitzenden des gesamten Bridgeverbands wurde
neu gewählt : Graf zu Dohna , der berühmte Komman -
dant der „ Möwe " .

Tages -Anzeiger
Dienstag , den S . November 1986

Theater :
Badisches Staatstheater : „Leicht bewölkt bis heiter *

Film :
Capitol : „Sequoia "
Atlantik : „Nevada "
Gloria : „ Maria , die Magd *
Kammer : „Der Kamps mit dem Drachen *
Pali : „Kabine B 56"
Resi : „Wenn wir alle Engel wären *
Schanbnrg : „Hilde Petersen postlagernd "
Union : „Eine Frau ohne Bedeutung "

Kaffee . Kabarett , Tanz :
Löwenrache « : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Weinhaus Just : Kabarett
Kaffee Museum : Wunschabend
Kaffee Odeon : Konzert
Regina : Kabarett
Kaffee des Westens : Konzert
Wiener Hos : Tanz

Verschiedenes :
Colosseum : Variete
Eintracht - Saal : IS und 26 Uhr Schaubacken

Knielinger Vereinsanzeiger .
Musikverein „ Harmonie " : Dienstag abend um g Uhr findet im Lokalzur „ Krone " die Musikprobe statt .
Harmonitatlub : Mittwoch abend 8 Uhr findet im Lokal zur „ Rose " dt«Musikvrobe statt .
Mufikverein „ Lhra " : Mittwoch abend 8 Uhr in der .Linde " Probe .lkvangl . Kirchenchor . Mittwochabend im Konfirmandenfaal Singstunde .Zither , und Mandolinenverein : Lokal zum „ Grünen Baum ". Mandolinen »abteilung . Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und umS Uhr kür die Aktiven statt .
Fufiballvcrein PfortzMaximiliansau . Donnerstag abend 8 Uhr im Saal «zum „ Schiff " Training .
Gesangverein Eintracht : Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der „ Linde ' .Gesangverein „ Frohsinn -Liederkranz ". Samstag abend 8.20 Uhr : Sing -stunde in der „ Krone " .

f Ii0
iC iji .

Daß Persil ein ausgezeichnetes Waschmittel ist , weiß jedes Kind.
Was Persil aber in Wirklichkeit alles leisten kann, das wissen lange noch nicht alle.

Man könnte fast glauben , richtiges Waschen sei eine Art Geheim -
Wissenschaft — und dabei ist das Waschen mit Persil so einfach!
Man muß sich nur die kleine Mühe machen, die Waschanleitung
zu befolgen und Persil in der richtigen Menge nehmen . Dann
bekomm mau den richtigen Begriff davon, was Persil leisten kanu!

/
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! Singens Finanzen bessern sich weiter
Monatlich 45000 Mark für Zinsen und Tilgung an den Amschuldungsoerband - Verminderung der

Wohlsahrtslasten um 60 Prozent — Behebung der Wohnungsnot

z . Singen -Hohentwiel , 3 . Nov . Vor drei Jahre » um diese
Zeit mußten wir , den unabänderlichen Tatsachen entsprechend,
an dieser Stelle der „Badischen Presse " mit Bedauern fest -
stellen , daß Singen im Verhältnis zu den übrigen Gemein -
den des Reiches die am meisten verschuldete Stadt Deutsch-
lands ist. Ihre Schuldenlast betrug — ohne Zinsen natürlich
— 15 .2 Millionen Mark , i>. h . ans jeden der 15000 Einwohner
entfielen , ob er wollte oder nicht , 1000 Mark Schulden . Und
heute ? Heute ist es im Stande , wieder Rücklagen zu machen.
Wie es dazu gekommen ist , berichtete Bürgermeister Her -
b o l d am Freitag abend in einer von rund 1500 Personen be -
suchten kommunalpolitischen Kundgebung in der Scheffelhalle .
Wir wollen seinen Gedankengängen in kurzen Umrissen
folgen .

Mit den Worten : „Einen Faktor , der alles überschattet ,
stellt die gewaltige Schuldenlast dar "

, leitete der Bürgermei -
ster seinen Bericht ein : Am 31. März 1936 betrug der Schul -
denstand 12 842 000 .— Mark gegen 15 200 000.— Mark am
81 . März 1933 ? außerdem war damals noch ein rechnungs -
mäßiger Fehlbetrag von einer Million und ein Haushalts -
planmäßiger Fehlbetrag von nahezu einer halben Million
Mark vorhanden und dazu kamen noch unbezahlte Rechnun -
gen in Höhe von einer Million Mark . Diese Schuldenlast
wurde zunächst einmal durch den Austritt aus der Gaselt um
2.4 Millionen Mark vermindert . Und heute sind keine
Fehlbeträge mehr da und keine unbezahlten
Rechnungen . Der günstige Abschluß des letzten Rech-
nungsjahres gestattete sogar , den Fehlbetrag von 100 000 Mk .,
den die Stadtverwaltung im Haushaltsjahr 1935/36 mitschlep-
pen mußte , auszugleichen . Am 1 . April l. I . konnte zum
erstenmal seit 1927 ein Haushaltsplan aufgestellt werden , des -
sen Einnahmen und Ausgaben sich ausgleichen , ohne Anwen -
dung von Kunstkniffen .

Als Retter in der Not kam vor drei Jahren die U m -
fchuldungsaktion . Singen schuldete 7709 (100 Mark um
und zahlt dafür im Jahre 308 360 Mark Zins zu 4 Prozent
gegen früher 12 , 14 und 18 Prozent . Ab 1. Oktober l. I . mutz
sie zu den Zinsen noch 3 Prozent Tilgung leisten , was für die
letzten sechs Monate des diesjährigen Haushalts 115 638 Mark
ausmacht . So schuldet die Stadt Singen Monat für Monat
ab 1. Oktober 1936 allein an den Uuschuldungsverband an
Zins 25 697 Mark und an Tilgung 19 273 Mark , zusammen
fast 45 000 Mark monatlich . Die restlichen 5 % Millionen
Mark Schulden müssen aber ebenfalls verzinst und zum größ -
ten Teil heute schon getilgt werden . Alles zusammengenom -
men hat die Stadt in diesem Haushaltsjahr für den Schul -
dendienst 532 539 — Mark an Zins und 241288.— Mark an
Tilgung aufzubringen oder 30 Prozent ihrer gesamten Roh -
einnahmen . Diese Summe wird im nächsten Jahre noch um
115 000 Mark erhöht , da ja dann die zwölfmonatige Tilgung
für den Umschuldungsverband zu leisten ist. Dabei darf nicht
übersehen werden , daß das Reich die Länder und Gemeinden
an dem Mehraufkommen der Reichssteuern nicht mehr in dem
Umfange wie früher partizipieren lassen kann , weil es das
Geld für die Wehr braucht . Betrug der Anteil der Stadt
Singen im Jahre 1929 an Einkommens - , Körperschafts - und
Umsatzsteuern noch 455 670.— Mark , so macht er nach den
neuen Bestimmungen in diesem Jahre nur noch 275 153 Mark
aus und mit einer Erhöhung kann in der nächsten Zeit nicht
gerechnet werden .

Von den 1200 Arbeitslosen und 460 Wohlfahrtsempfängern ,
die im Januar 1933 von der Stadt betreut werden mutzten ,
konnte der größte Teil in Arbeitsplätzen untergebracht werden .
Dadurch sind die Wohlfahrtslasten von 462 000 Mark auf
208 000 Mark gesunken . An diesem Betrage wird in Zukunft
nicht mehr viel geändert werden können , denn für die g e -
hobene Fürsorge allein müssen jährlich folgende Be -
träge bereitgestellt werden : für Kriegsbeschädigte und Kriegs -
Hinterbliebene 10 000 Mark , für Sozialrentner 50 000 Mark ,
für Kleinrentner 10 000 Mark , für den Kleinrentnern Gleich-
gestellte 11000 Mark , für hilfsbedürftige Minderjährige
15 000 Mark . Dazu erfordert die Armenfürsorge jährlich 60 000
Mark und die Unterbringung von Erbkranken (Minderwer¬
tigen , Asozialen , Schwachsinnigen , Geisteskranken ) jährlich
80 000 Mark .

Der Mangel an Kleinwohnungen ist in Sin -
gen immer noch sehr groß . Im letzten Jahre wurde 169 Woh -
nungen gebaut und bezogen , darunter 104 Zweizimmerwoh¬

nungen . 47 Wohnungen sind im Bau , darunter 25 Zweizim -
merwohnungen . Der Bezug der 20 von der Stadt in diefem
Jahr fertiggestellten Siedlungshäuser und der 8 Eigenheime
der Aluminium - Walzwerke brachte eine wesentliche Erleichte -
rung auf dem Wohnungsmarkt : weitere 8 Eigenheime dieser
Werke sind augenblicklich im Bau .

Diese starke Bautätigkeit hat auf der anderen Seite selbst-
verständlich die Stadtverwaltung vor die Lösung ungeheurer
Aufgaben gestellt . Sie muhte in den letzten zwölf Monaten
für Kanalisationsarbeiten und Wasserlei -
t u n g e n 67 000 Mark und für die Anlage neuer Stra -
tzenzüge und für die Ausbesserung schadhast gewordener
Stratzen 55 000 Mark ausgeben . Der Umbau des Bahn -
Hofplatzes und der Adolf -Hitler -Straße , notwendig anö
verkehrstechnischen Gründen und jetzt eine Zierde des Stadt -
bildes , kostete 78 000 Mark . Seit dem Jahre 1933 verursachten
die Jnstandsetzungsarbeiten der städtischen Wohnhäuser eine

Ausgabe von 74 104.- Mark und die Instandhaltung der Ge «
bäulichkeiten des Krankenhauses eine solche von 35 553 .— ME. ;
hier bleibt der Stadtverwaltung der Trost , daß die Belegung
infolge der außerordentlichen Tüchtigkeit und Fähigkeit der
Aerzte beständig wächst .

Im nächsten Jahr wird die Hohenkräherstrahe , die ans
der Richtung vom Schwarzwald her in die Stadt führt , un »
gebaut , kanalisiert und mit einer Kläranlage versehen , die
Kanalisation in der Hauptstraße tiefer gelegt usw. Und alle
Arbeiten , die die Stadt unter der Amtsführung des Bürger -
meisters Herbold aussührte , wurden aus eigenen Mitteln
d . h . ohne irgendwelche Inanspruchnahme fremden Geldes
durchgeführt ; er will auch in Zukunft nichts unternehmen ,
ohne daß vorher die Finanzierung aus eigenen Mitteln sicher »
gestellt ist , denn er betrachtet es bei der Größe der Schulden »
last der Stadt als einen Frevel , sie auch nur um einen Pfen -
nig zu erhöhen . Die Zeiten sind, Gott sei Dank , vorbei , in
denen der Jude Markiewiez aus Berlin , so betonte der Bür »
germeister , an der Stadt Singen allein durch die Vermittlung
fremden Geldes sich ein Vermögen verdient hat . Daß die
Stadt auch in Zukunft haushälterisch und sparsam wirtschaf »
ten wird , bedarf keiner besonderen Unterstreichung . Sie hat
sogar — der Rücklagenverordnung vom 5. Mai 1986
entsprechend — bereits mit dem Anlegen von Rück »
lagen begonnen .

Dar Wetterer - Prozess

Gewinnsucht überwuchert ärztliche Erkenntnis
Wetterers Praxis ist der Gegensatz seiner wissenschaftlichen Thesen

Heidelberg , 3 . Nov . (Eigener Bericht der „ Bad . Presse" .)
Als letzter Fall der Betrugsserie an den Patienten kommt die
Behandlung eines Schweizer Patienten zur Sprache . Durch
seine Vorträge in der Schweiz war die Tochter eines an
schwerem Kehlkopfkrebs leidenden Mannes auf Dr . Wetterer
aufmerksam geworden . Fräulein H. (Bern ) schrieb an Dr .
Wetterer am 12. Juli 1934 einen Brief , in dem sie das schwere
Leiden ihres 57jährigen Vaters schilderte. Es handelte sich
um ein ausgedehntes Kehlkopf - und Rachen - Carcinom . Es
war bereits eine Operation gemacht worden , ebenso Bestrah -
lung . Infolge der Schwere des Falles hatte der Schweizer
Chirurg eine zweite Operation abgelehnt . Fräulein H. fchil -
derte den Fall in seiner ganzen Schwere , um die Gewißheit
zu haben , ob noch Heilung möglich sei . Auf ihren Brief traf
ein Telegramm ei ' ? : „Alles f' - r - ' t , Bvi - f unterwegs , Dr . Wet -

Wohnhaus und „RadiumheiTi " Dr . Wetterers
in Neckargemünd goto : Bergmayer

terer ." Dr . Wetterer war zu dieser Zeit gar nicht in Neckar-
gemüud , er war im Seebad Westerland und Frau Dr . Wet -
terer handelte für ihren Mann . Es entspann sich ein Brief -
Wechsel . Frau Dr . Wetterer ließ dann auch Fragen ihres
Mannes einfließen , der überhaupt nicht in Neckargemünd
war . (Auf diese Unstimmigeit macht der Vorsitzende den An -
geklagten aufmerksam , was dieser mit einer Briefhöflichkeit
entschuldigt . ) Man ließ den Schweizer Patienten kommen ,
nachdem man noch geschrieben hatte :

„Die Radinmmethode hilft !"
Die Tochter schrieb, daß sie den letzten Rest ihrer Hoffnung
auf die Behandlung durch Dr . Wetterer setzte- Am 16 . August
kam der Patient H. an , Frau Dr . Wetterer war allein da und
verordnete selbständig die Radiummoulage . Sie schrieb an
ihren Mann , daß es ihr gelungen sei, trotz Uebersüllung , den

Patienten festzuhalten . Der Sohn , der in den Ferien zu
Hause war . schrieb seinem Vater , er möchte doch zurückkom-
men , es seien so schwere Fälle da, ihm würde es bei dieser
Verantwortung geradezu unheimlich . Nun entspann sich ein
Briefwechsel nach der Schweiz . Das Geschwulst sei schon klei-
ner und beweglicher geworden , es würde nicht oberflächlich
behandelt , man täte , was man könnte . Auf die besorgten
Briefe der Tochter schrieb man , daß sich das Befinden bessere,
der Tumor zurückginge, - es würde zur Lebensrettung alles
getan . 1000 Mark Leihgebühr wurde verlangt , man schrieb
einen Eilbrief um Geld , da die Radiumbank dränge . Man
schrieb dann wieder Briefe : Der Hauptherd zieht sich zusam »
men , das Befinden hat sich gebessert. Glückauf und Geduld . —
Jeßt mutz Papa aushalten , die Radiumwirkung steigt auf
ihren Höhepunkt . 10 . August : Fortschritt der Genesung , die
Schrumpfung wird sich zu Hause weiter vollziehen . Aber ihn
zu früh zu entlassen wäre Wahnsinn . Es habe eine Beratung
mit einem Facharzt stattgefunden , Heimreise wird verschoben,
es geht jetzt um das Ganze . Im weiteren Schreiben bittet
man um Einsendung von 500 Mark . Als der Vater der Toch»
ter schrieb, daß er sich immer schlechter fühle , schrieb man ihr
am 29 . August : „Das Allgemeinbefinden ist nicht schlecht. Herr
Dr . B . war mit der Beeinflussung des Tumors zufrieden , da»
mit ist der Kehlkopfschnitt ausgeschaltet worden .

"
Immer wieder hat man die Tochter vertröstet , als der

Kranke energisch nach Hause fahren wollte ,
hat man ihm den Paß versteckt Schließlich hat man
dann den Mann nach Hause >- eholt . dc. mit er nicht bei Dr .
Weiterer sterben sollte . Er starb am 17 . Ottober 1934.

W e t t e r e r : Die Behandlung ist nach allgemeinen
wissenschaftlichen Grundsätzen erfolgt . Ich wüßte nicht, wo
ein Fehler gewesen sein sollte.

Vorsitzender (scharf) : Tie Hauptsache ist jedenfalls ,
daß die Angehörigen getäuscht worden sind

W e t t e r e r : Ich hatte den Eindruck daß bei der zwei»
ten Konsultation eine Abslachung vorhanden war . keine Ver »
schlechterung .

Vorsitzender : Sie haben aach dem Facharzt Bes»
ierung aufsuggerieren wollen .

W e t t e r e r : Weil mein Standpunkt als Besserung an »
zusehen war .

Staatsanwalt : Sie haben dem Patienten 95 RM .
-nr die Facharztkonsultation abgenommen , Sie zahlten an
>? errn 'Dr . B . 50 RM ., die 45 RM . steckien Sie in Ihre
Tasche.

W e t t e r e r : Das ist nur ein Verleben der Buchhaltung
Dr . B . wird vernommen und erklärt , daß Dr . Wetterer ihm
c >esen Fall nach telefonischer Ablehnung in die Sprechstunde
gebracht habe . Es habe sich um fehr fortgeschrittenen Kehl »
fopskrebs gehandelt , rechte Seite Krebstumor , Atmung ich .vie»
ria . Außerdem ge' kbwnriaes zerfallenes Drüsengewebe . Ein

( Schluß des redaktionellen Teils )

Zwei Freundinnen zanken sich.
„Ist das Deine Freundschaft * sagte Ilse wütend . „Ich Hab '

Dich eingeladen , Hab ' Dich eingeführt . Kokett bist Du . Kläre !
Jawohl ! Allen hast Du die Köpfe verdreht , keinen Tanz hast
Du ausgelassen , und ich Hab ' dagesessen und hätte am lieb,ten
geheult . Du . Du Scheusal . Du Undankbare !"

„Kann ich vielleicht dafür , daß ich den Herren besser gefalle als
Du ? Wahrscheinlich sehe ich besser aus "

, entgegnete Klare ruhig .

„Das ist ia eben ! Aber wie hast Du das erreicht ? Früher .
tix) d) t?ot ein petett äTlonaten, fortittc icö tittd) fiitt tttit ^ it ntci '
feit fVefet wirlt Du aber tagtäglich hübscher. Und wenn man
Dich fragt , wie Du das fertig bringst , schweigst Du wie ein
Grab . Freundschaftlich ist das gerade nicht."

Mäte lächelte überlegen , schwieg — und ging. Heute wollte

sie noch schweigen. Aber als Ilse Geburtstag hatte , hielt sie
die Zeit für gekommen . Sie überreichte ihr lachend ein kleines
Päckchen und ein Büchlein . „Liebes Geburtstagskindchen " ,
sagte sie vergnügt , „hier ist eine kleine Gabe , die Dir sicher
große Freude bereiten wird . Daß man an jedem Gebnrtstaa
ein Jahr älter wird , muß man hinnehmen . Aber daß man
uns die Zahl der Jahre ansieht , das kann man verhindern .
Hier überreiche ich Dir das Mittel dazu " .

Gespannt öffnete Ilse das Päckchen. Was fand sie ? Eine
Dose Marnlan - Creme . Das war es also , was so viel Schönheit
bringen sollte ? Jedenfalls befchlotz sie einen Versuch zu machen.

Abends begann sie sofort mit der Anwendung der Marolan -
Creme . Und der Erfolg ? Einige Wochen später war sie zu -
trieben und beglückt . Die Haut blühte auf und wurde täglich
besser. Vergnügt lachte sie ihrem Spiegelbild zu. Sie konnte
sich wieder mit Kläre messen!

Jeder mag es selbst probieren . Man wird bald zuaeben .baß der Erfolg durch Marylan - Creme , ein rein deutscher Mar »
ken - Artikel . erfreulich und überraschend ist. Mehr als 31000
Damen und Herren haben die schönen Erfolge , die Marylan »
Creme ihnen gebracht hat . schriftlich bestätigt . Die Zahl dieser
Tankbriefe ist notariell beqlaubigt ! Versuchen Sie die kosten-
lose Probe , die Ihnen durch uns geboten wird . Auch das Büch»
lein über kluge Gesichtspflege erhalten Sie kostenlos und
portofrei . Schneiden Sie einfach den endstehenden Gratis »
bezugsscheiu aus . legen Sie ihn in einen offenen Briefum »
schlag , kleben Sie 3 Pfg . Porto auf . und schreiben Sie auf die
Rückseite des Umschlages Ihre genaue Adresse .
Gratisbezugsschein : An den Marylan -Vertrieb . Berlin 262

~

Blücherstr . 22. Senden Sie mir bitte völlig kostenlos und
portofrei eine Probe Marylan - Creme und das lehrreiche
Schönheitsbüchlein mit Abbildung««.
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ganz schwerer Fall . Der Patient sei so hinsällig gewesen ,
daß er nach seiner Ansicht keine Radiumbestrahlung mehr
ausgehalten habe . Der Zeuge ist sehr erstaunt , daß Dr .
Wetterer zu dem Patienten gesagt habe , baß er tder Zeuge )
eine wesentliche Besserung festgestellt habe .

Vorsitzender : Haben Sie mit einem Wort Ihre Zu »
friedenheit über den Fortschritt ausgedrückt ?

Zeuge : Niemals , es wäre frivol gewesen . Dura ,
Suggestivfragen hat Wetterer zwar versucht , mir ein : Be¬
stätigung zu entlocken. Zeuge bestätigt , daß er 50 RM . Ho-
norar durch Wetterer erhalten habe . Er b -stätigt , daß der
Fall gänzlich aussichtslos war . es fragte sich nur noch , ob die
Schmerzen gelindert werden könnten und evtl das Lebe«.
etwaS verlängert werden . Genesung vollkommen
ausgeschlossen . Die ganzen Halsdrüsen ein steinhartes
Paket , es schien mir sogar , als ob das Kehlkopfgerüst nach
dem Hals durchgebrochen war .

Vorsitzender an Wetterer . der auf eine Zeichnung hinweist
„Trotz Ihrer verzweifelten Anstrengungen können Sie Ihren
Kollegen nicht zu einer anderen Ansicht bestimmen . Am 2#.
August sei der Facharzt mit dem Tumor zufrieden geweien .
abgeflacht , lichte Weite , Gefahr des Tumor ? hoffentlich für
alle Zeiten ausgeschaltet .

Zeuge : „So etwas Blödsinniges würde ich nie sagen".
Med . -Rat Weiß : War der Patient schon kachektUck ?
Dr . B . : Noch nicht, aber sehr anaemisch gelblich- zrünes

Aussehen .
Spinner : Es sind in der Armierung für 442 5mgh.

1845 RM . berechnet worden , das macht eine Leihgebühr von
8.60 für die hmgh .-Stunde .

Professor Dr . V o l tz : Hier kamen zwei Arten der Be
Handlung in Frag «. Kontakt und Moulage Gegen die Ge
samtdosierung ist nichts einzuwenden , sie könnte vielleicht
etwas stärker sein. Am 18 . August war die Moulage mir
40 mg . Radium armiert . Das ergibt bei ISO quem . Fläche
0.26 Prozent . Es ist mir bei dieser Leistungsziffer unerfind¬
lich, wie damit eine gleichmäßige Bestrahlung erreicht werden
soll.

W e t t e r e r : Das ist eine Entdeckung von mir . DaZ
ist die Rücksicht auf den Kehlkoofknorpel.

Weiß : Die Behandlung des Kehlkopfkrebses hat im
1 und 2. Stadium ausgezeichnete Erfolge . Man geht operativ
vor und bestrahlt dann hernach . Man kann mit 78 Prozent
Heilung rechnen . Im Stadium 3 ist jede Strahlenbehan '»-
lung aussichtslos . Man wird nur noch palliativ etwa ? er -
reichen mit richtig dosierten Langzeitbestrahlungen . Dieser
Fall war jedoch aussichtslos .

Am Montag wird das kaufmännische Gutachten des Dach-
verständigen Spinner über den Anstieg und den Abstieg der
Wettererschen Vermögenswerte folgen .

Begegnung über dem Ozean
Die deutschen Lustschiffe übernehmen die Beförderung der gesamten Siidamerika -Luftpvfl

Fünf Jahre sind vergangen , fett das Luftschiff „Graf Zeppe¬lin " seinen fahrplanmäßigen Südamerika -Dienst aufnahm ,fünf Jahre , in denen das Luftschiff mit seiner bewährten
Besatzung unbeirrt jahrein , jahraus mit einer kurzen Unter -
brechung während der Wintermonate einsam seine Bahn über
den Südatlantik zog. Begegnungen mit Dampfern ober ge -
legentlich auch mit einem der schnellen Postflugboote der
Deutschen Lufthansa waren während der dreitägigen Fahrt
über den Südatlantik für die Fahrgäste und die Besatzung
des Luftschiffes zwar eine willkommene Abwechslung , aber
an sich nichts Neues .

Am SamStag indessen wurden die Fahrgäste deS Luftfchif-
fes „Graf Zeppelin "

, das am Donnerstag früh von Fried -
richshafen zur 17. diesjährigen Südamerikafahrt der Deut -
schen Zeppelin -Reederei gestartet war , Zeuge eines denkwür -
digen Schauspiels : Zum erstenmal in der Geschichte der beut »
schen Luftschiffe begegneten sich zwei Verkehrsluftschiffe über
dem Ozean . Der größere Bruder des „Graf Zeppelin ", das
Luftschiff „Hindenburg "

, das ebenfalls am Donnerstag früh
von Rio de Janeiro aus seine Heimreise nach Deutschland
angetreten hatte , tauchte am Samstag früh gegen 7 Uhr mit -
ten über dem Südatlantik , ungefähr auf der Höhe von Bat -
hurst lamerikanische Küste ) , auf . Die beiden Luftschiffe näher -
ten sich einander bis auf wenige hundert Meter Entfernung
und kreuzten eine Zeitlang mit abgedrosselten Motoren unter
der jubelnden Begeisterung von Fahrgästen und Besatzungen
und unter dem Austausch von Begrüßungstelegrammen von
Schiff zu Schiff . Die Schiffsleitung des Luftschiffes „Hinden -
bürg " erstattete dem Leiter der Luftfahrt , Generaloberst
Göring , funkentelegraphisch über diese denkwürdig « Begeg -
nung Meldung . Für alle , die an Bord waren , bedeutet diese
erste Begegnung der stolzen deutschen Luftriesen über der
Weite des Südatlantik ein unvergeßliches Erlebnis .

Dieses seltene Schauspiel wird sich im Laufe des Monats
November jede Woche wiederholen . Im Rahmen des wöchent-
lichen Südamerika -Luftschissverkehrs , den die Deutsche Zeppe -
lin -Reederei am 21 . Oktober durch den Einsatz beider Luft -
schiffe in den Südamerikadienst eröffnete , wird bekanntlich
jede Woche am Mittwoch früh ein Luftschiff von Frankfurt
a. M . aus nach Südamerika starten , während das andere Luft -
schiff « inen Tag später , jeweils am Donnerstag früh , Rio de
Janeiro zur Heimreise nach Deutschland verläßt . Der Zeppe -
lin -Passagiere harrt also auf ihrer abwechslungsreichen

Ossenbnrger Rundschau
Offe«b«rg , 8. Nov . Für da» SiedlungSwerk im KreiS

Offenburg fetzt sich mit aller Tatkraft Kreisleiter Pg . Rom -
bach ein , der die Gemeindevertreter zu einer Tagung ei .»be-
rief . Es sind im Kr «iS über 100 Siedlungen vorgesehen ? es
werben erstehen in Ortenberg 18, in Gengenbach 14, in Ohls -
bach 12, in Schutterwald 10, in Niederschopfheim und Böhls -
bach je 8, in Berghaupten 6, in Rammersweier . Griesheim
und Reichenbach je 8, in Nordrach 4 , in Diersburg 3 Sied -
lungen . Regierungsbaumeister Huber von der Landeskredit
anstatt sprach über die Finanzierung . Die Baukosten einer
Siedlung sollen 8000 RM . nicht überschreiten . 1000 RM hat
der Siedler selbst aufzubringen , 1800 RM . werden als Reichs -
darlehen , 2800 RM . als erste Hypothek von der Spartasse
gegeben . — Im hiesigen Kasernenhof fand die feierliche Ber -
eidigung ber Rekruten statt . Dieselbe wurde durch Major
Ronicke vorgenommen . Der Vereidigung ging ein Feldgottes -
dienst voraus . — An Stelle des erkrankten badischen Dichters
Hermann Burte wurde ber Freiburger Dichter Hermann
EriS Busse für den anläßlich der Buchwoche durchgeführten
alemannischen Dichterabenb gewonnen . Busse las u . a . aus
dem demnächst erscheinenden Ortenauer Roman „Heiner und
Barbara ". Mit bem Dichterabenb war eine Buchausstellung
verbunden . Außer wichtigen Neuerscheinungen wurden wert -
volle alte Drucke aus der Bibliothek des Gymnasiums ge -
zeigt , u . a . die berühmte „Cosmographie " von Sebastian
Münster ( 1569 ) mit einer Ansicht von Offenburg . — In einem
Vortragsabend , den der Schwarzwaldverein in Verbindung
mit dem Deutschen und Oesterreichischen Alpenverein veran -
staltete , hielt Ludwig Steinauer -München e ' nen Lichtbilder -
Vortrag über die von 19 Wissenschaftlern unternommene Ex -
pedition in daS Hochland von Iran . — Im Anftrag der RS .-
Kulturgemeinde wird Musikdirektor Dr . Knöll einen Ein -
sührungsvortrag über die Opern halten , welche diesen Win -
ter in Offenburg zur Aufführung kommen („Carmen "

. „Ent -
führung ". „Fledermaus ", „Zar und Zimmermann "

, „Tann -
Häuser^). — Hauptlehrer Schott , der sich um die Förderung
der heimatlichen Volkstracht sehr verdient gewacht hat . wurde
von Schutterwald nach Kehl versetzt . — In Schutterwald
feierte das Ehepaar August Junker das Fest der goldenen
Hochzeit. Junker stand viele Jahre im Dienst der Reichs -
bahn . Der Generaldirektor der Reichsbahn übersandte dem
Jubelpaar Glückwünsche, sowie eine Ehrengabe . — In Ober -
harmersbach starb Hauptlehrer Emil Gutekunst . der über 4f>
Jahre als Volkserzieher im Dorfe gewirkt hatte . Seit dem
Jahre 1930 lebte er im Ruhestand .

Mosdacher Neuigkeiten
ik. Mosbach , 8. Nov . Die Mannheimer Anwaltschaft kam

vor kurzem mit ihren Angestellten — zusammen etwa 250
Personen — in die 1200jährige JubiläumS 'tadt . um hier
« inen Tag froher Kameradschaft zu erleben . Bürgermeister
Tr . Theophil Lang hieß die Gäste freundlichst willkommen ,
«0 Angestellte wurden für 5 und 10- j5hrize Dienste ausge -
zeichnet. Der Kameradschaft hatten sich auch die Landgerichts -
Präsidenten von Mosbach und Mannheim , sowie der hiesige
KreiSleiter angeschlossen. — Die Mosbacher Luftschutzschul?
beendete ihren 20 . Lehrgang mit einem Kameradschaftsabend
im Gasthaus zum „Hirsch" . — Für daS Mosbacher WHW .
haben die Gefolgschaftsmitglieder der Maschinenfabrik Gmein »
der u . Co . eine Arbeitsstunde eingesetzt, wofür der Betrag
von 182 .60 RM . abgeliefert wurde . — Die Brauerei Häbner
A - G . hat für ihre Gesolgschaftsmitglie ^er eine Anzahl Frei -
karten , und zwar erste Plätze , für die Theaterspielzeit 1936/87
*ex Mosbach « Sulturg «mei »d« tut Verfügung gestellt,

Fra « Julchen Eberstein , geb. Wittner , «in« bekannte Alt -
Mcsbacherin , konnte in noch guter Gesundheit ihren 38 . Ge »
burtStag feiern .

Villingen wächst
ViBingex , 8. Nov . Die Bautätigkeit in ter Kur» und

Kneippstadt Villingen schreitet mit Riesenschritten voran .
Nachdem dieser Tage das Richtfest von 28 Siedlungshäusern
der Deutschen Arbeitsfront begangen werden konnte , will die
Gagfah trotz des nahe bevorstehenden Schwarzwaldwinters
noch zehn Wohnungen in diesem Jahr fertigstellen . Die
Wohnbau GmbH . Berlin -Dahlem hat bereits den Bau eines
Blocks mit 12 Wohnungen in der vergangenen Woche be-
gönnen . Auch der private Wohnungsbau ist sehr rege . Da
das für Siedlungsbauten in der Südstadt aufgeschlossene Ge-
lande nahezu restlos vergeben ist , wird noch in diesen Tagen
mit der Ausschließung neuen Geländes und der Anlage weite -
rer Straßen begonnen . Dadurch wird es möglich , mit den
Neubauten im nächsten Jahr möglichst frühzeitig zu beginnen .
©aufapng der Aeichsbelriebsgemelnschast

TeM
Freiburg t Nr ., 8. Nov . Sämtliche Betriebsführer und

Betriebswalter der badischen Textilbetriebe führte am Sonn -
tag eine Tagung der Reichsbetriebsgemeinschaft 2 Textil der
Deutschen Arbeitsfront in Freiburg im Feierlingsaal zusam -
men . Der Tagung kam insofern eine erhöhte Bedeutung zu,alZ die deutsche Spinnstoffindustrie im Rahmen des Vier -
jahrsplanes einen besonderen Raum einnimmt . Seide -,Wolle - und Baumwolleeinfuhr sind abhängig von den zur
Verfügung stehenden Devisen . Die Aufgabe der deutschenT«xtilindustri « ist es , für diese Rohmaterialien vollwertige
Ersatzstoffe zu erzeugen , was ja zum Teil schon als gelungen
bezeichnet werden muß . Die Reihe der Referate eröffnete
Reichsschulungsleiter ber RBG . Textil Recke . Er verbrei -
t« t« sich über die Arbeitsverhältnisse in ber Textilindustrieund widmete längere Ausführungen der sozialpolitischen Be -
treuunq der GesolgschastSmtglieder . so der Sonderbetreuung
der Heimarbeiter , der Betreuung der weiblichen Beschäftigten ,die mit 86 Proz . in der Textilindustrie vorherrschend sind , ber
Facharbeitersrage und damit ber Pflege des männlichen und
weiblichen Nachwuchses . Der Redner beleuchtete die Tätig -
feit der Reichsleitung d«r Reichsbetriebsgemeinschast Textil ,deren Aufgabe es ist, den Betrieben helfend und beratend zurSeite zu stehen und vor allem die notwendige Fühlungnahme
mit den Ministerien und Dienststellen zwecks Beschaffung d«r
Rohstoffe und Erledigung sonstiger tragen aufzunehmen . Die
ReichSleitung fördert im engen Einvernehmen mit ihrem
Mitarbeiterstab in Gauen und Kreisen die wirkliche Be -
triebsgemeinschast und damit den Musterbetrieb von Fach¬
arbeitern . In die übrigen drei Referate der Tagung , aus
ber auch Vertreter von Partei und Staat zugegen waren ,teilten sich ber Treuhänder der Arbeit Dr . K i m m i ch . d« r
Leiter ber Reichsbetriebsgemeinschaft Textil Stock und der
Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront Rudolph . Ihre
Ausführungen beleuchteten das Thema der Tagung von den
verschiedenen Arbeitsgebieten aus .

Villinge «, 3. Nov . (Zu Tod« gedrückt .) Der La 'tkraft-
wagenbesitzer Karl Klein aus Villingen wurde das Opfer
eines tödlichen Unfalles . In Singen a. H . wollte er mit
einigen Leuten seinen Anhänger in einen Hof hineinschieben .
Dabei geriet der Wagen seitlich in einen Graben und kippte
mit seiner schweren Ladung um . Klein , der sich gerade au ?
dieser Seite befand , konnte nicht mehr ausweichen und wurde
»» Tobe gedrückt.

romantischen Reise von Kontinent zu Kontinent ein neue ?
Erlebnis : eine Luftschiffbegegnung über dem Südatlantik .

Auch in anderer Hinsicht gewinnt d«r im November durch»
geführte wöchentliche Zeppelindienst nach Südamerika befon»
der« Bedeutung : Die beiden Luftschiffe haben vorübergehend
die Beförderung der gesamten Südamerika -Luftpost über «
nommen , die von der Deutschen Lufthansa und dem der Luft -
Hansa nahestehenden brasilianischen Eondor -Syndikat i«
Europa bezw . in Südamerika weiterbefördert oder den Luft -
schiffen nachgebracht wird . Nach Abschluß der diesjährige «
Zeppelin -Südamerikasahrten (die letzte Fahrt beginnt am
28. November in Frankfurt a . M . mit Luftschiff finden »
bürg ") wird die Deutsche Lufthansa ihren wöchentlichen Luft -
postdienst nach Südamerika wie bisher fortsetzen.

Geheimrat Pros. Dr. Endemann f
Heidelberg , 3. Nov . Im Alter von 7S Jahr «n starb hie»

der frühere langjährige Vertreter des römischen und beut »
schen bürgerlichen Rechts an der Heidelberger Universität , G«-
heimrat Professor Dr . jur ., Dr . med. h. c. Friedrich End « -
mann .

In Fulda geboren , habilitierte er sich 1886 an ber Univer¬
sität Halle , lehrte weiterhin an der Universität Königsberg
und kam 1904 als ordentlicher Professor von Halle nach Hei -
delberg , wo er bis zu seinem Uebertritt in den Ruhestand im
Jahre 1924 wirkte . 1917/18 bekleidete Geh« imrat Endeman «
das Rektorat der Universität . Der Verstorbene , der Ehren -
Mitglied der Heidelberger Akademie der Wissenschaften und
Ehrendoktor der Heidelberger Medizinischen Fakultät war .
ist als Gelehrter besonders bekannt geworden durch sein fünf -
bändiges Lehrbuch des deutschen bürgerlichen Rechts , das , in
vielen Auflagen erschienen , zu einer grundlegenden Arbeit
für das Rechtsstudium wurde . Daneben stehen zahlreiche
wertvolle Arbeiten zu wichtigen Einz « lfragen , die Endemann
auch historisch und rechtspolitisch behandelte .

Schon früh hatte sich Endemann die Gedanken des Ratio -
nalsozialismus zu eigen gemacht. Die akademische Jugend
fand in ihm stets eine große Stütze , wenn eS galt , ihre Juter -
essen zu verteidigen . Noch bis in die letzten Jahr « hinein
sah man ihn bei eifriger sportlicher Betätigung mit junge «
Kommilitonen auf den Sportplätzen .

Zwölf Verkehrsunfälle an zwei Tagen
Mannheim » 8. Nov . Bedauerlicherweise haben die Ber -

kehrsteilnehmer am Samstag und Sonntag wiederum d«n
Beweis erbracht , daß es mit ihrer Verkehrsdisziplin noch
äußerst schlecht bestellt ist. Wenn auch kaum ein Tag ohne
einen Verkehrsunfall vorübergeht , so erscheint die Zahl von
zwölf Verkehrsunfällen an einem Wochenende überaus hoch
und im Hinblick auf den entstandenen Personen - und Sach -
schaden ganz bedenklich. Bei diesen zwölf Zusammenstößen
wurden nämlich neun Personen verletzt , von denen vier in
Krankenhäuser gebracht werden mußten . Einer der Verletz -
ten ist in Lebensgefahr . Beschädigt wurden insgesamt fünf
Fahrzeug «. Zurückzuführen sind diese Verkehrsunfälle auf
Nichtbeachtung der Verkehrsvorfchriften , insbesondere auf un -
vorsichtiges Ueberholen , Zeichtbcachten des BorfahrtSrechtS
und zu schnelles Fahren auf ber nassen Fahrbahn .

In den beiden letzten Tagen mutzten wiederum vier unter
Alkoholeinwirkung stehende Radfahrer vorläufig festgenom -
men und in den Notarrest gebracht werden .

Wirlshausslreil mil tödlichem Ausgang
Lndwigshafen , 8. Nov . In ber Nacht auf 80. Oktober

wurde im südlichen Stadtteil ein verheirateter Postschaffner
von hier gelegentlich eines Wortwechsels von einem l«digen
kaufmännischen Angestellten aus «iner Wirtschaft hinauSge -
worfen . Er stürzt « auf die Fußbank , wo er bewußtlos liegen
blieb . Durch den Sturz zog er sich einen schweren Schädel -
bruch zu , an dessen Folgen er , ohne daS Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , gestorben ist . Der Täter wurde festgenom -
men und ins Amtsgericht eingeliefert .

Lanfe« a. d. Eyach, 3. Nov . lFast 100 Jahre alt.) In die-
sen Tagen begeht der bekannte hiesige Gastwirt und Bäcker
Johannes König in bewundernswerter körperlicher und
geistiger Frische seinen 99. Geburtstag . Bis vor wenigen
Jahren noch betätigte er sich als Bäcker und betreibt heut «
noch seine Gastwirtschaft zur „Weide" ganz allein . Nur an
Sonntagen , wenn das Gasthaus voll besetzt ist , „genehmigt " er
sich eine Aushilfe . Bemerkenswert ist , daß auch sein „jünge -
rer " Bruder bereits das Alter von 92 Jahren erreicht hat .
Auch er übt seinen Beruf — er ist Wagner — heut « noch au» .
Fürwahr eine gesunde Familie !

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnSgabeort Stuttgart )

Winde aus Nord und Nordwest
Unter der Einwirkung eines über Italien und den Bal -

kanländern liegenden Tiefs begann gestern nachmittag in der
Höhe ber Zustrom feuchtwarmer Luftmassen . Dies « kamen
zum Aufgleiten an der in Deutschland liegenden Kaltluft und
brachten besonders im Südosten des Reichs reichliche Nieder -
schlüge . Ein neues Tief wird sich über Polen entwickeln und
die Zufuhr kühler Luft nach Mitteleuropa bewirken Im gan »
zen bleibt der Witterungscharakter äußerst unbeständig .

Voraussichtlich « Witterung für Dienstag : Besondeers im
Südosten stark« Bewölkung und Niederschläge , im Nordwesten
zeitweffe leicht aufheiternd . B« i Winden aus Nordwest bis
Nord weiterhin unbeständig , Temperatur «» später etwas zu-
rückgehend.

RheinwasserstSude
WaldShut 248 — 8
Rheinfelden 248 — 4
Breisach 180 0
Kehl 279 P 8
Maxau <42 —12
Mannheim 362 —U
fem * 288 —»»
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SiidwesfdeutscheJndustrie -u . Wirfschafts -Zeitung
Die badische Wirtschaft im 3. Vierteljahr 1936

Gut behauptete Ausfuhr
Di « bereits im Bericht über öas 2. Vierteljahr aemelöete

«ute Beschäftigunaslaae trifft nach öem Bericht üer Wirt -
schaftskammer für Baöen auch für öas 3. Quartal au , unter
besonderer Auswirkung der öer Wirtschaft zufliehenden Auf -
träae öer öffentlichen Hanö . Ein wesentlicher Anteil t>er guten
Beschäftiauna entfällt auf die Ausfuhr , die im aanzen in die -
fem Quartal gut behauptet worden ist. Die Eraebniffe liegen
trotz der Rückschläge gegenüber dem jahreszeitlich lebhafte -
ren 2. Vierteljahr in den weitaus meisten Fällen über den
Wertsummen des 3. Vierteljahres 1935. In der Arbeitslosig¬
keit ergibt sich für Baden ein Rückgang vom Stand Ende
August 1835 von 61076 auf 38 986 , also 39,4 Prozent , und
gegenüber dem Stand vom Juni 1936 eine weitere Abnahme
um 13,9 Prozent . Baden konnte demnach seine Arbeitslosen -
zahl gegenüber dem Reichsdurchschnitt um 3.8 Prozent bei
Heranziehung der Monate August 1933 und 1936 als Ver -
gleichszeit verringern , während es nicht ganz gleichen Schritt
mit der Verbesserung der Arbeitsmarktlaae gegenüber dem
Reich hielt , im Hinblick auf die Veränderungen zwischen den
Monaten Juni 1936 und August 1936 . wo Baden mit 2 .S Proz .
unter dem Reichsdurchschnitt bleibt . Der für das voran -
gegangene Vierteljahr festgestellte Aufschwung des Umsatzes
der Industrie der Steine und Erden hat trotz der schlechten
Witterungslage in diesem Quartal angehalten . Bedingt durch
die Aufträge der öffentlichen Hand konnten vor allem die
Werke der Ziegel - , Zement - und Hartsteinindustrie ihre Be -
triebskavazität voll ausnützen . Die Beschäftigung des Bau -
gewerbes hat auch weiterhin einen bemerkenswerten Auf -
fchwung genommen und übertrifft bei weitem alle voraus -
gegangenen Jahre . In der Gruppe des Maschinen - , Apparate -
und Fahrzeugbaues hält die Beschäftigungslage , insbesondere ,
soweit es sich um Investitionsgüter handelt , an : zum Teil
konnte noch eine Auftragssteigerung gegenüber dem schon als
sehr gut anzusprechenden zweiten Vierteljahr gemeldet wer -
den . — Durch Bearbeitung neuer Märkte konnte die Ausfuhr
in der feinmechanischen Industrie erhöht werden . Die Be ?
schästigung der Pforzheimer Schmuckwaren - und Uürenindu -
strie war im allgemeinen befriedigend . Die elektrotechnische
Industrie berichtet über Rohstoffknappheit bei einem Auf -
tragsbestan -d an Inlandsaufträgen . der teilweise 60 Prozent
höher als im Boriahre ist Der Auslandsabkatz konnte in dem
bisherigen Umfang gehalten werden . In Isolationsmitteln ,
elektrischen Großmaschinen usw . war es möglich, den Export
durch verschärfte Anstrengungen zu steigern . — Für die elek¬
trotechnische und elektrothermische wie überhaupt für die ae-
samte chemische Industrie ist seit vielen Monaten eine konstant
gute Beschäftigung gegeben . Sie hat im Berichtsvierteljahr
ohne Unterbrechung angehalten . — Im Gegensatz zu den
früheren Jahren , in denen in den einzelnen Zweigen der
Textilindustrie saisonbedingt in den Sommermonaten auf
Lager gearbeitet werden mutzte , war infolge der arohen Nach-
frage eine stete Beschäftigung der Betriebe für das 3. Quartal
sichergestellt. Der Zahlungseingang in der Textilindustrie
wird im allgemeinen als zufriedenstellend bezeichnet.

Die Werke der Papierindustrie waren während der «an -
zen Berichtszeit bei stetig steigenden Rohstoffpreisen für den
Inlands - und Auslandsmarkt mengenmäßig stark beschäftigt .
Trotz Preissteigerungen der Rohstoffe haben die Verkaufs -
preise ihren Stand gegenüber dem letzten Bericht beibehalten .
Das Buchdruckgewerbe verzeichnet zufriedenstellenden Auf -
tragseingang bei leichtem Anziehen der Papierpreise . — Die
Lage der Lederherstellung ist durch den starken Anstieg der
Rohhäutepreise gekennzeichnet . Geklagt wird teilweise über
schlechten Geldeingang . Die Herstellung von Leder - und
Sattlerwaren ist weitestgehend von der Belieferung mit Roh -
Materialien abhängig . — Mit der Zunahme der Bautätigkeit
ist in ursächlichem Zusammenhang der Auftragsbestand der
Sägewerke gestiegen . Der Geschäftsgang in der Möbelindu .
strie war während der Ferienmonate etwas ruhiger . Die
Hersteller von Bürsten und Pinseln berichten über einen be-
friedigenden Geschäftsgang , bei steigenden Preisen . — Von
der Gruppe des Nahrungs - und GenutzmittelgewerbeS ver -
zeichnet die Mühlenindustrie guten Absatz . Der Auftrags -
« ingang in der Schokoladen - und Zuckerwarcnindustrie ist bei
bester Tendenz der Warenpreise befriedigend . Die Herstellung
von pflanzlichen Oelen . Letten sowie Margarine bewegt sich
im Rahme « der festgesetzten Herstellungskontinaente . Der

Auftragseingang für Obst- und Gemüsekonserven war gut .
Die Lage auf dem Hopkenmarkt hat fich infolge größerer Auf -
kaufe des Exporthandels ziemlich belebt . Die neue badische
Hopfenernte ist zu drei Vierteln schon aus erster Hand genom -
men , hingegen ist in den kleineren mittelbadifchen Anbau -
gebieten noch wenig verkauft . Der Umsatz in Likören und
Edelbranntweinen hat sich gegenüber dem Vorjahre kaum ge -
ändert . Der Bierabsatz hat dagegen , verglichen mit dem
S. Quartal , um ein geringes zugenommen . Die Tabakindu -
strie berichtet über gute Auftragseingänge . — Der Auftrags -
eingang in der Kleider - und Wäfcheherstellung war im all -

gemeinen zufriedenstellend . Auch die Schuhindustrie verzeich-
net befriedigende Auftragseingänge . — Di « gute Beschäm «
gungslage der Industrie spiegelt sich in der Gestaltung bet
Umsätze des Großhandels wider . — Bei der Beurteilung der
Lage des Einzelhandels gewinnt man den Eindruck , als
würde eine Besserung stattfinden . — Bei den Banken zeigen
die Einlagen eine leichte Erhöhung . Die Umstellung von
kurzfristigen Geldern in langfristige hielt an . Im Wechsel»
und Diskontgeschäft ist eine Besserung eingetreten . Auch die
Steigerung des Einlagen -Ueberschusses bei den bab . Spar -
kaffen bat im Berichtsvierteljahr weiterhin anaehalten . —
Das Versicherungsgeschäft weist hinsichtlich der Abschlüsse von
Transportversicherungen ewe Aufwärtsentwicklung des bin -
nenlänöischen Geschäftes in der Berichtszeit auf . Im Leben ?»
Versicherungsgeschäft ist keine besondere Veränderimg ein -
getreten .

Devisen in Wirtschaft und Leben / Das Devisengesetz
vom 4 . Februar 1935

Zahlungen von Miet -, Pacht -, Darlehns - , Hypotheken -
zinseu und ähnlichen wiederkehrenden Leistungen au
Ausländer »der an deren inländische Beauftragte be-

dürfe » der Genehmigung
Der 8 11 des Devisengesetzes vom 4. Februar 1935 , einer

der wichtigsten Paragraphen des Gesetzes lautet :
1. Nur mit Genehmigung darf ein Inländer inländische

Zahlungsmittel oder Gold einem Ausländer oder zu-
gunsten eines solchen einem Inländer im Inland aus -
händigen .

2. Nur mit Genehmigung darf über Forderungen , die
auf Reichsmark oder Goldmark lauten , zugunsten eines
Ausländers verfügt werden .

Hierunter fallen auch die Zahlungen von Miet - , Pacht - ,
Hypotheken - , Darlehnszinsen und ähnlichen wiederkehrenden
Leistungen an Ausländer oder an deren inländische Beauf -
tragt « . — Nach dem Devisengesetz sind Ausländer diejenigen
Personen , die im Ausland ? Inländer diejenigen Personen ,
die im Inland ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ,
Sitz oder Ort der Leitung haben .

Der Bewohner eines Hauses , dessen Besitzer z. B . in der
Schwei , wohnt . d«r Pächter eines Grundstücks , dessen Besitzer
a. B . in Frankreich wohnt sowie der Darlehns - oder Hypo-
thekenschnldner , dessen Gläubiger im Anstand wohnt , darf
seine M <et -. Pacht - oder sonstige Zinsschuld nnr mit Genehmi¬
gung der zuständigen Devisenstelle au den Ausländer bzw.
an den inländische « Vertreter im Inland zahle « , sonst macht
er sich strafbar .

Auf Grund der erlassenen Richtlinien (IV/51 ) zum Devisen¬
gesetz vom 4. Februar 1985 können die Devisenstellen Aus -
ländern , die in Deutschland Kredite oder Hypotheken aus -
geliehen haben . ober Häuser , Grundstücke oder ähnliche Ver -
mögensanlagen besitzen, die allgemeine Genehmigung zur Ein -
richtung eines Verwaltungs -Sonderkontos bei einer Devisen -
Sank zur Entgegennahme von Zahlungen für Darlehns - ,
Hypotheken - , Pacht - , Mietzinsen usw. erteilen . Diese Ge -
nehmiguna kann auch einem inländischen Vertreter des aus -
ländischen Gläubigers erteilt werden , wenn der Ausländer
diesen inländischen Vertreter hierzu schriftlich ermächtigt .

Der Antragsteller mutz sich verpflichten , eine Aufstellung
über die Art der Zahlungen . Beträge und Fälligkeitstermine
einzureichen bzw . Bücher und sonstige Beweisunterlagen zu
führen , die jederzeit eine Nachprüfung gestatten .

Ist von der Devisenstelle die Einrichtung eines Verwal -
tungs -Sonderkontos bei einer Devisenbank sSparkasse oder
öergl ., die ein Reichsbank -Giro -Konto unterhält ) erteilt , so
können die inländischen Schuldner ihre Zahlungen auf dieses
Konto ohne Genehmigung leisten . Weiterhin können die auf
dem Sonderkono eingegangenen Beträge ohne Genehmigung
zu solchen Zahlungen an Inländer verwendet werden , die zur
Verwaltvng der betreffenden Vermögenswerte erforderlich
sind. Für sonstige Zahlungen M Lasten des Kontos ist «ine
Genehmigung erforderlich .

Diese allgemeine Sonderkonto -Genehmigung soll erreichen ,
daß nur di« Netto -Erlöse aus inländischen Grundstücken , Hy-

pothen unö öergl . an die Konversionskasse gelangen und hl*
mit der Verwaltung solcher Werte zusammenhängenden Un -
kosten ohne devisenrechtliche Beschränkung im Inland beglichen
werden können .

Zu den Zahlungen , die zur Verwaltung der betreffende »
Vermögenswerte erforderlich sind , gehören bei Grundstücken
insbesondere die Steuern , Reparaturkosten , Hypothekenzinsen
und die Kosten der Verwaltung . Auch Kosten einer Reise des
ausländischen Grundbesitzers nach Deutschland können hier -
unter fallen , wenn die Reise mit der Verwaltung des htlän »
dischen Vermögens im Zusammenhang steht. Neben den Zin¬
sen gehören auch regelmäßige , d . h . von vornherein verein -
barte lanmätzige Tilgungen zur Verwaltung . Dabei ist «S
gleichgültig , ob es sich um sogenannte AmortisationshyPo »
theken handelt , bei denen die Tilgung in festen, gleichbleiben »
den Beträgen erfolgt . Hppothekenrückzahlungen , die nicht von
vornherein vereinbart und planmäßig sind , bedürfen einer
besonderen Genehmigung , die aber von den Devisenstellen in
der Regel erteilt wird .

Ob mehrere inländische Grundstücke oder Hypotheken eineS
Ausländers als eine einheitliche Vermögensanlage zusam -
mengefatzt werben können , so daß die Verluste aus der Ver »
waltung des einen Grundstücks im Rahmen der allgemeinen
Genehmigung aus den Reinerträgnissen eines anderen Grund -
stttcks abgedeckt werden können , wird nach den tatsächlichen
Verhältnissen des Einzelfalles zu entscheiden sein.

Für die Einrichtung eines Verwaltungs -SonderkontoS
für den inländischen Grundstücksverwalter des ausländischen
Gläubigers ist die Devisenstelle , in deren Bezirk der Verwal »
ter seinen Wohnsitz hat , auch dann zuständig , wenn das ver -
waltete Grundstück im Bezirk einer anderen Devisenstelle
liegt . Die hiernach zuständige Devisenstelle hat der Devisen -
stelle , in deren Bezirk das verwaltete Grundstück liegt , « in«
Abschrift der erteilten Genehmigung zu Übersenden.

Jede Zahlung des Mietzins . Pachtzins , H- nntbeken - od«
Darlebnszins ohne Genehmigung an den ausländische « Be «
sttzer ist also verböte « and wird bestraft .

Für die ZinSzahler wird es zweckmäßig seht, sich bei jeder
Zahlung von dem Vorhandensein und der Gültigkeit der Ge -
nehmiaung zu überzeugen .

Abschließend fei noch kurz bezüglich der devisenrechtliche«
Pflichten eines eingesetzten Zwanqsverwalters des inkün -
dischen Grundstücks eines Ausländers folgendes ausgeführt :
Der bestellte Zwangsverwalter handelt nicht im Namen und
nicht für Rechnung des ausländischen Eigentümers . Er ist
also « icht dessen Stellvertreter . Er ist vielmehr , wenn auch
kein Beamter , doch ein amtlicher Beauftragter und handelt
als selbständiges amtliches Organ . Er kann daher ohne Ge -
nehmiguna die Miet - und Pachtzinsen aus dem Grundstück
des Ausländers in Empfang nehmen und im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen des Zwangsverwaltungsesetzes
verwerten . Eine Devisengenehmigung wird nur in Krage
kommen :

wenn die Beschlagnahmest )röerung gedeckt ist und « ach
Aufhebung des Verfahrens ein etwa verbkeivender
Ueberichutz an den ausländischen Eigentümer «ms »
zuhändigen wäre .
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Wertpapier - un6 Warenmarkte

Berlin : Aktien eher abbröckelnd , Renten freundlich
Berlin , Z. November . «Funkspruch . » Zum Wochcnbeginn , der mit dem Mo -

« atsanfang zusammenfiel und deshalb wegen der noch vielfach fehlenden
Limiterneuerungen eine weitere Einengung des ohnedies nicht lehr umfang -
reichen Geschäfts mit sich brachte , eröffneten die Altienmärlte zu Überwiegen «
nidrigeren und später abbröckelnden Kursen . Offenbar haben einige in der
Tonnlagspresfe angestellte Betrachtungen über den Kursstand an den Aktien -
Märkten zu einer größeren Zurückhaltung des Publikums geführt . Daneben
mag auch der Umstand eine Rolle gespielt haben , datz die Ruckflüsse der über
den Ultimo in Anspruch genommenen Gelder zunächst nur zögernd vor sich
gingen . Am Montanmarkt waren die zuvor stärker gestiegenen Man ? -
selber um 2 Prozent schwächer . Harpener verloren auf kleines Angebot 1,8-*,
Rbeinftahl 1 Prozent . Fest lagen an diesem Markt nur Stolberger Zink mit
plus Z Prozent . In Braunkohlenwerten drückte das Angebot bei
Leopoldgrube den Kurs um ZV-, bei Ilse um ZV- •/». Ka l i w e r t e waren nur
wenig verändert , ebenso sah man bei den chemischen Papieren meist
Camstag -schlutzkurse . Fester lagen Chemische von Heyden mit plus 1,60 und
Farben mit plus V- ■/«. Allerdings ging dieser Anfangsgewinn später wieder
verloren ( 17S bis 178V«) . Von Elektro - und Tartswerten fielen
Gesfürel mit minus 2,012 und RWE irttt minus 1 012 Prozent auf . schwächer
lagen auch Papier - und Z e l l st o s s a k t i e n , so Aschassenburger um
2,30 und Waldhof um 1,12 Prozent ohne Sali besondere Gründe hierfür
erkennbar waren . Schließlich sind noch wietallgesellschaft mit minus 4V- und
Etöhr mit minus 2V« ' /», andererseits Orenstew , Rheinmetall Borsig und
Reichsbank mit je pluS zirka IV - •/• zu erwäbnen .

Am Rentenmarkt setzten Umschuldungsanleihe zu unverändert 80,35
ein . Reichsaltbesitz verloren 20 ( 119,40 ' , Zinsvergütungsscheine zogen um
1» ^ an . Bon Auslandsreisen waren Ungarn gesucht und etwas
sester , Mexikaner dagegen gedrückt .

Berliner Gefreidegroßmarki
Berlin , 2. Nov . «Funkspruch .> Zu Beginn der neuen Woche , mit dem

auch die um 2 RM . erhöhten Festpreise in Kraft treten , verlief das Geschäftim Berliner Getreideverkehr bei stetiger Grundstimmung in ruhigen Bahnen .Tie Versorgungsmöglichkeiten haben sich bisher nicht geändert . Die ungünstige
Witterung sowie die Inanspruchnahme der Landwirtschaft durch die Hack-
fruchternte gaben der ersten Hand wenig Gelegenheit zum Drusch und zur
Verladung des Getreides , so daß die Anlieferungen weiterhin nur mäßigwaren . Die Kauflust der Mühlen auch zur späteren Lieferung hat sich ge -
kmlten , Futtergetreide bleibt gleichfalls gefragt . Brau - und Jndustriegersten
haben bei nur geringen Zufuhren stilles Geschäft . Von Mühlen stehen
Weizenmehle im Vordergrunde .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Tchlnchtviehmiirkt Karlsruhe am 2. Not ). Preise ( für 50 Kg . Lebendgewicht ) :

Achsen a 44— 45, b 41, Bullen a 43 , Kühe a 40— 43, 6 35—39, c 27—33, d 25 ,
Färsen a 41— 44, b 40 , c 33, Schweine a 57 , 61 56 , 62 55 , c 53 , d 51, fette
Speckfauen 56 , altfchneider 4R RM . Auftrieb ! 328 Stück Großvieh , darunter
114 Ochsen , 47 Bullen . 90 Kühe und 77 Färsen , 339 Schweine . Ueberstand :
S Ochsen und 5 Kühe . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zugeteilt .

« arlsruher Fleischgroßmarkt am 2. Nov . Der Fleischgroßmarkt in der
Fieischgroßmarkthalle des Stadt Schlachthofes war beschick! mit 28 Rinder -
vierteln , 2 Kälbern und 8 Hammeln . Preise für 500 Gramm in Pfennigen :
Kuhfleisch 54— 77, Kalbfleisch 88— 86, Hammelfleisch 94—100. Tendenz ruhig .

Bühler Schweinemarkt vom 2. Nov . Ausgefahren : 85 Ferkel u . 20 Läufer .
Verkauft wurden 45 Ferkel und 10 Läufer . Preise pro Paar Ferkel von
28— 45 RM ., pro Paar Läufer 55—80 RM . Marktverlauf : schleppend .

Freiburg . Zufuhr : 843 Ferkel , 68 Läuser . Preise : Ferkel 7— 14, Läufer
18—28 Mark . Verkauf lebhaft .

Grietzen . Zufuhr : 116 Läufer und 179 Milchschweine . Preise : Läufer
SO—60 , Milchschweine 18— 30 Mark das Stück . Verkauf lebhaft .

Bergzabern . Zufuhr 300 Stück . Preise : Ferkel das Paar 24—48 RM .
Markt nicht ganz ausverkauft . Nächster Markt 16. 11. 36.

Milch , Buttel , Käse in Kempten
Der Rückgang der Milchanlieferungen an die Käsereien und Molkereien

ist etwas stärker als um die gleiche Zeit des Vorjahres . Die Butterauliefe -
rungen find aber nicht geringer geworden , da durch die Beschränkung der Fett -
käseheistellnng größere Fettmengen freigeworden find . Der Bedarf an Lim -
durgerkäfe hält an . Die Pre/e sind unverändert bis zu 30 JIM für Monats¬
ware und bis zu 35 JlJt für versandfertige Ware . Auch Spezialkäse haben
outen Absatz . Die Nachfrage nach Emmentaler ist unverändert groß .

Fische
Sccfifchmntft A .K . Wesermitnde Bremerhaven (unter staatlicher Lebens -

mittelkontrolle ) . Marktbericht vom 31 . Oktober 1936 . In der Seesischverstei -
gerung wurden in Pfennigen je Halbkilo folgende Großhandelseinkaufspreise
für Fisch mit Kopf erzielt : 1. Nordsee : Heringe 14— 16,5 : 2. Island :
Kabeljau Größe 1 13, Größe 2 13 . Seelachs 13, Goldbarsch 13 : 3. B ä r e n .
insel : Kabeljau Größe 1 13, Größe 2 13 Größe 3 13. Goldbarsch 13 : 4.
B a r e n t s e e : Kabeljau Größe 1 13, Größe 2 13, Größe 3 13, Schellfisch
Größe 2 Z2—36, Größe 3 23,5- 27,5 , Größe 4 18—20,75 .

Metalle
Berlin , 2. Nov . «Funkspruch . > Metall -Notierunzen im amtlichen und

Freiverkehr . (RM . für 100 Kg .) Elektrolhtkupfer (Wirebars ) prompt , cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam 59 .25 , Standardkupfer , loco 53.50 nom . ,
Originaihüttenwetchblei 24.75 nom ., Standard -Blei per Nov . 24 .75 nom ., Ori -
ginalhüttenrobzink ab nordd . « tat . 20.25 nom ., Standard -Zink 20 .25 nom .,
Original -Hutten -Aluminium 98— 99 Prozent in Blöcken 144, desgl . in Walz -
oder Drahtbarren 148, Reinnickel , 98—33 Prozent 263, Antimon -Regulus —,Silber in Barren ca . 1000 fein per Kg . 38 .10— 41.10.

London , 2. Nov . (Funkspruch . ) Metallbörse . ( Engl . Pfund per Tonne .)
Kupfer : Tendenz stramm : Standard per Kasse 43,36 — 43,42 , desgl . 3 Monate
43,60 —43,75 . desgl . Settl , Preis 43,36 , Elektrolyt 47,50 — 48, best selected 46,50
bis 47,75 , strong sheets 74, Elektrowirebars 48 : Zinn : Tendenz unregelmäßig :
Standard per Kasse 208— 208,25 , desgl . z Monate 206,25 —206,50 , desgl . Settl .
Preis 20«, Banka inaktiv 210 , Straits inaktiv 211 : Blei : Tendenz stetig : ausl .
prompt off . Preis 19,30 , desgl inoss . Preis 19,25 , ausl . entf . Sicht ofs . Preis
19,36 , ausl . Settl . Preis I9,Z6 : Zink : Tendenz fest : gewl . prompt off . Preis
15,84 , gewl . entf . Sicht off . Preis 16,18 , gewl . Settl . Preis 15,84 : Aluminium
Inland inaktiv 100, Ausland inaktiv 100 : Antimon : Englisch Regulus , Erzeug .
Preis inaktiv 67,50 — 68,50 , chines . Regulus c. i . f. per inaktiv 45— 46, Queck¬
silber inaktiv ( engl . Pfund per Flasche ) 281—282 .6, Platin inaktiv ( engl . Pfd .
per Unze » 3,75 , Wolframerz c. i . f. inaktiv ( fh per Einheit ) 28,50 — 29,50 ,Nickel inländ . inaktiv 200—205, dto . ausl . 200-—205 , Weißblech 13.1,50 , Kupfer -
fulphat f . o . b . inaktiv 17,25 —17,84 , Cleveland Gußeisen Nr . 3 f . o . b .
Middlesborough inaktiv ( fh per Tonne ) 72,50 : Amtlicher Berliner Mittel -
kurs für das engl . Pfund unvercodet 12.18.

Berlin . 2. Nov . (Funkspruch . ) Amtl . Preisfestsetzung sur Kupfer , Blei
und Zink . Kupfer : Tendenz stetig : Jan . Brief 53.50 nom ., Geld 53,50 , Febr .
54.25 Geld , März 55 Geld , April 55.50 Geld , Nov . , Dez . Brief 53 .50 nom .,
53,50 Geld : Blei : Tendenz stetig : Jan . Brief 24,75 nom .. 24,75 Geld , Febr .
25 Geld , März 25,25 Geld , April 25,50 , Nov ., Dez . 24,75 Brief nom ., 24,75
Geld : Zink , Tendenz stetig : J .in . 20,25 nom . Brief , 20,25 Geld , Febr . 20,50
Geld , März 20,75 Geld , April 2l Geld , Nov ., Dez . 20^ 5 nom . Brief und
20 .25 Geld .

Baumvolle
Bremen , 2. Nov . (Funkspruch .» Baumwolle -Schlußkurs . American Midd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14 .16 Tollarcents .

Wichtig Termin !
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1923
Zinsnachzahlung auf Grund der Reichsgerichts -
entscheidung

Infolge der Entscheidung des Reichsgerichts in dem Rechtsstreit des Preu -
ßischen Beamten -Veretns gegen das Deutsche Reich wird der Einlösungskurs
der am 2. September 19Z5 fällig gewordenen Schatzanweisungen des Deutschen
Reichs von 1323 u . ihrer am 1. 9. 33, 34 u . 35 fällig gewordenen Zinsscheins
nachträglich auf 1 JIM für 1 M Gold ( 1 Dollar — 4,20 JIM ) festgesetzt . So¬
weit diese Schatzanweisungen u . Zinsscheine zu dem von der Reichsschuldeiiver -
Wallung bekanntgemachten Dollarkurs eingelöst worden sind , wird den Gläubi -
gern auf ihren Antrag der Unterschiedsbetrag nachgezahlt werden . Auf
die nachgezahlten Kapitalbetrage ( einschließlich des Ausgelds von 70 ' /, für die
ohne Zinsfcheine ausgegebenen Stücke ) werden Zinsen zu 4 •/» für das Jahr
vom Fälligkeitstag an vergütet .

Die Gläubiger , die die Nachzahlung wünschen , werden nach einer Mittel -
hing der Reichsschuldenverwaltung aufgefordert , sie in der Zeit vom 10. bis
zum 30 . November 13Z6 bei der Reichschbankanstalt , der sie die Schatzanwei -
jungen oder Zinsscheine zur Einlösung eingereicht hatten , unter Angabe ihres
Nennbetrags in Mark Gold , des bereits empsangenen Barbetrages und des
Tages der Einlösung fowie unter Beifügung der ihnen etwa erteilten Ab -
rechnung schriftlich zu beantragen . Rechtsnachfolger verstorbener Gläubiger
haben sich als solche auszuweisen . Die Gläubiger , die ihre Wertpapiere un -
mittelbar bei der Reichsschuldenkasse zur Einlösung eingereicht hatten , haben
ihren Antrag an diese zu richten . Hatte ein Gläubiger die Wertpapiere einer
Privatbank oder Sparkasse zur Einziehung übergeben , so ist auch der Nach -
zahlungsantrag durch diese Bank oder Sparkasse zu stellen .

Linnahmen an Kapitalverkehrsteuer im September 1936
Im September 1936 sind nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes

an KapitalVerkeHrsteuern insgesamt 821 Mill . RM . aufgekommen gegenüber
8,57 Mill . RM . im August . Hiervon erbrachten im einzelnen die Gesell -
schaftsteuer 1,99 ( 1,20) , die WertpapieMeuer 0,40 (0,63 ) und die Börsen -
nmsatzsteuer 0,82 ( 1,74 ) Mill . RM . Für den Zeitraum Zlpril — September
1936 stellt sich das Gesamtaufkommen an Kapitalver ^ehrfteuer auf 21,05 Mill .
Reichsmark gegenüber 18,81 Mill . RM . im entsprechenden Zettramu 1935 .Von diesem Betrag entfallen auf die Gesellschaftsteuer 11,57 ( 10,25 ) Mill .
Reichsmark , auf die Wertpapiersteuer 1 44 (0,87 ) und auf die Börfenumfatz -
fteuer 8,04 (7,68 ) Millionen Reichsmark .

Geld- nnd Devisenmarkt
Berlin , 2. Nov . (Funkspruchs Am Geldmarkt trat yeute noch kein «

wesentliche Veränderung ein . Die nach dem Ultimo üblichen Rückflüsse er «
folgen , wohl in Anbetracht der sonntäglichen Unterbrechung , zunächst nur
zögernd . Blankotagesgeld erforderte daher noch 3V<—Vi*/». Bei den Privat¬
diskonten soll noch etwas Angebot am Markt gewesen sein , während in den
sonstigen erstklassigen Anlagen Umsätze von Belang kaum erfolgten . Der
Privatdiskontsatz wurde bei 3 Prozent belassen .

An den internationalen Devisenmärkten fiel eine kräftige Befestigung des
argentinischen Peso auf . Grund dafür bildeten allerdings noch nicht bestätigte
Gerüchte über eine Beseitigung der Devisenkontrolle in Argentinien .

kerlioer vevisenootlernnseo :

Ägypter
Argent

Brasilien
ÖJlffat ^er
Kanada
Dänemark
Danzie
tngiand
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen 1
Hofland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Pole »
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ucnecfao
lürkej •
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

31. Okt.
Geld tirie*
12 .46 1 ^.49

> 692 : .69c
43 .04 * 3 1?
0 .144 U46
3 .047 3 .053
2 .491 0 .494
54 .30 54 .40 54 .32 54 42
47 .04 47 .14

12 .16 12 .19
67 .93 68 .07
5 .37 5 .3<?

11 .56511 .58:
9 . 353 ->.35

134 .70134 .96
15 .1 i 15 .17
54 .55 54 .6c
13 .09 1311
0 .7C9 0 .711
5 .654 5 .666
48 .23 48 .33
41 .94 4"!.02
61 .11 61 .23
48 .95 49 .05
47 .04 47 .1t
11 .05 11 .07
2 .488 2 .492
62 .70 62 .82
57 .15 b7 . 0
22 . /3 22 .77
8 .771 8 .78-
1 .978 1,982
1 .319 l7321
2 .488 2 .4 -2

2 Novbr.
Geld önrt
l .46512 .495

70t 0 705
3 00 ' 3 .08
. 145 0 .147

1.047 3 .053' 490 ? .49

17 .04 47 .14
12 .16512 .196
67 .93 68 .07

5 .37 o .38
11 .67 11 .5V' . 35 , i .357

134 .64134 .9C
16 . 13 16 .17
,4 .57 54.67
13 .09 13.11
0 .7 - 9 0.711
5 .654 5 .666
48 .25 48 .35
41 .94 42 .02
61 .13 61 .25
48 .95 49 .05
47 .04 47 .14
11 .05 11 .07
2 .488 2 .492
5* .72 62 .84
57 .17 57 .29
22 .73 22 .77
8.771 8 .789
1 .978 1 .982
1 .319 1 .321
2 .489 2 .493

Berliner Notenbörse :

U S .A. gr .
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
.anadj

Dänemark
Danzig
fcngl . gr .
do . klein

t .-tlaud
hina and
Frankr .
Holland
Italien gr .

.. klein
iugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

klein
Poles
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz . gr .

klein
Spanien
I schech .gr
„ klein

Türkei
Ungarn

31 . Okt.
Geld Brie «
2 .45 2 .47
2 .45 2 .47
0.653 0 .683
41 .92 42 .0s
0.12 0 .14
2 .452 2 .472
54 .14 54 .36
47.03 47 .16

12 .13512 .175
12 .13012 . 175

5?31 5735
11 .51511 .556
134 . 56134 .90

12797 13703
0 .64 5 .6E

41 .70 41 .86
60 .95 61J6
49 .00 49 .20
47 .00 47 . 18

62 .53 62 .79
o/ .OO 57 .22
57 .00 57 .22

2. Novbr .
Oeld Brief
2 .451 Ü.471
2 .451 2 .471
0 .673 0 .693
41 .88 42 .04
0 .121 0 .14t
2 .452 2 .472
54 .16 54 .38
47 .CO 47 . 14
12 .14 12 .18
12 .14 12 .18

5731 5735
11.52 11 . 56

134 .30134 .84

12797 13 .03
5 .64 0 .68

41 .70 41 .86
60 .97 61̂ 21
49700 49 .20
47 .00 47 .18

62 .55 62 .81
57 .02 57 .24
57 .02 57 .24

8.91
1 .84

8 .95
1 .86

8 .91
1 .84

8 .98
1 .86

Paris
London
New - Y .
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Herlin

Züricher Devisennotierungen vom 2. November 1936.
31 . 10 .

20 .23
21 .27 <i«
43o .2o
73 .50
22 .9o
235 .50
17o

2. II .
20.23V«
21 .27V4
430 .12
73 .3a
22,1*21Ii
235 .66
175

Wien
itockh .
Oslo
ivopenh.
6otia
P . ag
\Varseh
dudap.

31 . 1('
76 .25
10J .7C
106 .9v

96 .00
15 .40
81 .80
86 . /o

2. 11 .
76 .25
109 .67i/2
1,6 87i s
94 .97V-
15-40
81 .80
86.75

31 . 10 S. 11
ßelerad 10.00 10.00
\ ihen 3 .90 3 .88
vonstan- 3 .45 3 .45
Bukarest 3 .25 J .2S
Helsingt . 9 38 l/s 9.38 V»
Buenos 121 121
Japan 124 .25 124 >«,

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis beträgt am ZI . Oktober 1936 für eilte Unze Fein¬

gold 142 fh 3 d gleich 86,5947 !)!M ., für ein Gramm Feingold demnach
54,8813 Pence gleich 2,78408 RM .

Die Sparkassen -Monaisausweise für Ende September
Ende September 1936 betrug die Zahl der gemäß dem Reichsgesetz Uber da »

Kreditwesen zur Einreichung von Monatsbilanzen verpflichteten Sparlassen
503, womit gegenüber dem Stand von Ende August ein Zugang von 2 Spar ,
lassen zu verzeichnen ist . Die Bilanzsumme hat sich weiter erhöht auf 12 257,2
( 12193,2 ) Mill . JtM . Die Hauptposten aus der Aktivseite zeigen folgendes
Bild ( in Mill . JIM ) -. Wechsel 93,3 ( 87,0 ) , Schatzwechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen 256,2 (250,4 ) , eigens Wertpapiere 2 923,8 ( 2 901,4 ) , Guthaben
unzweifelhafter Bonität und Liquidität bei Kreditinstituten 1 463,8 ( 1 490 3) .
Schuldner 2 295,3 ( 2 296,6 ) , Hypothelenforderungen 4 580,8 ( 4 556,5 ) . Auf der
Passivseite zeigen Spareinlagen ein weitere Erhöhung auf 9 416,8 ( 9 395,7 ) ;
davon entfallen auf solche mit gesetzlicher Kündigungsfrist 6 620,7 (6 591,7 ) .
Die Gesamtsumme der Gläubiger zeigt einen Stand von 1 638,7 <1 664,8 ) .

Oer Prozeß um die Schulzgebieis -Anleihen
Der Verein kann Entschließungen über sein weiteres Vorgehen erst nach Kennt »
richt erhalten , daß in dem gegen die Administration von Südwest -Afrika an .
gestrengten Prozeß aus den Schutzgebiets -Anleihen seitens des Dbergerichts in
Bloemsontein das abweisende Urteil erster Instanz bestätigt worden ist .
Tr Verein kann Entschließungen über sein weiteres Vorgehen erst nach Kennt -
nis der Urteilsbegründung fassen .

Sylvelin <« « >ii )

Ronan von F . H. voa Schönthan zv Pernwaldt

41. Fortsetzung
„Ich lasse Eiswaffer bringen "

, stieß er endlich hervor und
eilte auch schon in langen Sätzen hinaus . Schon in der
Hall « rief er nach Marie und Kathi , den Namen der dritten
hatte er plötzlich vergessen , trotzdem sie schon Jahre in seinem
-Hause war . Es herrschte lautlose Stille . Da fiel ihm erst
ein , daß ja Sonntag war und er allen Leuten erlaubt hatte ,
das Schützenfest zu besuchen. Vor acht Uhr kam niemand nach
Hause . Dies wirbelte ihm durch den Kopf , als er sich plötz¬
lich in der Küche wiederfand . Er füllte ein Glas mit Was-
in , riß den Eisschrank auf und warf mit unsicheren Händen
Eisstücke hinein ? fand kein Tablett , zerbrach allerhand , be-
hielt das Glas dann einfach in der Hand , von dem einen
Gedanken verfolgt und gequält , daß er mit Sylvelin ganz
allein in diesem schweigenden Hause war . Es schien ihm
Schicksal und Verhängnis . Die Küchenuhr tickte mit peinlich
nüchternem , harten Schlag . Erst sechs , dachte er so streifend
und schnell . Er wischte mit einem Tuch an den Rand des
Glases , das doch stets in seinen unsicheren Händen sofort
wieder überlief . Der Weg durch die Wirtschaftsräume , durch
das Speisezimmer , die Halle , die Bibliothek in das Herren -
zimmer erschien ihm entsetzlich lang . Er ertappte sich bei
dem Gedanken , wozu diese vielen Zimmer , diese vielen Mö -
bel , überhaupt alles ist zuviel in diesem Haus . Dann sah
« r wie.der Sylvelin , die plötzlich so blaß geworden war und
der er jetzt dieses EKwasser brachte , das stets wieder über -
schwappte und ihm über die Finger lief . Ja , sie war entsetz -
lich blaß gewesen , mit tiefen Schatten unter den Augen , aber
doppelt schön , doppelt rührend und doppelt begehrenswert ,
und er war ganz allein mit ihr bis acht Uhr , und jetzt w -̂ r
es erst eben sechs . Hatte er nicht das Wasser laufen lassen ?
War die rückwärtige Haustür verschlossen? Wo waren denn
jetzt nur die Hunde und Tango , das Aeffchen? Sollte er nicht
wenigstens die Hunde in das Herrenzimmer nehmen ? Aber
er mußte ia zu Sylvi zurück : hoffentlich ging es schon besser,

denn er war leidenden Frauen gegenüber vollkommen hilf -
los . Die Hitze war wirklich unerträglich .

Sylvelin saß in einem der tiefen Fauteuils , hatte die
Knie angezogen und die Hände darum geschlungen und blickte
starr vor sich hin .

„ Schon besser?" fragte er sie. „Denken Sie , Sylvi . . .*
Er stockte, denn er hatte fortfahren wollen , „wir sind ganz
allein im Haus !" Diese plötzliche Erkenntnis hatte ihn wie
etwas ganz Ungeheures gepackt .

„. . . ich bin so furchtbar erschrocken , verzeihen Sie , daß ich
das Glas ohne Tablett bringe ."

Sylvelin lächelte ein zärtliches Lächeln und wußte es nicht :
„Viel besser, es war ein plötzliches Schwinöelgefühl , gleich

können wir wieder an die Arbeit gehen ."
Sonnau beugte sich zu ihr nieder , als sie gerade aufstehen

wollte . So stieß sie mit der Stirn gegen seine Brust ? das
Glas glitt ihm aus der Hand , rollte über den Teppick , prallte
gegen den Fuß des Schreibtisches und zersprang .

Sylvelin aber schwankte und wäre wieder zurückgesunken ,
wenn er sie nicht mit beiden Armen aufgefangen hätte . Er
fühlte hauchdünne Seide unter den Händen , die warmes ,atmendes Fleisch verhüllte . Er sah in zwei große , dunkle
Augen , die immer größer zu werden schienen und immer
näher rückten . Er spürte an seiner Brust einen jungen und
straffen Körper eng angeschmiegt ? um seinen Nacken lagen
zwei weiche Arme . Ein leiser Hauch , nur wie ein Seufzer ,
streifte jetzt seinen ' Mund . Da hob Hans Sonnau dieses
Ganze , Verwirrende , Duftende , Dürstende zu sich empor . Er
empfing wie eine ungeheure Erlösung zwei Lippen , in die
er seine vergrub, - sie waren geschlossen gewesen , jetzt öffneten
sie sich ganz langsam und zart unter seinem Kuß . Er wurde
sich nur eines Gedankens bewußt . . . Endlich ! . . . Als habe
er sein ganzes Leben nur auf diese eine Stunde gewartet .

Sylvelin fühlte nicht mehr den Mund des Mannes , nicht
die Arme , die sie umspannten , in ihr war ein fernes Tönen ,

das zu einem Brausen anschwoll , das sie in roten Wogen er »
füllte und wie ein gewichtsloser warmer Mantel umhüllte .Alles Schwere war abgefallen , sie schien zu schweben, die Lip¬
pen blieben auf ihren liegen , hatten sich festgesogen, und von
ihnen ging jene Glut aus , die sie durchströmte , ihr ganzer
Körper erglühte in einem Feuer , in einer einzigen heißen
Sehnsucht nach Erlösung . Hinter den geschlossenen Augen «
lidern flog ein Funkenregen vorüber , jetzt schien sie ins Bv '
denlose zu sinken. Ein Glücksgefühl , weit über die Grenzen
der Lust und nahe dem Schmerz ließ sie erbeben und fürSekunden die Augen aufschlagen . Sie sah in zwei andere
genau über sich , die ihr so nahe waren , daß ihre Blicke so »
fort miteinander verschmolzen .

Da schloß sie die Augen , und alles in ihr war Glanz nnö
unwirklich strahlende Helle . Sie fühlte ihren Körper mit
einem anderen verschmelzen , ihr ganzes Sein war erfüllt von
etwas Namenlosem , das ihr Tränen des Glückes erpreßte .Dann wurde sie körperlos , um in einer wohligen , süßen
Schwere langsam abebbend zu versinken . — Ihr letzter ver -
schwommener Gedanke war : jetzt schlafen, schlafen, weiter
träumen , nur jetzt nicht erwachen müssen . . .

Um einhalb acht betrat Hans Sonnau auf Zehenspitzen
wieder das Herrenzimmer . Sylvelin ruhte noch so auf dem
Divan , wie er sie verlassen hatte , und schlief . Die leichte
Decke , die er über sie gebreitet hatte , verhüllte ihre Gestalt ,und das junge Gesicht glich dem eines glücklich träumenden
Kindes .

Sonnau stand eine kurze Zeit ratlos und unentschlossen.Es mußte aber etwas geschehen, denn die Dienstboten konn-
ten jeden Moment zurückkommen . Er schlich näher und beugte
sich leise nieder . Er war von einer maßlosen Zärtlichkeit ,von einem schwingenden Glücks - und Dankesgesühl erfüllt .
Vorsichtig schob er beide Arme unter die leichte Gestalt und
hob sie auf . Sylvelin bettete ihren Kopf , ohne die Augen -
lider zu heben , an seiner Brust , atmete tief und schien ruhig
weiterzuschlasen . So trug er sie durch die Halle , die Treppe
hinauf in ihr Zimmer und ließ sie behutsam auf das Bett
niedergleiten . Als er sich emporrichten wollte , fühlte er sichvon zwei Armen umfangen , und eine zärtlich schüchterneStimme flüsterte nahe bei seinem Ohr :

„Ich bin ja so glücklich , so müde , schlafen, weiterträumen ."

Fortsetzung folgt .

Dtarich A ™ öge ~ Mäntel
bor « 3511 1 ^ 11 Vin <«v.4ls «ev I « aeeo -Älmüge I M«S-Amiige

vornehmsten Stils.
Bei meiner überwältigend großen Auswahl
in Herren - Mänteln und Anzügen findet jederHerr , auch starke Figuren , ein passendesStück in jeder gewünschten Preislage

Ecke Kaiser - und Herrenstraße J.- 125.- 145. - 63 .-
MaH-An»üge |

3A fevttae Mod .-Anzüse
einschließlich Fertigstellung und Anproben

75.- 78.- 88. - 1138.- 152.- 168. 185 .- 98.- 115.- 123.- 138.- 148.-
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MFlIFSTF SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE
~

Geplante tVinterhilfsspiele
Die deutschen Fußballer stellen sich am Bußtag (18. No >

vember ) in den Dienst des Winterhilfswerkes . An allen
Orten finden an diesem Tage Fußballspiele statt deren Er -
trag dem WHW . zufließen wird . In Südöeutlchlan ^ sind
ewige große Spiele geplant , so in Karlsruhe ein Städle 'pi «̂

zwischen Karlsruhe und Stuttgart , in Frankfurt ein Städte -
spiel Frankfurt — Mannheim , in Saarbrücken ein Stödte -
kämpf Saarbrücken — Mannheim und in Stuttgart eine Be -
gegnung zwischen SB . Waldhof und Stuttgarter Kickers , den
Meistermannschaften von Baden und Württemberg . In Eß -
lingen sollen die Eßlinger Sportfreunde gegen eine aus
Karlsruher und Pforzheimer Spielern gebildete Elf antreten
«nd in Bamberg wird die Stabtelf von Bamberg einer Nach-
« uchsmannschaft des Gaues Bayern gegenübertreten .

Kanadier in Sßerlin
Die nächste Eissport -Veranstaltung im Berliner Sport -

palast bringt wieder Eishockeykämpfe , in deren Mittelpunkt
am 13. und 15. November zwei Begegnungen einer Berliner
Auswahl gegen deutschstämmige Kanadier stehen werden . Die
kanadischen Eishockeyspieler aus Saskatchewan und Manitoha
werden von unserem vorjährigen Olympia -Lehrmeister Hos-
finger geführt . Umrahmt werden die Eishockeyspiele durch
ein erstklassiges Kunstlauf -Programm . Die Engländerin
Megan Taylor , die Zweite in der Weltmeisterschaft , sowie
die tschechische Meisterin Hruba (Prag ) und verschiedene Ber -
liner und Münchner Läufer und Läuferinnen werden ihre
Kunst zeigen . Benno Faltermeier , der Komiker auf Schlitt¬
schuhen. wird außerdem dafür Sorge tragen , die Lacher aus
seine Seite zu bekommen .

*
Der Dschftmmer-Pokalwettbewerv 1997 nimmt am 8. 1. 87

mit der ersten Runde ber KreiSklafsenmannschaste » seinen
Anfang . Die nächsten Spiele sind zum 17. Januar und
7. Februar vorgesehen .

Waldhol - SpTg Sürth
Viktoria Hamburg and) in Stuttgart .

I « Mannheim wird zu Weihnachten auch ber SB . Wald -
Hof mit einem großen Spiel aufwarten , und zwar ist die
Sp .Bg . Fürth Gegner der Blau - Schwarzen .

Die Fußballelf von Viktoria Hamburg , die am ersten
Weihnachtstag in Mannheim gegen den VfR . spielt , tragen
am zweiten Feiertag noch ein Spiel gegen die Stuttgarter
Kickers aus .

ftlitropa -SPokal erweitert
Unter dem Borsitz des tschechoslowakischen Delegierte «

Dr . Pelikan fand in Prag die Sitzung der am Mitropa -Fuß «
ball -Pokal beteiligten Landesverbände statt . Der wichtigst«
Beschluß , der in dieser Zusammenkunft gefaßt wurde , war ,

»daß in der Spielzeit 1936,37 neben Oesterreich , der Tscheche »
slowakei , Italien . Ungarn und der Schweiz sich auch Jugo¬
slawien und Rumänien am Wettbewerb beteiligen . Die
beiden neu hinzugekommenen Verbände müssen sich allerdings
damit begnügen , nur eine Mannschaft zu melden . Dl «
Schweiz ist durch zwei . Tschechoslowakei. Ungarn . Italien
und Oesterreich jeweils durch drei Vereine vertreten .

Bayerns Beste Handballer — Nordbayern und Südbayer »
— stehen sich am kommenden Sonntag , 8. November , i» Er «
langen im Winterhilfsspiel gegenüber .

Adolf Heuser besiegte bei den Berufsboxkämpfe « in de«
Kölner Rheinlandhalle am Samstagabend auch den fran -
zöstfchen Halbschwergewichtsmeister Ollivon entscheidend. De »
Franzose stellte sich nach der zweiten Runde nicht mehr zum
Kamps , da er ut dieser Runde schon groggy war .

Wolsi Stauptsportwart —
Sterberger Sleichslrainer

Neuregelung der sporttechnischen Xeitung im &achamt Fußball
Der Fachamtsleiter für Fußball im Deutschen Reichsbund

für Leibesübungen , Oberregierungsrat Felix Linnemann ,
gibt folgendes bekannt :

„Der Wille , die Sportverwaltung gestraffter zentral zu-
sammenzufassen , machte eine Neuregelung der sporttechnischen
Aufsicht erforderlich . Es wurde daher im Einvernehmen mit
der Reichssportführung das Amt eines Hauptfportwartes in
die Hände des bisherigen Bearbeiters für Fragen des Spie -
lerwechfels , Hans W o l z (Berlin ) , gelegt . Aufgaben de ?
Hauptfportwartes sind : Die Spielplanung , die Betreuung
des Schiedsrichterwesens , die Schulungsplanung und die Be -
ausstchtigung der beim Fachamt tätigen Sportlehreer . Neben
dem Hauptsportwart wird Dr . Otto Nerz (Berlin ) Referent
für die Schulung . Betreuung und Aufstellung der National -
Mannschaft sowie für die fachtechnische Anweisung der Sport -
lehrer unter unmittelbarer Verantwortung dem Reichsfach-
amtsleiter gegenüber . In der örtlichen Erfassung und Hebet «

wachung des Sportbetriebes unterstützen den Hauptsportwart
vier Gruppensportwarte . Die Betreuung des Spielbetriebes
in den Gauen liegt unverändert in den Händen der Fußball -
Sportwarte der Gaue . Zum Reichstrainer des FachamtS ist
Sportlehrer Josef Herberger ernannt worden .

Mit dieser amtlichen Regelung dürften die immer wieder
auftretenden Gerüchte um Dr . Nerz erledigt sein. Dr . Nerz
ist nicht entlassen , sondern beurlaubt worden und anläßlich
seiner Uebernahme in die Reichsakademie für Leibesübungen
auf seinen Antrag aus dem Angestelltenverhältnis des Fach »
amteS ausgeschieden .

Prof . Dr . Glaser (Freiburg ) hat in Anerkennung de«
Zweckmäßigkeit einer zentralen sporttechnischen Leitung sein
Amt als Hauptsportwart zur Verfügung gestellt. Er über »
nimmt als Gruppensportwart die Betreuung der Gau « IS
(Südwest ) , 14 (Baden ) und IS (Württemberg ) /

Todes -Anzeige .
Hente M mein Heber Mann , nnser lleb«r Vater,
Schwiegervater und Großvater

August Göbelbecker
Im Alter von 69 Jahres tob ose gegangen.
Karlsrnhe -Mahlbarg , 2. November 1038.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Katharina SS elbedter' * nebst Kinder und Angehörige .

Beerdigung findet Mlttwodi, 3 Ohr, ut dem
Müblburger Friedhof atatt 4088

Sterbefälle ht Karlsruhe
SO. Dlwteti

Theodor Benders , Cefcerfotitet« &. Ehemann.
65 Jahre alt.

SL Oktober!
Oskar Ruf , Schneider. Ehemann , «2 Jahre alt.
Zohanna Wilhelmine Gen» geh. Zahn, Ehefr.

de» Hermann , Kaufmann , 63 Iah « «lt.
Jrme vodamer , Bater : Gustav. Säger , 9 Sage alt

1. November :
Aag - ft» Fretter .Pico « h. Sraeff , Wwe. de»

August, Oierflleutimnt . TO Jahre all .
Luise Wenner geb. PHilwp. Ehest, be» Wilhelm.

Blechner , 71 Jahrs alt ,
Sofie Gräber geb. Wacker . Ehest , des Christoph,

Erdarbeiter . 63 J «&k alt.
Anna Conrad , Reichsdahafelretäriu l Dt. {«big,

54 Jahre alt .
August Göbelbecker, (Bildet , Ehemann 6» I . alt .

Auswärtige Sterbefälle
Baden -Baden :

Antonie Vollmer geb . Maurer , 86 Jahre alt .
Elisabeth Sander geb . Busch.
Emilie Hochweber geb. Lerch . 7S1/« Jahr « alt.

D» rlach .« » e :
Heinrich Bodemer . P7 Jahr « alt.

Dnrlach:
Anna Maerllin . SS Jahr « alt.

Theresia Käf«r geb. Schach , 70 Jahr « alt.
Freiburg :

Hermann Fuch«, 61 Jahre alt .
Freibnrg -Zahringen :

Elisabeth Gromana geb. Stiesterer , 6t I . alt .
Saggeua » : . . ^ „ „

Christian Graf , Hauptlehrer a. SB., 74 I . alt .
Heidelberg :

Wilhelm « artmann , Kassierer .
^

Os ?ar
n

©tiefSat« , Landwirt . 56 Jahr « alt.
Mannheim :

Burkhard Wenning « . Mod- llschr- inerm- ift -r.
Gustav Göbelbecker .
Martin Hanselbauer .
Eugenie Ludwig Wwe .. - ed. Bauer . 63 I . alt .
AlbreM Roemer , Stadlbaurat . 52 Jahre alt .
Harold ilppel , Frifeurmeister .

Miitelftenw - iler de« lleberlwg -» :
Anna Barbara Schick, W/t Jahr « alt

Moos bei Bühl :
Jgnaz Hotz. 67 Jahr « - lt.

Offenbnrg :
Josef Hub«r, Bierbrauer .

Katharina Wittenauer gti . Jhtfteter, TO I . «lt.
Mathilde Brecht geb . Heim , 77 Jahre alt .

Statt: besonderer Anzeige .
Heute abend entschlief sanft , gestärkt durch die Tröstungen ihrer

hl. Kit che, im 71 . Lebensjahr unsere ianinstgeiiebte, heizensgute, ben¬
sorgende Matter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Auguste Fretter-Pico
g e b, G ir a e f f

Karlsruhe a . Rh . Berlin , Breslau Heidelberg, l . Nov. 1936
Kldisrd. Wagaeratrsfi« 16,

In tiefster Trauert
Max Fretter Pico , Oberstleutn . i. Geaeralst . d.Heeres
Otto Fretter Pico , Major im Reichskriegsministeiiom
Annemarie v . Beck , geb . Frettei -P 'CO
Coinelie Wariimont , geb Fretter-Pico
Gerirude Fretter -Pico , geb . So tmann
Mathilde Fretter - Pico , geb . v . Beek
Wolf gang v Beck , Major (E) im Stabe des VIII . A .-K.
und sieben Enkelkinder .

Die Belaetznng findet am 4. November , 15.30 Uhr, In Heldelberg atatt .
Von Belleidtbesnchen bitte - wir absehen ra vollen .

poes
9ZHS ?

Sartosselausgave
heut« D i « » # t « e • den 8. November 1936, an die Bedürftigen

der Gruppe <5 vom Buchstaben @—3 am Vormittag von 8—12 Uhr .
der Grawe D vom Buchstaben

« usgabestell « : Güterbahnhof . —
am Nachmittag von 1.30—6 Uhr.

Anerlennungsgeblihr : 30 Pfg , je Zentner ,
Dttrlach » den 2. November lSZS.

Der vrtsbeauftragte für das WHW . 1SZ6/Z7.

Kartokselausaabe
am M111t » » dj . de» 4. November 1936, von 8—17 Uhr durchgehend für
di« Gruppe D der Ortsgruppen Eüdftadt, Hochschule , Oststadt , Hauptpost,
Südwest , Weltstadt, Hardtwald , Rintheim , Rüppurr, Weiherseld.

Die Karioffelausgabe erfolgt in der Ausgabestelle am Güterbahnhof
Stuttgarter Straße (Wiesenstrabe ).

ES werden nur Kartoffeln ausgegeben an Bedürftige der Gruppe D der
«bengenannten Ortsgruppen .

Einer reibungslosen Abwicklung wegen find geeignete nnd gute Säcke,
Körbe und dergl . mitzubringen .

für Industrie

und Handel

Prospekte

Kataloge

Geschäfts -

karten usw .

liefert in sehr

sauberer Aus¬

führung in

kürzester

Frist

Presse.

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Veröffentlichungen ettitt.)

Karlsruhe .
Das E» tfch»ld» ng6verfahre » für den

Landwirt Karl Belle « II . in Weiher
und dessen Ehefrau Rosa geb. Gärtner
wurde heute nach Bestätigung des Ent.
schuldungsplanes aufgehoben .

Karlsruhe , den 22 . Okiober 1936 .
Entschuldungsamt .

Offenburq
Güierrechtsregistereintrag Band I

Seite 162 : Neuburger Hermann , Re.
gierungsbanmeifter in Osfenbnrg , uud
Ann « geb. Sachs . Vertrag vom 9. April
1936. Errungenschafisgemeinschast . Das
eingebrachte sowie das später durch
Erbschaft oder Schenkung anfallende
Vermögen der Ehefrau ist Vorbehalts ,
gut .

Offenburg , den 27 . Oktober 1936 .
Amtsgericht III .

Böhl .
Das Entschuldunglverfahren für I » .

Hann Bechtold Eheleute in Altschweier
wurde heule nach Bestätigung des Ent .
schuldungSplanS aufgehoben .

Bühl , den 30 . Oktober 1936.
EntfchuldungSa - lt .

Baden -Baden .
Dem Karl Friedrich Peiri In Baden.

Bade» ist die Erlaubnis zur autzcrge-
richllichen Einziehung von Forderungen
mit dem GefchäftSsttz i» Baden -Baden
erteilt worden.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1936.
Der LandgerlchtSprSsident.

BereinZregistereinirag Bd . II O .-Z ,
23 . Freiwillige Feuerwehr Sinzheim
in Sinzheim .

Baden -Baden , den 16. Okt. 1936.
Amtsgericht I.

Bruchsal

HandelSregisterelnirag Abt . A . Bd.
III O .-Z. ISS. Firma Hans Assall.
komplette Wohnungseinrichtungen in
Baden -Baden. Di « Firma lautet jehl :
HanS Asfall.

Baden -Baden , den 22 . Okt. 1936 .
Amisgericht I.

Bekanntmachung .
Di « ObstbaumschädlwgS -
bekämpfung.

Di « Besitzer von Obstbäumen
( Eigentümer . Pächter . Nutznteker over
deren ges. Vertreter ) sind nach der
Verordnung des Bad . Finanz - und
WirlschaflsmintsterS vpm 24 . Oktober
1934 verpflichtet , bis zum 1. März
jeden Jahres 1.) abgestorbene oder im
Absterben begriffene Obstbäume zu
beseitigen : 2 .) die gesunden Obstbäume
auszulichten , dürre Aeste oder Astteile
zu entfernen und die hierbei entliehen »
>en oder vorhandenen Baumwunden
pfleglich zu behandeln und 3.) alle
Obstbäume von Misteln . Mosen , Flech¬
ten und aller Borke zu säubern . Ueber
den Vollzug der .Anordnuna wird s.Z.
Nachschau gehalten . Bei Nichterfüllung
derselben bleibt neben strafendem

Einschreiten die Durchführung auf
Kosten der Säumigen vorbehalte » .

Bruchsal , 22. Oktober 1S36.
Ter Bürgermeister .

Kaltenbronn.
GroUerzogl . Forstamt
Kaltenbronn ,

in Gernsbach (Baden ) verkaust frei «
händig aus Distr . I, Kaltenbronn .
Nadel^ tämme und -Abschnitte alle «
Klassen in 15 Losen und zwar 812 Fm .
Forlen und 1532 Fm . Fichten und
Tanne » . Angebote bis 10. Novell»
der 1936 erbeten . Angebotsformular «
und LosverzeichniS durch daS Grogh >.
Forstamt (Tel . Geriisbach 330 ).

Handelsregistereintrag Abi. B . Bd.
I . O .-Z . 41 . Firma SchwarzwSlder
Malolikafabrik Gesellschaft mit »e .
schränkte » Haftung In Baden . Baden .
Die Gesellschaft wird auf Grund des
z 2 des Gesetzes vom S. Oktober 1934
von Amiswegen gelöscht .

Baden -Baden, bin 23. Okt. 1936.
Amisgericht I.

4 Vs (6 %) Holzwertanleihe
der Gemeinden Buhl und Bühlertal

Die staatlich « Forstbehörd « hat den DurchschnittSgrundpreiS für I fm
Tannennutzholz III . Klasse für den der Zinsberechnung zugrunde zu legenden
Zeitabschnitt auf RM . 18 .93 festegestellt ^

Hieraus berechnet stch der Geldwert für die am I . November 1936 fälligen
Jahreszinsen auS der 4>/« »/, Holzw «rtanl «ih , der Gemeinden Bühl und
Bühlertal auf RM . - .85 je fm.

Die am 1. November 1936 fälligen 8WSfch«Ijn « werden daher wie folgt
eingelöst :

1 ZinSfchein der Serie tl über Fm . 6 .— mit RM . 4 .2«
I Zinsschein der Serie B über Fm . 2 .— mit RM . 1.7»
1 ZinSschein der Serie E aber Fm . I .— mit RM . 0.65
t ZinSschein der Serie D aber Fm . V, mit RM . 0 .42
1 ZinSschein der Serie E über Fm . ' /, mit RM . 0 .21

SiitlSf - ngSstelle Ist bit v -zirk»f»«rkaffe Bühl .
Bühl und Bühlertal , den 31. Oktober 1938.

Stadtgemeinde Bühl : Gemeinde Bühlertal :
Der vürgermeist «». Us BiitguswHt « ,

Zwangs .
persteiget!»« «.

Mittwoch. 4. Novbr .
1936 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruh « im Pfandlokal
Herrenstr . 45a. geg.
bare Zahlung im
Vollstreckungswege
öffenil . versteigern :

Büfett », berfch .
Photo , u . optische
Artikel , 1 Couch, 1
Bücherschränkchen .
1 Rauchtischchen , 2
Standuhren , 2 Kre¬
denze. 1 Schreibma .
schine. 1 Stehpult

Rolladenschränkch .
. Schreibtische . 2
Klaviere . 2 Wew -
fässir , 1 Spiegel u .
a . m. Ferner «n
Ort und Stelle mil
Bekanntgabe im
Bfandlokal 1 Hand -
walz «. <4100
Karlsruh «, 2. 11. 66 .

Bänerle ,
GkrtiH^fldusfDtrhrr .

ZwangS -
Versteigerung .

Mittwoch , 4. Novbr .
1936 , nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe ( Pfandlokal ,
( Herrenftr .4Sa ) ge -
gen bare Zahlung
im BollstreckungS -
Wege öffentlich ver -
steigern : ( 4099
1 Schreibmaschine ,
1 S ? fa m . Umbau ,
1 Schreibtisch . 1 Bo -
denteppich . 1 Rauch ,
tisch , 1 Radioschränl -
chen , 1 Büfett , 1
Vitrine . 1 Bücher -
schrank, 1 Diploma¬
ten,Schreibtisch , 1
Klavier , 1 Lederfofa
2 Ledersessel , 1 Stän¬
der mit Lampe , 1
Grammophon mit
Platten , 1 Korbmö -
belgarnit . (2 Stühle
Tisch und Bank ) 1
Schrank , 1 Gasherd
1 Roiaprivat -Durck-
moschine.
Karlsruh «. 2. U . 36.

Heitel ,
Gerichisvol7ülehsr

Lesen » n
Sie die ^ P .

Vrhinnrtio w™"- ' ■•ß"1"r SjSh
JlllWUlllC . Erlehrung. ErfolgüberrsSlAuftlae
Schrift, Pnbmntlil ««ii m - 2* M. Porto, unwrbinfl.
Chemiker Kiesbach . tolia -Wilmtrsins Psstfatb2

So viel Freizeit . . .
hatte Frau SAlau
wie seitdem sie we .ß. doli

_ Bodenpflege m » den guten

Hartv/achsqualitaren

SO einfach ist. Man w -g » « « ■

■ nur hauchdünn auf, kenn so- _

fort nachpolieren und erhalt W

■ mühelos einen dauerhaften
_ Harthochglanz . Ganz ■

™ "
anders wichtig ist aber - der ,

— kann teucht aufge - M
= tischt u . durch leichtes Nodv .
= hohnern wieder aufpoKert Z~

. ohne frisch emzu- 1
: : ^ n ; u

v;
h
,
äÄÄ

lang an . Aber - HorTWOW
muß es seinl

% stea kM .
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FILM von HEUTE
Naturfreunde — Tierfreunde ,versäamt nicht

„ Sequoia
"

(Herrin der Wildnis )
in deutscher Sprache ,

fugend über 14 Jahre erlaubt .
Täglich bis Donnerstag4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr . 4095

W
Hildo Kvrders erster Film —

ein großer Erfolg !

.maria , die magd'
mit : Hilde Körber , Hans
Sohlende , Hilde Hildebrandt
und dem kleinen Arthur Fritz

Eugens 5082
B egi n n : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr

£ fn Kriminal - 3 i Im —
atemraubend und spannend I

„Kabine B 50"
(In deutscher Sprache )
mit : Carole Lombard
Fred Mac Murray u .a .m.

Beg . : 4.00, 6,15, 8.30 Uhr . (5084

Heinrich Spoerl ' s : 5080

„Wenn wir alle
Engel wären *

it Heinz Rühmann , begeistert !
„Der Spiegel aus Papier " im Bei¬
programm . - 4 .00 , 6. 15, 8.30 Uhr

Der Standart -Film

Eine Frau onne Bedeutung
'

meldet jetzt schon , 6 Monate
vorher , seine Ansprüche auf
den Staatspreis des nächsten
Jahres an , schreibt die Presse .

Täglich 4.00 , 6. 15, 8 .30 Uhr .Besuchen Sie bitte die Nach¬
mittagsvorstellungen . 4094

MI
November -

USEUM Gastspiel
Hudi Haderl ~ Valtlini
mit seinem Unterhaltungs - KünstlerOrchester

HEUTE
Dienstag H ?
MORGEN MU
Mittwoch WW

Wunschabend

Tanzabend

VMtdtS
Staalslbealer

DienStag , *
den 3. November

NS . -Kultur .
gemeinde

Leicht
bewölkt bis

heiter
Lustspiel von Gall

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 22 .45 Uhr

Preise
0.50— 1.10 MJl
Der 4. Rang

ist für den allge
meinen Verkauf

freigehalten .

Mi . 4. 11.
4. Werbetag :

Gastspiel
Gaspar Cassad«

( Aioloncell ) .
Zweites Sinso ».

konzert .

250 .- Mk .
geg. Sich . v . Selbst -
geber zu leih . ges .
Angeb . u . Nr . 862 *
an die Bad . Presse .

immer schön ,immer gut ,immer billig
b. l 5126

mUBEL
EHRFELD

Karlsruhe . ondeilplalj
Frbprinzenstr . 1

Miele
JdLeo . 1

Der neue
geräuschgedämpfte

Staubsauger ;

für
RM. 58 .-

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatl . an

Zu haben in den Fachgeschäften
Mielewerke Afi. Gütersloh/Weslt

Sellin^
Qualitätsware
v. Kurschnermeist .
am billigsten

Graßkür, <* n . r. i

Kaiserstraße 125-127 - Telefon 274

HaarspeziaiistSchneider
genauer Kenner

Jeden
Haarschadens

miKrosHop .Hdaruniersucnungen
ieoen Donnerstag iWtä
Wer starken Haarausfall , Schuppen -
bidungr . zu frühzeitiges Ergrauen u -
der ° l. feststellt , hoie «ich Kat u . Ab¬
hilfe . Haarkaren von RAI , 310 an

Gg. Schneider u. Sohn
1. WUrtt . Haarbehandmngs - Institut

9(arhruhe . Meiehnxlr. in
heim A h t > bahnhof — Pernsor . 7804

r
~

ie Puppe Ihres Lieblings
repariert bestens

Puppen -
Klinik

Kaiserstraße 207
l Frida Schmidt

Ve r k ä u ( e

Versteigerungen

Versteigerung .
. Hm Mittwoch , den 4. November 1936
dorm . 10 und nachm . .3 Uhr versteigerel t. freiwilligen Auftrag weg . vollst .
Haushaltsaufgabe

Kaiserallee 107 , III.
« »eisezimm-r , hell eiche »est . a . Büfett ,Auszugtisch , 4 Polsterstühle , Nähtisch
Schlafzimmer nutzb. b. a . llllr . Spiegel -
schrank, 2 Betten m . Rösten , Waschtisch
m . Spiegelauff ., 2 Nachttische.Ferner älteres Küchenmöbel , Chaise-
longue , Sofa , Stühle , 1 guterh . Teppich,Flurgarderobe , 3 Schränke , GasherdBilder , Spiegel , Wanduhren , Gardinen ,Aufstellstllcke, Küchengefchirr u Ungen
mehr . — Besichtigung v . >/t9—10 Uhrund >/,3—3 Uhr . Auf sämtliche Preisekommen 10 »/, Aufgeld .

Schwer
Versteigerer

Karlsruhe ,
Zirkel 27 . Tel . 4852 .

Anzeigen

helfen kaufen

und verkaufen

Radio- Geräte,
die mehr leisten

als Ihr Aooarat .weil die lechr.ik
immer /ortschreitet
die sollten Sie sich
wenigstens einmal
unverbindlichzeigen
lassen im 4460

I nutiMMAUt

d - WA - ,
Kaiseritra/ . e /V, . J?5
neben Salamander .
Teilzahlq. t is i0 Mon.

V
WakZmrgsweiteQrop»
bucWtobensperT^geraib
WerVtageimxJdoufund
viekonderc\briei1eihr«
VommgfWIungbegwmfea
FordemSeArKjöboMl

^ schwul** .

"■"""
jSiroAedai/

am Lndwigsplatz
Edte Erbprinzenstr ,

Samstag , 2 . Nov . 1936
20 Uhr

Großer (unter Abend
(fit dl» W . H . W . 1936/37
in sämtl. Räumen der Städt. Festhalle

Erste Künstler / Tanz / 4 Kapellen /
Verlosung / Schießbuden und viele
Überraschungen

Eintritt 1 . — Reichsmark '

SA -Sturmbann 1/109 / Kreisführung des
WHW. 1936/37 / SWS © . Kraft durch Freude

Kohlenherde
IaMarkenherde wie Roeder ,
Rastatter , Gaggenauer . Herde
von 70 . - an . Teilzahl , gestattet

Gasbatknerde
Küppersbusch , Junker u . Ruh
Gaggenauer

Oeten
Rundöfen,Dauerbr . ,Bade - EIn-
richtungen für Kohlen Gas

Wascnkessei 452s
Teilzahlung , Gaswerksbeding .
Ehestandsdarl . , Beamtenbank

G . DUIT . zannngf rstr . 5 /

Motorrad ,
500 ccm Japmot ,
ob. gest.. f. 120 Jt *
Geibelstr . 6 ( Lad .)

iijiimiSGflinen =
gebr ., auch versend
bar , bel . Marle .

Wilhelm Jetter .
Kaiserstr . 110 .

Schreibmasch .
gut erhalten , ( 5127
billig zu verlaufen
Gesdiw . Boschert
am Ludwigsplatz

Ecke Erbprinzenstr .

fcich . Dipl .-
Schreibtisch

neu , 65 .— MJl
Marlen -Kalvier ^

250 JIM , zu » ertf ,
Zäckle , Schillersir . 8
Werkstatt . ( 4096

Diplomaten
Chaiselongue 22 u .

M , Divan 16 M ,
elg. Büfett 128 Jl ,
Auszugtisch neu 48

Büf --tr eich, l .i
br . 130 Jl . 1- u .
tür . Spiegelschranl ,
rund . Tisch , saub
Betten und Möbel
aller Art billig b .
Schuster , Möbelge .
4091) Rudolsstr . 10

Alte Möbel
billig zu verlaufen .

Kriegsstraße IM .
2. Stock. Stb . •

Aeltere Pol . Ben
stelle mit Rost und
Matratze , Nach » . , 2
Stühle , 1 kl. Tisch
zu verkaufen .
Zu erfrag , in der
Bad . Presse .

2 Roßhaarmatr . ,Büfett 45 Jl an
Dipl .-Tchreibt . .

Schränke . Betten ,
Waschkomm., Flur ,
garderobe 18 M

Rollbüro 45 Jt ,
Divan . Kommode ,
alles billig bei >

Hischmann ,
Zähringerstr . 2g .

Bettstelle
nutzb. Pol. nt . neu
Patentrost billig zu
verkauf . Anzuseh *
Zähringerstr . 17- , I .

Ztüriger Schrank u .
laselklavier zu ver -
kaufen . ( 4574
Werderftr . 21, III .

Oelgemälde
Tonz .Waller .Krause

a . in schönen
Rahmen , weg . To -
dess. St . 10—20 Jt ,
nur a . Priv , ». vk *
Kaiserstr . 120 , III .,
»wisch. Hl ». 19

Für Gaststätte »

Hotel -
Silber -
Bestecke

Qual . 90 .— 6 . ( 5091
Postenabnahme äu
tzerst preiswert
BestecksabrikKarlsr .

Borholzstraße 66.

Münzsilber
an Zahlung zum

Tagesliöchst " reis .

kechztein -
piano

kreuzsaitig . schwarz
poliert , sehr schön
im Ton . für nur
380 .— JtJt z. Verl

Pianohaus

Hch . Müller
Schützenstraste 8 .

Passendes
Weihnachtsgeschenk!

Geige
sehr schönes In .
strumenj m . Kasten
f. nur 15 JlJl zu
verkauf Anzusehen
v. 8—14 Uhr . »
Sssenweinstr .zz . Z. I.

Heinrich Paar
1S'J0 Juwelier

KalserstraBe 78
» Adolf -Hitler Plaix

H Mantel , D 'Man .
tel sow . einige elg.
D'Kleider billig zu
verlausen . Beck,
Sofiensir . 1Z. ♦

Cutaway
neu Maßarbeit ,

zu verkaufen . Preis
10».— Jl ./H

Angeb . u . Nr . 857 *
an die Bad . Presse .

guterh . st . dunkl .
Anzug f . gr . Figur
Bundw . 84 , sowie
warm . dkl . Winter -
mantel zu Verls. »

Nowack-Anlage 3,
. Stock. Anzusehen

»Wisch. 10 u. « Uhr .

Als rvitt „zum schwarzen Ochsen"
lad Groß und Rlein ich ein,
schon heute rvill ich euch verraten,
bei mir soll 's urgemütlich sein !

Wollt ihr dabei tein liebe Kinder ,
dann kommt mit Suren Sitein zum
„ Sahlaroiienland " m unsere große

Spielzeug - Schau

UNION
Verein g e Kaut . tütten GmbH .

FATtllT
AÖler (Qualität a*% c rm
unö hortet nur IOD
^ i* • • •■• •" oscliine die olienAntprfichan gtwochitn ist

Mxrewsnovorm.heimuchkifteb AKTIENGESELLSCHAFTFRANKFURTAM
9ö Auf Wunsch bequeme Teilzahlung.

OTTO LAMPSON , Lammstrasse 13.

Gebrauchte
Pianos
kreuzsaitig ^ ehr

gut erhalten
325.- 425 .-
525 .- 550 .-

PIANO - LAGER

| Kaiserstr . 176

VEcke
Hirschstr . Ä

i

Zu vermieten

Werkstätten
(Lagerräume )

jeden Zweck .
Biefeld ,

Markgrafenltr . 45

für

Kaiserstr . 121, Bor .
derhaus , III . Stock

3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , gr . Ver .
zu vermiet . 7frjXJl
Anzuseh . Dienstag ,
Mittwoch u . Don -
nerstag v. 9—1Z u .
14—18 Uhr . (4078

Kl. 5 Zimmer-
Wohnung

im 4. Stock, mit
frisch hergerichteter
Küche, neu einge -
richtet . Bad , f. fof.
od. fp. an kl. ruh .
Fam zu Perm
Off . u . Nr . K 5079
an die Bad . Presse

Schöne

2 Zim . -Wohn.
m . Zub . . Pr . 45 Jl ,
sofort od . spät , zu
vermieten .
Näh . Albstedlung ,

Rabenweg 14.. .

lZim . Wohng
auf 1. Dez . zu ver¬
mieten . Zu erfrag ,
bei W o l f , Rint¬
heimerstrahe 24 . *

1 Zimmer -
Wohnung

( Mansarde ) 5. St .,fof. od. später , an
1—2 Peif . zu ver¬
miet . Näh . Wald -
hornstr . 62. Lad . *

Mietgesuche

Möbl . Zimmer
mit Frühstück ges .
Oststadt bevorzugt .
PreiSangeb ^ u . 861 '
an die Bad . Presse

S . Mansarde
m . Wass. u . el . L.
a . fof . v . berufStät .
Frau zu miet . ges .
Angeb . ir. Nr . 864 *
an die Bad . Presse

9ch bin umgesogen
in tdiönere , giötfere MäumllchkeHen
und hierdurch in der Lage , den vielseitigen Wün¬
schen meiner Kundschaft besser gerecht zu werden .Sie finden bei mir in bekannt geschmackvoller ,reicher Auswahl spezialisierte Lager in

Handaroeifen und Modewaren .
In einer gemütlichen Handarbeitsstube werden
Ihnen sämtliche Anleitungen kostenlos erteilte

Hedwig Rombach , i°>>. n-a«ix Dürr,
Fachgeschäft für Handarbeiten nnd Modewaren ,
Durlach Baden , Adolf - Hitler -Straße 36 4090

Offene Stellen

ZuverlSfs ' -^erfahr .
Mädchen

für grötz , HauShalt
auf 15. Nov. ges .»
Rilke , Gartenstadt ,

Heckenweg Z.

Ummer «
Mädchen

mit Äochlenntnissen
kann sofort ein -
treten . (5081

Badischer H- f,
Marie -Alexandra -

stratze 3 .

Büglerin
durchaus bewandert in Stärke - u . Leib-
Wäsche wird aus 1. Dez . bei freier Kost
und Logis in Stadt am Bodensee ge -
sucht . Kenntnisse im Kleiderbügeln er -
wünscht , jedoch nicht Bedingung . Angeb .
u . Nr . K409Z an die Badische Presse .

Stellengesuche ^

Ablchlubsicherer

Buchhalter
26 I ., firm in den bekannt . Systemen ,
Kennt » , in Lohnbuchhaltung u . Mahn -
Wesen , z. Zt . noch in ungek . Stellung ,
sucht sich auf sosort oder später zu ver.
ändern . Angeb . unter Nr . 856 an die
Badische Presse . *

Berücksichtigen Sie bitte
unsere Inserent« !

Immobilien

GO C II f ftl ft ■ Bald beziehbarstC 9 U % II 1 ■ besseret Landu -
wesen in Waldesnähe , bis ca . 5 ha . , arron -
d ert , viel Obst , saubere gute Gebäude ,
ganz abseits ohne Nachbarschaft in land¬
schaftlich schöner gesunder * lärm - n .stanb -
freier Lage ! Vorhandene Bienen - Zndht
kann (von Fachmann ) mit übernommen
werden . — Verwaltung , Pacht , Kauf nach
Vereinbaru g . Angebote mit genauen An¬
gaben unter 5003 an die Badische Press «

Ein gutgehendes

Milch -Geschäft
iqit Haus

in Mittelbaden zu verkaufen .
Offerten unter Nr . X S048 int bW

Badische Press «.

HAUS
4siöck.. freie Lage,
m . 3- u . 4-Z .-Woh.
Berkaufspr . 40 000 ,
Jahresmiete 4800 ^ !
zu verkaufen . An.
geböte u . Nr . 5128
an die Bad . Presse .

Bauplatz
im Weiherfeld , 380
gm, geg. bar z. vk.
Angeb . u . Nr . 860 '
an die Bad . Presse .

Selbstinseratl
Bin 26 I . 1,70,

schlank , HSusl ., g«.
bild. u . berat ., a.
gut . Fam .. u . w.
tr . Lebensges . t . gt.
St . zw. Hb . Heirat
lennen zu lernen .

Ernstgem . Zuschr .
unter Nr . St 506#
an die Bad . Press ».

PROKURIST
in Industrie -Unternehmen , ilnf . »0.
geioandt . flott lebensbejahend . WLnfcht
Gcttin , welche Dame u . Hausfrau zu.
gleich ist. durch mich zwecks Heirat
lennen zu lernen . (4989
Frau Hanna GleitSma »» , Mannheim ,
Hch. Lanzstr . 15. Tel . 43 «« .

Kaufgesuche

Altes
Motorrad

auch reparaturbe¬
dürftig z. kauf . ges .
Angeb . u . Nr . 822
an die Bad . Presse .

Herrenzimmer
gr . Polstergarnitur
zu ks. gesucht. Ang .
mit Preis u . 859 «
an die Bad . Presse .

Herrenzimmer
n. Schiafzlmm.
zu kaufen gefucht.
Angeb . u . Nr . 863 »
an die Bad . Presse .

£XT
<„.Sc !iranR

7—8 Fach , . ff . ges
Ang . u . F . W . 4573
an die Bad . Presse .

Damenmantel
schw. u . Kleid s. st .
Fig . »■(f . gef. Ang .
mit Preis u . 858 »
an die Bad . Presse .

Ol « Rleinanzeigk
in der „ 23. p ."

kostet wenig ,
leistet aber viel I

bringen stets vorteilhafte Angebote

Nürnberger Mischung , . . 12s P >.15
Anisgebäck ms »r - .20
Spekulatius 125 gr >.20
Kringelgebäck 125 p - . 25
Spitzkuchen mit r - .25
Kokosmakronen 123 p - .30
Zur Pfund - Sammlung :
. . unser bekannte » Lebensmittel - 4 QQ( narnabat m" Rei *> Grieß, Mefai
aparpanei Bohnen , Malzkaffe» » ■

Kranzfeigen ->»-» k™» -.12
Tafelfeigen w Ceilophanpackanf —.15
Kamerun-Bananen I nop - .30
Wermutwein d. BUd..r . . . . «. » ut»r - . 80
^ a 'a9a offen Liter ". S5

Pfanbuch
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